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Braſident und Cenſusbüreau. 
New Nork, 11. Febr. ine Special: 


bepejche aus der Bundeshauptjtadt giebt | 
Präfident Harrifon läßt jebt die, 
inöges | 
Zwei Gacdverjtäns | 
dige jtöbern auf jeinen Befehl alle Bü: | 
Diefes | 
Vorgehen ijt auf die zahlreichen Anjchulz | 


an: 
Ihätigfeit des Genjusbureaus 
heim unterjuchen. 
her u. j. w. gründlich durd. 
digungen zurüdzuführen, welche in neue: 
rer Zeit auf das Genfusbüreau hernies 
derhagelten. Die in Ausficht geitellte 
Unterjuchung jeitens des demofratijchen 
Abgeordnetenhaujes foll ebenfalls den 
Träfidenten beeinflußt haben. 
erwartet, dak die Unteriuchungen ji) 
über wenigftens zwei Wochen hinziehen 
werden. 
Bahznunglück. 


Tilbury Center, Ont., 11. Febr. Auf 
der Michigan Central-Bahn wurde heute 


früh ein oſtwärts beſtimmter Güterzug 
von einem weſtwärts beſtimmten Zuge 
angerannt. Beide Locomotiven und 
zwei Wagen wurden ſchlimm demolirt; 
Locomotivführer Deyell wurde augen— 
blicklich getödtet, die Anderen retteten 
ſich durch Abſpringen. Deyell war ein 
Vetter des Locomotivführers Deyell, 
velcher vor 3 Wochen in Chicago in 
einer Kataſtrophe umkam. 
Feuers Wüthen. 

Columbus, O., 11. Febr. Heute 

früh, kurz nach Mitternacht, brach in 


dem großen Block an der Ecke von Gay 


und High Sir. ein Feuer aus, welches 
erſt um 2 Uhr unter Controlle gebracht 
wurde, nachdem es einen Schaden von 
etwa 5110,000 angerichtet hatte. Zwei 
senerwehrleute wurden jchwer verlest, 
tesgleichen eine Kran durd Sturz aus 
dem zweiten Stockwerk; 


vonkommen werden. 
Hußel Sams Beamte. 
Waſhington, D. E., 11. Febr. 


‚ 


zaten im Ganzen 184, 


der Ber. € 
alio 247,294. 
Telsgrapkiftenftriie in Sit. 


Denver, Col., 11. Febr. Ein Go: 
mite der Rio Grande-Bahntelegraphiſten 


erichien bei den Beamten der Gompagnie, | 
der 
der | 


um eine IlOprocentige Erhöhung 
Saläre durhzujegen. Das Grjuchen 
wurde verweigert; man wird Dafjelbe 
nochmals ſtellen laſſen, und im Weige— 
rungsfalle wird es zu einem allgemei— 
nen Strike kommen. 
Lotterieproceſſe gegen Chineſen. 

Deadwood, S. D., 11. Febr. Die 
Großgeſchworenen des hier tagenden 
Bundes kreis- und Diſtrietsgerichtes ha— 
ben gegen 11 Chineſen die Anklage er— 
hoben, die Poſt zur Beförderung von 
Lotteriezetteln benutzt zu haben. 
ſcheinlich wird jeder der Angeklagten zu 
einem Zuchthaustermin und einer Geld— 
ſtrafe von 3500 verurtheilt werden. 
Das ſind die erſten derartigen Proceſſe 
gegen Chineſen. 

Bahnräuber gefangen. 

San Franeisco, 11. Febr. Marion 
C. Hedſpeth, der Hauptmann der Bande, 
welche den berühmten Bahnraub in un— 


mittelbarer Nähe von St. Louis in der— 


Nacht des 30. November ausführte, iſt 
im Poſtamt hier feſtgenommen worden. 
Siiafe für ein Preßvergeben. 
Dallas, Ter., 11. Febr. Gugene 
Johnſon, ſüdlicher Reiſecorreſpondent 
der „Kanſas Sunday Sun“, (deren 
Publicationsbureau kürzlich von Kanſas 
City nach Chicago verlegt wurde,) iſt 
ſchuldig befunden worden, in den Spal— 
ten der „Sun“ Bürger von Dallas 
verbrecheriſch verleumdet zu haben. Er 
wurde dafür zu 1 Jahr in der Ketten— 
abtheilung des Countygefängniſſes, 8700 
Geldſtrafe und Tragung der Koſten 
verurtheilt. Seine Anwälte meldeten 

Berufung gegen dieſes Urtheil an. 
Der Erpreſſung ſchuldig. 

Pittsburg, 11. Febr. James G. 
Wyman, Mayor von Allegheny, wurde 
heute früh von den Geſchworenen auf 
zwei Anklagen hin der Erpreſſung ſchul— 
dig befunden. Der Proceß hat großes 
Aufſehen erregt. 

Haytiſches. 


New NPork, 11. Febr. Poſtnachrich— 


Iten aus Hayti unter'm 4. Febr. beſagen, 


\ 


* 


/ 


daß die Regierung eine Anleihe von 


82,000,000 in Rort au Prince erfolg: 


reich untergebragit habe. Wlan erwar: 


tet, daß die Kammern bei ihrem Wieder: | 


zufamnrentritt, im März, die Regierung 


ermädhtigen werden, eine weitere Anleihe | 
von 86,000,000 in Europa zu contra | 
- Gegenwärtig it auf Hayti | 
| gelommen 


hiren. 
Alles ruhig. 
Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 


des Wetter in Illinois: Kälter, im All- 
Schiffes außen hing, — als daſſelbe 


gemeinen ſchön; Nordweſtwinde, mit 

einer mäßigen kalten Welle; am Frei— 

tag anhaltend kalt und ſchön. 
Augekommene Dampfer. 


Rihmond Hil von London; State of 


Galifornia von Glasgow; Teutonic von | 


Liverpool. 
London: 

in Sicht. 
Bremen: Trave von New 

Oldenburg von Baltimore. 


— —— —— 


Vork; 


„Abendpoſt“, tägliche Auſſage 35,000. 


Mean | 





| Heichstage, 
| die diesbezüglichen Anfichten des Kaijers 
| und befürwortete dringend höhere Ber: 





Das | 
DBlaubuch für das \ahr 1891 ergibt in | 
feinem eriten Band, daß im ‘Boitdienit | 
t31 | 
Terionen bejhäftigt find, in allen üdrisz | 
gen Departements 62,863, zujammen | 


| den und Bergeltung zu üben. 


Wahr: | 


ı ten. 


— | und 5 andere trugen tödtliche Verleguns 
New Nort: Ethiopia von Glasgow; | g ch 


Lake Ontario von Boſton 


Ausland, 


Die Iefnitenfrage. 

Berlin, 11. Febr. Am Reichstag 
verla3 Graf Ballejtrem im Namen des 
Gentrums eine Grflärung, wonad das 
Grjuchen um Nüdderufung der Jejuiten 
angejihts der Oppofition der Regierung 
und der Ngitation, welde durd Die 
Schulgejeisvorlage hervorgerufen wurde, 
zurüdgezogen wird, ohne Daß 
jedoch das Gentrum fein Necht, die Rüd- 
berufung der ‚jejuiten zu verlangen, auf 
die Dauer aufgebe. 

Das Yankdiebe-Capitel. 

Berlin, 11. Febr. Aus Potsdam ift 
der Chef des Banthaufes Herg & Co., 
Neumann, jpurlos verfhwunden; er jo 
Börienfhulden im Betrag von 1,000, = 
M. hinterlajien haben. 

Sreiberr von Sinobelsdorf, Kaflirer 
der Sparfafje in Alienjtein, Oftpreugen, 
ijt der Unterichlagung von 112,452 M. 
für jhuldig erklärt worden. 


Verhängnikvoller Brand. 
Berlin, 11. Sehr. Bei einer Yeuers- 
brunjt ın Heiligenjtadt, Itegierungsbe: 
zirf Srfurt, wurden 6 Häujer und eine 
Anzahl Scheunen eingeäfchert, und eine 
srau, fowis ein Feuerwehrmann famen 
dabei um. 
Für die deutsche Flotte. 
Berlin, 11. Febr. Der SKaifer hat 
auf's Neue zu verjtehen gegeben, daß es 
ihm jehr darum zu thun iſt, die Flotte 
ſoweit zu vergrößern und zu verbeſſern, 
daß ſie der Rangſtufe entſpricht, welche 
das deutſche Herr einnimmt, und im 
Kriegsfall ſich nicht auf Vertheidigung 
zu beſchränken braucht, ſondern jederzeit 
zum Angriff übergehen kann. Geſtern 
vertrat der Viceadmiral Holmann mm 
reſp. im Budgetausſchuß, 


willigungen für die Marine. Er wies 


auf die großen Ausgaben hin, welche ſich 
auf die großen Ausgaben hir 
doch glaubt <.. — 9 , ev. 


man, daß alle Drei mit dem Leben Da= 


Frankreich, Rußland, Großbritannier 
und andere Länder für Marinezwecke 
leiſteten, und erklärte, die Sachlage er— 
fordere gebieteriſch eine Verſtärkung der 
deutſchen Flottenſtreitmacht. 


Die Gährung in Spanien. 
Madrid, 11. Febr. Man ſchenkt dem 
(an anderer Stelle kurz erwähnten) Ge— 
ſtändniß, welches einer der in Xeces zu 
Tode gebrachten Anarchiſten hinterlaſſen 
haben ſoll, allenthalben verzweifelt we— 
nig Glauben. Die Bevölkerung erklärt 


das Geſtändniß geradeheraus für ein 


Regierungsfabrikat von A bis 3, jogar 


EEE 


— — — — — — — —— — — 
— nn 


| des 


Aufftand in Serbien? 


Wien, 11. Febr. Hier curfirt heute 
das Gerücht, dak in Belgrad, Serbien, 
eine Nevolution ausgebrochen jei. Der 
jerbijche Gefandte dahier, Simith, er- 
flärt dasjelbe für unbegründet. Aus 
verläflige Nachrichten jind micht fo 
jchnell zu erlangen, da Depefchen der 
Genjur unterliegen. 

Später: Schon jeit einiger Zeit 
gejtaltet ih Die Sachlage in Serbien 
ziemlich Eritiich, und nach den leiten 
Berichten waren die Beziehungen zwis 
jchen der Regierung und ihren Gegnern 
in hohem Grade gejpannte. Die Partei: 
gänger der Er:flönigin Natalie werden 
bejcyuidigt, eifrig um die Hervorrufung 
von Händeln bemüht zu jein. Sie haben 


die Bevölkerung gegen die Regentjait | 


entflammt, welcher jie haupträchlic 
Wohldienerei gegen den Gr: König Dlilan 
und die reichlichen financiellen Zuge: 
jtändnifje an denjelben vorwerfen. Nod 
andere Gründe zur Unzufriedenheit jind 
vorhanden, und im Minifterium felbjt 
fol eine Spaltung ausgebrodhen fein. 
Bon der Armee jagt man, fie fei der 
jeßigen Regierung treu. 
Die braſiliſchen Anruhen. 

Rio de Janeiro, 11. Febr. Eine 
Depeſche aus Corumbo, in der Provinz 
Rio Grande do Sul, beſagt, daß die 
dortige Garniſon den Gouverneur Mar— 
tinho abgeſetzt und Dr. Rocha zu ſeinem 
Nachfolger gemacht hat. Vicomte Pelo— 
tas hat das militäriſche Commando über 
die Provinz übernommen. 

Die Aufſtändiſchen in Santa Cata— 
lina haben den Gouverneur Muller ab— 
geſetzt. 

London, 11. Febr. In den letzten 
Tagen ſind viele beunruhigende Ge— 
rüchte über den Stand der Dinge in 
Braſilien in Umlauf geſetzt worden. 
Anfangs ſchenkte man denſelben wenig 
Beachtung, weil man an Senſations— 
nachrichten aus Braſilien gewöhnt war; 
heute früh aber wird der „Times“ aus 
Rio de Janeiro in der beſtimmteſten 
Weiſe mitgetheilt, daß eine neue Re— 
volution bevorſtehe. 

Geſtern wurde ſchon die Abdankung 
Miniſters des Innern gemeldet; 


heute wird mitgetheilt, daß drei andere 
Miniſter daſſelbe gethan haben, und daß 


ein ſchwerer Kampf zwiſchen den verfaſ— 


ſungsmäßigen Behörden und ihren Geg— 
nern bevorſteht! 


die Regierungsblätter bringen daſſelbe 


ohne jeden Commentar. Die Hinrich— 
1 


tungen haben, 


mehr angeſtachelt, und es werden Un— 
ruhen aus verſchiedenen Theilen 
Landes gemeldet. 

Die Freunde der Garrottirten ſchei— 


nen feſt entſchloſſen zu ſein, ihre Theil: 


nahme für dieſelben thätlich zu bekun— 
In Bars 
celona und anderwärts wurden in ver— 
gangener Nacht allenthalben drohende 
Proclamationen angeſchlagen, worin 


u. A. angekündigt iſt, daß der geſtrigen 


andere folgen werden. 

Alle Einwohner, welche etwas be— 
ſitzen, haben jetzt mehr Angſt, als je. 
Die Behörden allerdings thun, als ob 


Werth legten und nicht glaubten, daß 


ihre Veranſtalter je den Muth haben 


würden, ihre Drohungen auszuführen. 
Sie haben jedoch keinerlei Verminderung 
der polizeilichen und militäriſchen Vor— 
ſichtsmaßnahmen geſtattet, und maſſen— 
haft werden Verdächtige eingeſteckt. 
Paris, 11. Febr. Die 


halten werden, um gegen die Hinrich— 
tung der Anarchiſten in Xeres und gegen 
die ganze Politik der ſpaniſchen Re— 
gierung zu proteſtiren. 

Madrid, 11. Febr. Die Militärbe— 
hörden in Bilbao, Xeres und Cadix ha— 
ben ausdrücklich die Abhaltung aller 
Bankette und Verſammlungen zu Ehren 
des Gedenktages der ſpaniſchen Repu— 
blik von 1873 verboten. 


Der Koblenträger- Strike, 


London, 11. Febr. Der Ausjtand 
der Kohlenträger, von denen in einen ein: 
zigen Dijtrict 10,000 die Arbeit niederges 
legt haben, dauert fort und droht, einen 
Kohlenmangel in unjerer Stadt hervor: 
zurufen. Die Directoren der bedeutend: 
jten Koblencompagnie gingen heute ihren 
Unteraufjehern „mit leuchtendem Bei: 
jpiel voran“, indem fie Kohlenabliefe- 
rungswägen fuhren und noch auf viele 
andere Arten das Gejhäft in Betrieb 
hielten. j 

softet fünf Menfhenleben. 

London, 11. Febr. Ein fchwerer Un: 
fall pajfirte einer Anzahl Arbeiter, welche 
damit bejchäftigt waren, am Rumpf des 
Samjtag von Bojton in Glasgow an: 
war, NMeparaturen vorzus 
nehmen. 

Die Leute arbeiteten an einem Ge: 
rüft, das über der einen Geite des 


plöglih zufammenbrah und alle Ars 
beiter auf den Boden de3 Dods jtürz 
Fin Mann wurde fofort getödtet, 


gen davon. 
Gegen defertirende Theerjaken. 
London, 11. Febr. Die britijche 
Nyederfammer hat einen Bejchluß ange: 
nommen, dahingehend, da Gropbri- 


| tannien einen Bertrag mit den Ber. 
Staaten abihliefe, um das Dejertiren 


dritijcher Matrofen in amerifanifchen 
Häfen zu verhindern. 


Dynamitbombenerplojion noch jehr viele | _ ü 25 : ; 
, BR | Kohlenträger infolge eines Streites mit 


| ftatt die revolutionäre 
| Aufregung zu dämpfen, diejelbe-nod 


des 


Kilimandſcharo in Afrika ein gewaltiges 
Saldpeterlager entdeckt haben. 


Oceandampfers „Peruvian“, welcher am 


Auch die Berichte aus der Provinz 
Rio Grande do Sul werden immer 
düſterer. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die ueue deutſche Reichsanleihe 
ſoll bereits viermal überzeichnet ſein, die 
preußiſche Anleihe dreimal. 

— Dr. Peters ſoll neuerdings am 


— Der britiſche Dampfer „Earl of 
Dumfries“ ſtieß bei Cardiff mit dem 
Schooner „Railway“ zuſammen und 
bohrte denſelben in den Grund. Drei 
der fünf Inſaſſen des Schooners er— 
tranken. 

— In London ſtriken etwa 8000 
den Arbeitgebern über die Lohnfrage. 
An den verſchiedenen Werften, wo die 


Leute gearbeitet hatten, herrſcht nicht 


ſie auf jene Kundgebungen ſehr geringen | geringe Aufregung. 


— Gin großes Ereignik in der ame: 
rifaniichen und franzöfiichen vornehmen 
Sejellihaft zu Paris war die heute 


Mittag jtattgefundene Trauung von 
Frl, Mattie Elizabeth Mitchell, Tochter 


des GSenators Mitchell von Dregon, 


mit dem Herzog Francois de la Rodhe- 
biefigen | foucauld. 
Anarchiiten machen befannt, daB fie am | 
Samijtag eine Majjenverfammlung ab: | 
; Teit gemeldet. 


— Aus den Tyroler Bergen wird ein 
Schneefall von ungewöhnlicher Heftig: 
sn den höher gelegenen 
TIhälern ijt die Schneedede volle 7 Auf 


tief, die Gebirgspäjje jind völlig ver: 


fhneit, Yawinen donnern majjenhaft in 
das Thal und richten großen Schaden 
an, und die Donau ijt in rajchem Steis 
gen begriffen. 

— Einer der hingerichteten fpanifchen 
Anardiiten oder Revolutionäre hat eine 
Erklärung bHinterlajien, worin er die 
Lehren, weldhen er zugethan war, wider: 
ruft und Andere vor denjelben warnt. 
Zwei der Verurtheilten hielten auf dem 
Blutgerüft Mrze Anfpraden, in denen 
fie ihren revolutionären Standpunkt uns 
verändert wahrten. 

Dem Gapitän Willigerod, vom 
Nordd. Lloyd-Dampfer „Spree, “ wurde 
im Namen der Gunard-Dampfergejell: 
Ihaft eine Fojtbare goldene Uhr und 
Kette überreicht, als Anerkennung für 
jeine Menfchenfreundlichkeit und Ge: 
Ihielichfeit bei der Aufnahme von Bajja: 
gieren nebit Bejatung der verbrannten 
„Abyſſinia.“ Für die Mannfchaft der 
„Spree“ hat die Cunard-Geſellſchaft 
81000 bewilligt. 


— Der amerikaniſche Dampfer, Hutch⸗ 


inſon“, der von New Orleans nad 


Havanna abging, iſt unweit des Hafens 


von Havanna im Nebel geſtrandet. 


— Wie eine Depeſche aus Wellington, 
Neufundland, meldet, fanden auf North 
Island heftige Erdbeben ſtatt, welche 
wahrſcheinlich mit einem Vulkanaus— 
bruch zuſammenhängen. 


— In Garfield, unweit Alliance, 
O., wurde eine Schmiede durch die Ex— 
ploſion eines Pulverfaſſes vollſtändig 
zerſtört, und drei Arbeiter trugen wahr— 
ſcheinlich tödtliche Verletzungen davon. 

— Gerüdte aus der Bundeshaupt: 
jtadt über bevorjtehende Veränderungen 
im Gabinet jchwirren jegt jo zahlreich 
herum, daß jehr Viele jich dem Glauben 
zuneigen, eö müjje ingend 
fein. 


zeichef, 


ß 
meldet: Nach wochenlangen Reiſen durch 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


etwas daran | 


Was der Mayor au fagen hat. 


Chicago, Donneritag, den 11, Februar 1892. 


Er verjpriht Befjerung der Sicher: | 


heitszuftände. 


Heute fang auch der Bürgermeijter | 


fein Yieblein über die „Schredenszeit“, 


| welche die Gauner der uerichiedenen Ka: 


tegorien über Chicago heraufbeihworen 


| haben. 


Badger 


Der Bürgermeijter if, wie der Poliz | 


der Anficht, daß die mand)- 
mal wirflih unbegteiflihe Nach— 
jibt der Polizeirihter den unter 
Ihiedlihen Duntelmängern gegenüber, 
ein großes Theil der Schuld daran 
babe, daß es gegenwärtig nah Einbrud 
der Duntfelbeit in Chicago fo unficher 
ift, wie in irgend einem Negerreiche im 
„Ihwärzejten Afrika, * 

Mayor Wajhburne hofft auh, dak 
binnen Kurzem in diefer Beziehung eine 
| Aenderung zum Befleren eintreten 


Glüdliih Davongefommen. 


Eine Sreifprehung unter fonder: 
baren Umjtänden. 

„Des einen Unglüdf ijt des anderen 
Glück,“ dieſes Sprühwort hat fi ſchon 
häufig bewahrheitet und trifft auch auf 
den Brozei gegen Milton Badger zu. 
iit ein Damenfchneider und 
von jeiner Frau geſchieden. Letztere 
wohnte in der Cottage Grove Ave. in 


demſelben Hauſe, in welchem ein junger 


werde — wie dies aber zu Wege ae | 


bracht werden ſoll, das hat er vorläufig 
nicht verrathen. 


Zu Lincolns Gedächtniß. 


Morgen finden in den 
Lehranſtalten Chicagos Gedächtnißfeier— 
lichkeiten zu Ehren der 83. Wiederkehr 
des Geburtstages Abraham Lincolns 


ſtatt. Der 12. Februar iſt nach Illinoi- 
ſer Staatsgeſetz ein offizieller Feiertag 


und ſämmtliche ſtädtiſche Bureaur, die 
Börſe und die Banken werden geſchloſ— 


ben mit Ausnahme der Poſt offen, doch 


werden aud) die Briefträger weniger oft | 


die Runde mahen als an gewöhnlichen 
Tagen. Am Abend findet in der Gen: 


tral Mufic Hal unter dem Borjit des | 


Mayors ebenfalls eine öffentliche Ge- 
dächtnikfeierlichfeit jtatt, für welche: ein 
reihhaltige8 Programm zuſammenge— 
jtellt worden ült. 


— — — — 


Guade vor Recht. 


Dem Richter Mahoney wurde heute 
ein Mann vorgeführt, der ſich geſtern im 
Lincoln Park eines groben Sittlichkeits— 
vergehens ſchuldig gemacht und bei ſei— 
ner Verhaftung den Namen „Rudolph 
Peters“ angegeben hatte. Das Urtheil 
lautete auf eine Geldſtrafe von 550; der 
Gerichtshof geſtattete indeß auf inſtän— 
diges Bitten des Sünders hin, der 
Familienvater zu ſein behauptete, daß 
die Strafe im Falle guten Betragens 
unvolljtretft bleiben dürfe. Am Befibe 
des Mannes fand fich ein Abrehnungs: 
buch, welches auf den Namen-%. 
Fitcher lautete, Dies dürfte wohl der 
rechte Name des „Reters* fein, 


y 
ne» 


Bankeroit, 


% % Naghtens, der Beliter des 
Schneidergefchäftes No. 133 Adams 
Str., erflärte fich heute für zablungs: 
unfähig. Die Schulden betragen SS000 
bis 810,000, während der Verfauf der 
vorhandenen Waaren durch den Sheriff 
höchjtens $2000 ergeben dürfte. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetters 
warte auf dem Auditorium=- Thurm war 
am 6 Uhr geitern Abend 36, um 12 
Uhr legte Naht 30, um 6 Uhr heute 
Morgen 23 und um 12 Uhr Heute 
Mittag 20 Grad über Null. An nied: 
rigiten, nämlich auf 16 Grad über Null, 
tand das Thermometer um halb fechs 
Uhr heute Morgen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Zwifhen den Navajo:\ndianern 
und den Vichzüchtern in der Umgegend 
von Coolidge, N. M., ind bedenkliche 
Streitigkeiten ausgebrohen, und Die 
Hirtenburfhen haben, da fie den Roth: 
bäuten nicht gewachjen waren, militäris 
Ihe Hilfe in Anfprud genommen. 

-— in Gincinnati brannte das Ge: 
bäude, in weichem die Veriteigerer Eze- 
fiel & Bernheim ihr Gejchäft betrieben, 
bis auf den Grund nieder, und auch die 
benachbarte „Gommercial Bank“ wurde 
eingeäjert, und das Gebäude der 
„American Dat Leather Co. * jchwer be> 
Ihädigt. Gefammtverluft ungefähr 
8210,000, 

— Aus Nafhoille, Tenn., wird ge- 


den Süden und Merico murde der 
Pfarrer George |. Yindner unter 5 ver: 
ſchiedenen Fälſchungs- und- Unter— 
ſuchungsanklagen in Haft genommen 
und hierher gebracht. 

— Mit mehr als S100,000 Schulden 
machte das große Schnittwaarenhaus 
Waterman, Star & Co. in Dennifon, 
Ter., Banferott. 


— Bu der Brandfata- 


gräßlichen 


\ 


1 
l 
ı 
' 





' Hrad s 
>. 2 bracht und 
öffentlichen 


vor Gericht zu erſcheinen. 


Mann Namens E. H. Emeryhy logirte. 
Badger arbeitete in der Schneiderwerk— 
ſtätte No. 1822 Wabaſh Ave. 

Am Abend des 25. Dezember v. J. 
ging er mit Frau Campbell, welche in 
demſelben Platz als Werkführerin ar— 
beitet, die Cottage Grove Ave. entlang 
und begegnete ſeiner geſchiedenen Frau, 
die ſich in Geſellſchaft Emerys befand. 
Die beiden Männer geriethen in einen 
Wortwechſel, welcher ſchließlich dahin 
führte, daß Badger ein langes Meſſer 
hervorzog und Emery damit zwiſchen 
die Rippen ſtach. Der Verletzte wurde 
zach dem Michael Reeſe-Hoſpital ge— 
Badger verhaftet. 

Der Prozeß wurde mehrere Male ver— 
ſchoben, da Emery nicht im Stande war, 
Endlich war 
er wieder hergeſtellt und miethete ſich in 
einem Hauſe an der Indiana Ave. ein, 
wo er mit ſeiner Mutter zuſammen 
wohnte. Vor etwa drei Wochen nun 


— * — wurde er eines Morgens todt in ſeinem 
ſen bleiben. Die Bundes-Bureaux blei-— 


Zimmer aufgefunden, in welchem er, 
nach Ausſage der Aerzte, an Gas er— 
ſtickt war. Die Mutter zog gleich nach 
dem Begräbniß nach ihrer Heimath im 
fernen Weſten. 

Als nun heute Morgen der Prozeß 
gegen Badger vor Richter Glennon auf— 
gerufen wurde, war der Hauptzeuge 
ſelbſtverſtändlich nicht anweſend. Die 


geſchiedene rau des Angeklagten war 


| 
| 
| 
| 
| 


jtrophe im „Hotei Royal“ zu New Work ı 
wird noch nachträglich mitgetheilt: Geit | 


länger als einem S\ahr waren die Gigen: 
thümer des Gebäudes aufgefordert wore 


zwar anmelend, erklärte aber, nichts von 
der Stecherei gejehen zu haben. Unter 
dieien Umjtänden blieb dem Richter 
nichts weiter übrig, als Dadger zu ent: 
laſſen. 


—— > 


Strafj;esräuber au Der Arbeit, 


Kurz nach 12 Uhr heute „Morgen 
wurde der No. 26 Park Str. wohnhafte 
Ediw. Stein an der Ede der 16. und 
Ihroop Sir. von drei Straßenräubern 
angehalten, von denen einer ihm einen 
Jtevolver an die Schläfe hielt, während 
die anderen beiden ihn um eine goldene 
Uhr nebit Nette im Werth von S$125 und 
um 856 in baarem Gelde beraubten. 
Die Räuber entjlohen dann, ohne eine 
Spur zu binterlaifeı. 

Poliziſt O'Connor nahm heute Mor: 
gen um 1 Uhr amı Halited Str. Biaduct 
einen Kerl feit, weldder einen Mann nie= 
dergeihlagen hatte und grade im Begriff 
war, ihn zu dberauben. Während der 
Bolizift Sich mit dem Räuber herum: 


balgte, jprang der Niedergeichlagene auf 


und lief davon, D’Connor bradte jei- 
nen Gefangenen nah der Station, wo 
derjelbe jeinen Namen als William Hal: 
berion angab. 


— — — — 


Halb und halb identifizirt. 


— 


Die Frauenleiche, von welcher an an— 
derer Stelle d. Bl. die Rede iſt, ſcheint 
nach der Anſicht der Frau Charles 
Smith, welche No. 357 Center Str. 
wohnt, die einer Frau Iſabella Falconer 
zu ſein. Frau Smith erzählte, daß eine 
junge Frau am Montag Nachmittag in 
ihre Wohnung kam und anfragte, ob 
dort vielleicht ein Zimmer zu vermiethen 
ſei. Die Fremde nannte ſich Iſabella 
Falconer, ſagte, ſie käme aus New York 
und erwarte ihre Familie im Lauf der 
nächſten Woche. Sie konnte das ge— 
wünſchte Zimmer nicht erhalten und ent— 
fernte ſich wieder. 

Ob nun dieſe Frau und die, welche 
am Montag Abend in dem Thorweg des 
Hauſes No. 40 Franklin Str. gefunden 
wurde, identiſch ſind, das konnte Frau 
Smith nicht poſitiv behaupten, obgleich 
ſie ſagte, daß die Aehnlichkeit eine unver— 
kennbare ſei. 


Der falſche Garibaldi. 


Ein italieniſcher Herumtreiber, der 
ſich Frant Gomze nannte und im Hauſe 
No. 371 State Str. zu wohnen be— 
hauptete, wurde heute auf zwei Monate 
in's Arbeitshaushaus geſchickt, weil er 
ſich geſtern in verdächtiger Weiſe in eine 
Anzahl Häuſer geſchlichen und keine 
Auskunft darüber zu geben vermochte, 
was er dortſelbſt zu ſuchen gehabt hatte. 

Geſtern war derſelbe Patron dem 
Richter Kerſten unter der Anklage eines 
Brandſtiftungs-Verſuchs vorgeführt 
worden, mußte jedoch mangelnder Be— 
weiſe wegen freigeſprochen werden. Er 
hatte ſich geſtern den Namen ſeines be— 
rühmten Landsmannes, des alten Hau— 


degens Guiſeppe Garibaldi beigelegt, 


den, Rettu ngsleitern an demz | 


Gebäude: 
auch 


ſelben 
inſpector 


anzubringen. Der 


Seton berichtete 


einiger Zeit, da; dies geichehen fei, — | 
dieſer Bericht war falſſch. Seton iſt 


jetzt entlaſſen worden. Dieſer Fall iſt 


bei Weitem nicht der einzige dieſer Art. 


— Der Reſtaurationskellner George 
MeKinsley in St. Louis raubte am 
hellen Tag in einem Straßenbahnwagen 
dem Zahlmeiſter der Straßenbahngeſell— 


Zeugenſtand, 


ſchaft, Rob. Jennings, die Handtaſche, 


worin ſich die Monatslöhne für 


die 


ſämmtlichen Angeſtellten befanden. Nach 
einer Hetzjagd wudde der freche Dieb ein- 
geholt, nachdem er noch einem der Ber: 
folger, Namens Arhibald Bruner, einen | 


| Stid mit einem DVoldmeiler verjet 


| und von diefem einen Riftolenihuß er: | 


halten hatte. Die Polizei glänzte wie: 
der einmal dur Abwejenheit. 


fih inde heute dejfen fo wenig würdig 
aufgeführt, daß bei feinem Grjceinen 


vor im Gerichtsſaale der Richter, die Be: 


richterftatter, alle Polizijten und das 
ganzePublikum ſich erſt ſcheu umblickten 
und dann krampfhaft die Taſchentücher 
vor die Naſen preßten. 

Lieutenant Fife, der zuweilen recht 
witzig ſein kann, betrat etwas bleich den 
und ſagte mit ziemlich 
feſter Stimme: „Ich lege Zeugniß ab 


für ſeine Schuld, denn ſeine Sünde 


— „ſchreit zum Himmel.“ 


—— — —— 


* Richter Collins ermächtigte heute 


den Goncursmaile = Verwalter der 
„Beoples Ariificial Ice Company, * No. 
1273 W, 12. Str, zum Berfaufe der 
Waaren-Vorräthe. Die Verbindlich 
feiten der verfradten Gefellichaft be 
laufen ji auf $14,000. 


rin angetraut worden. 2 


| tigte, wurde heute dur) 
| Jury megen 


I 

| * 

* Die Montefiore Loge No. 46 des 
| 

| 

I 

ı 


Die „Abendpoft" 


— nat sine — 


Zäglide Auflage 








| Gefährliche Diebsbanden,. 
| 
| 


Eine Anzahl von diebifchen Jun- 
gen hinter Schloß und Riegel. 


Nachdem jhon geitern eine Bande | 


von jungen DVieben und Ginbrechern, 
ı welde die Weitjeite unficher machteır, 
\von Richter Severjon durch lebermwei- 
| jung an das Criminalgericht unichädlich 
| gemacht wurde, gelang es der Polizei 
| geitern, wieder eine Bande von jungen 
| Gaunern im Saufe 210 
Desplaines Str. zu verhaften. 
Die Burfchen heigen Gujtav Sornbet 
aliasWilltams, Allen Moodv, Joe Mar- 
tin alias John Gonnors, 
Marner alias Smith, Sofeph Ryan 
alias Jlannagan und William Weihwan 
ir. Der Vater des Peptgenannten wurde 
ebenfalls, und zwar unter der Beihuldi- 
gung, die von den Gaunern gejtohlenen 


No. N. 


Haft genommen. 

Eine eingehende Unterſuchung der 
Sache ergab, daß von den Burſchen ein 
Frachtwagen der Northweſtern-Bahn er— 
brochen worden iſt und daraus Schuh— 


worden ſind. Die Bande hat aber je— 
denfalls auch noch andere Diebereien und 
Einbrüche auf dem Gewiſſen und um 
diesbezügliche, eingehende Erhebungen 
zu pflegen, verlegte Richter Severſon 
das Verhör auf den 17. Februar. 

— — 


Zum Beſten von Cook County. 


In Folge der energiſchen Handlungs— 
weiſe des Countyrathes wird das County 
Cook dieſes Jahr jeden Dollar erhal— 
ten, welchen es für Schulzwecke zu er— 
| warten hat. Unmittelbar nad Pafii: 

rung der Stauberjchen Nejolution, nad 
ı welcher die Bundesbehörden aufgefor- 
| dert werden jollten, dem Staats: Audi: 
teur jofort eine Gopie der Genjusauf: 
nahme von 1890 zu fchiken, 
|der Gountyrath3 = Präfident an die 
und erllärte dDiefen den Stand der Dinge 
und jprach die Holinung aus, daß fie 
ihre Prliht thun mwirden, denn € 
I handle ich für die Schulen in Coo 
County im die Summe von $100,000, 
Heute ging ein Telegramm von Herrn 
Taylor de8 Anhalts ein, dab der ge- 
winjchte Gaucus = Auszug an 
Staats: Nuditeur abgeiendet worden jei. 
— 


Eine myſteriöſe Ehegeſchichte. 





Eine ſehr ſeltſame Geſchichte erzählte 
heute Frau Emma J. Erymble, welche 
im Hauſe No. 10 Loomis Str. ein 
Logierhaus hält, dem Richter Horton. 


geſchieden ſein, weil dieſer ſie verlaſſen 
hat. Der Gatte behauptete nun 
Gericht, er ſei nie im Leben der Kläge— 
N 
rau Grumble mit der etwas abenteuers 
| lichen Behauptung heraus, Te jer mit 
ihrem Gatten in einem Pullman-Ia: 
| gen von einem Jriedensrichter, Namens 
Smith, in der Nähe von New Albany, 
And., getraut worden. Gin Docuntent 
über dieje Eheſchließung iſt jedoch nicht 
vorhanden, 
Der Richter wird diefem Gheicei: 
dungs-Geſuch kaum entſprechen. 
— — 
Zum Eiſenbahn- 
31. Straße. 
Das Verhör von James Coughlin, 
Frank Tryaneck und John Howe, jene 


drei, weldye, wie an anderer Stelle be: | 


richtet wird, unter der Anklage verhaftet 


an der 31. Str. Schuld zu tragen, 
wurde heute auf Antrag des Polizei: 
Kapitäns Madden auf den 20. d. Mis. 
verichoben. 

Die Bürgihaft des Signalmannes 
Tryaned und des Eonductenrs Coughlin 
wurde mit je 83000, Die des Kutichers 
Howe mit 81000 feltgejeßt. 


Unſchaãdlich gemacht. 


John Mahony und deſſen Schwieger— 
ſohn Daniel Ryan wurden heute durch 
Richter Anthony zu je vier Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Die beiden verübten 
vor einigen Monaten an der 18. Str. 
einen Einbruch in einen Güterwagen der 
Chicago & St. Paul Bahn und wurden 
dabei abgefaßt. 

— — — 


Kurz und Nette 
* Rn. Bridgeman, der Hyde Parker 


Gauner, mit welchen ji die Preiie und | 


Polizei in leiter Zeit jehr jtark bejchäfz 


Einbruchs in Anklage— 


zuſtand verſetzt. 


„Order of Mutual Protection“ hält am 
Samſtag, den 13. Februar, in Baers 
Halle, Ecke Chicago und Milwaukee 
Ave., ihren zweiten großen Maskenball 
ab. 


*H. H. J. 


einen Theil der von Buffalo hierher— 
geſandten Frauenkleider als diejenigen, 
welche im vorigen Monat aus ſeiner 
Wohnung geſtohlen wurden. 
der haben einen Werth von 8225 und 
ſind, ſammt den anderen, einer Ein— 
brecherbande in Buffalo abgenommen 
wvorden. Die Leſer finden an anderer 
Stelle Näheres. 

*James Couch, über deſſen Unfall 
an der Kabelbahn wir bereits berichte— 
ten, iſt geſtern Abend um 64 Uhr im 
' Tremont H uſe den erlitteren Vers 
letzungen erle jen. 

' # Die im MeVider'ihen Theater:Ge: 
| hHäude etablirte „Horimann Advertiling 
| &o.* hat heute eine Geidhäftsüberira: 
gung vornehmen müljen. Die Bejtände 
| werden auf $1S00, die Berbindli 
auf 81500 angegeben. 


William | 


Waaren verborgen gehalten zu haben, in | 


Ichrieb | 


Songrekmitglieder Gullom und, Taylor | 


| dem Polizeigericht an der O 
Ave. zur Verhandlung. 


den | 


| lich machte. 


Unglück an der 


gaben. 
Livingſtone, No. 346 Wincheſter Ave., 


er es | und quartierte Tich im Haufe 
die Grand | 


Neiling, No. 3031 Pratz | 
rie Ave. wohnhaft, erjchien heute in der | 
Gentral:Bolizeijtation und identifizixte | 
| cago, 

| mußte die Jury entlaffen werden, da jie 
fih auf einen Wahrfpruch nicht einigen 


Die Kleis | 
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| Iinfen bis zum Gllenbogen. 


feiten | 


— we — — 


Annie Hanſon. 


Die angebliche Engelmacherin vor 


Richter Anthony. 

Vor Richter Anthony begannen heute 
die Verhandlungen gegen Annie Hanſon, 
jene Perſon, die bekanntlich angeklagt 
iſt, im Hauſe No. 2812 Calumet Ave. 
eine Engelfabrik betrieben zu haben. 

Die bei dem Vorverhör und dem In— 
queſt zu Tage gebrachten Thatſachen ſind 
unſeren Leſern ſeiner Zeit ausführlich 
mitgetheilt; wir beſchränken uns daher 
heute auf kurze Andeutungen der Zeu— 
genausſagen. 

Zuerſt betrat Polizeilieutenant Healey 


‚ den Stand und jagte, dak ihm am 30. 
ı Dezember v. rs. die Meldung gemacht 


wurde, dak ein in dem Haufe No. 2812 
Calumet Ave. veritorbener Säugling 
ohne amtliche Erlaubnig beerdigt worden 
fei. 

Kine eingeleitete Unterjuchung ergab, 


| dai; eine gewiije frau Fanny Brown der 


Hanjon einen Säugling zur Tilege und 


ı ?lbgabe an Yeute, welche Kinder zu adop- 
? | tiven winjchten, übergeben habe. 
waaren im Werthe von $150 entwendet | 


Dies Kind wurde jipäter vor dem 


| Haufe No. 2435 Prairie Ave, ausgejekt 
ı umd von Herrn Hermann Unger dajelbit 
| gefunden. 


Man bradte das arme 
Würmcen jcleunigit nah dem St. 
Lucas-Hoſpital, es ſtarb jedoch ſehr 
bald an Entkräftung. 

Die nächſte Zeugin war Frau Brow 
Sie beſtätigte das Vorhergeſagte und 


klärte, daß ſie ihr Kind in beſter Ob) 

geglaubt 
| habe jie Nadricht erhalten, dag 
| Söhnchen an der galoppivenden Schw 
| fucht gejtorben und ordnungsmäßig 


hätte. Am 30. Dezen 


erdigt ſei. 
Hiermit wurde das Zcugenverhör ges 


ı Thlojjen und die Angeilagte zur Rechts 


fertigung aufgefordert, 

 sbre Vertheidigung fiel jedoch fehr 

Ihwac aus und fie wurde daraufhin zu 

einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 
———— 


Ein trauriger Fall. 


Eine dunkele Geſchichte kam heute auf 
ſt Chicago 
Angeklagt war 
der Gaſtwirth Franz Leidich von Ecke 
Rees und Halſted Str., Kläger der 
Arbeiter John Bullock von No. 54 Rees 
Str. Der erſtere wird von letzterem 


der groben, thätlichen Mißhandlung be— 
ſchuldigt und leugnet das ihm zur Laſt 
gelegte Vergehen auch nicht. 
auf die Nebenumſtände jedoch, welche die 


In Bezug 


Strafthat begleiteten, ſtehen die Aus—⸗ 


| fagen ber Genannten und ihrer Zeugen 
— — in kraſſeſtem Widerſpruch. 
Frau Crymble will von ihrem Gatten 


Sicherheit feſtgeſtellt wurde, daß 


Mit 


die Schweſter Bullocks bei Leidich ge— 
vor dient habe und ſich gegenwärtig im Ir— 
Alage⸗renhauſe befinde, wo ſie in ihren De—⸗ 
arauf rückte lirien den ehemaligen Dienſtherrn an— 


klagt, ſie gewaltſam ruinirt zu haben. 


Thatſache iſt ferner, daß Bullock geſtern 


in die Wirthſchaft Leidichs kam, dieſen 


zur Rede ſtellte und für den Zuſtand ſei— 
ner unglücklichen Schweſter verantwort— 
Zugeſtanden wurde ſchließ— 
lich von allen Seiten, daß Bullock von 


Leidich und zwei Freunden des letzteren 
geſchtagen und zur Thüre hinausgewor— 
fen wurde. 


Während der Zeuge Bullocks be— 
ſchwor, daß dieſer in aller Ruhe zu Lei— 


dich geſprochen habe und, als er in Frie— 


den das Loeal zu verlaſſen beabſichtigte, 
überfallen und mißhandelt worden ſei, 
behauptete Leidich, ſowie deſſen als 


he a tet | Zeuge auftretender Schanklellner, daß 
worden find, an dem Kifenbahn-Unglüd | 


Bullof ihn und jeine Arau beleidigt und 


ı er den Manır dieferbalb gezüchtigt hätte. 
| Daß ein früberes Dienitmädchen wahn“ 


finnig geworden jei, bedauere er aufs 


| richtig, ihn treffe indes feine Schuld an 
| den lnglüd; fein Verhältniß zu der 


Bedauernswerthen ſei ſtets das eines 
wohlwollenden Brotherrn gegen eine 
tüchtige Arbeiterin geweſen. Der Ge— 
richtshof verhängte eine Geldſtrafe von 
$10 über den Angeklagten. 


Ein liedenswärdiges Mädkhen, 


Gin angenehmes Kind fcheint die 154 


| jährige Nellie Keating zu fein. Vor einis 


gen Dlonaten tit fie ihren Eltern entlaus 
fen, angeblich weil Ddiejelben jtet3 bes 
trunfen waren und ihr zu wenig zu ellen 
Sie fand hierauf bei Jrau ©. 


Aufnahme, doc jcheint es ihr auch dort 
nicht gefallen zu haben, denn vor einis 
gen Tagen verihmwand fie auch von dort 
No. 199 
Da fie einige 


eilt, 


N. Carpenter Str. 


| der Frau Yivingitone gehörige Seidenz 
| Heider mitgenoinmen hatte, wurde jie 
| jedoch in ihren neuen Heim verhaftet 


und heute von Richter Gherhardt für 3 


| Monate in’s Haus zum guten Hirten 


gejandt. 


— 


Die Zury einigte ih nicht. 


An dem Schadenerfakprogeß des 19 
Jahre alten Carl Burg gegen die Chis 
Rot land & Pacifi-Bahn 


Burg wurde am 1. Auguit 
einem Auge der genannten 


fonnte, 
18859 von 


| Bahngejellihaft überfahren und verlor 


und den 
Der Uns: 
alüdliche hatte auf 860,000 Schadens 
erijab geklagt. Die Vertheidigung 
machte geltend, dur er zur Zeit, da er 
verunglüdte, unbefugter Weile einen 
Frachtzug zu bejteigen verfudt habe. 
—— 
* Gegen den Colonialwaarenhändler 
Heorge W. Tucker, von No. 104 Kinzie 
tr., it Anklage erhoben worden, Buta 
‚ welcher aus dem Geichäfte von E. 
ohnfon, No. 315 Aujtin Ave., gejteße 
jein fol, gekauft zu haben. 


dabei den rechten Arm ganz 





Welcher 


zwifchen 


Ynterfchied 


der Frau die mit altmodifchen 


Ideen behaftet, und derjenigen die aufge: 
FMärt genug ift eine neue dee zu wür— 


dicen. 


Seven 


4 iu 
machen — ofintals liegt es fo nahe 
— diejenigen die aufgeflärt genug 
find es zu begreifen, haben der 
Yortheil davon, diejenigen die rüd- 
värts 
beit. 

It und angenehm. 
und Reinmachen wenn mit Ds 

line gethan, macht nicht mehr 


Dearline madyt das Leben 
los 


— 
a 


Arbeit als eine angemefjene Nebr 


schen erfchweren fich die Zir- 


ſchen 


danach, ſich 
als möglid 


Jeder ſtrebt 
ſo angenehm 


Cd 


ing, nicht einmal genug um den 


Körper zu ermüden oder das Gemüth aujjuregen. 


Yüicht unfer, fondern das Wort 


der Millionen, die es, was das 


Schädigen der Hände, des Heuges oder des Farbenanftriches anbe- 
trifft, gebrauchen — wahrfheinlih Fönnen Eure Nachbarn Eud) 


Alles über Pearline erzählen. 


Schicket es zurü 


Es ijt faLjchr. — Fearline wird niemals haufirt, und jollte Euer Grocer Eu) etwa 


line”. 


Haufirer und unglaubwürbige Grr> 
cers werben Eud jagen „diejes ijt fo 
gut wie oder „dajlelbe wie Pear: 


anbered als Pearline ſchicen, das Seſte zu thun iſt ùü hicetes zurück. 
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Caſtoria eignet ſich für Kinder ſo gut, daß ich J 


es empfehle ald vorzäglier wie alle mir belannten 
Necepie. H. A. Archer, M. D., 
Aa So. Oxjford St. Broollyn. N. 9. 


James Pyle, New Yorkt. 


Caſtoria heilt Kolit, Stublgangsiagen, 
Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen, 
Mai Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauem, 
Ohm’ jeden Schaden fannft bu ihm vertrauen, i 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 
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Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
dur) die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmftadt, Dreiden, Karlsruhe, 
Münden, Didenburg, Beimar, 
von Bremen jeden Donneritog, 

von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Hacınittag. 

Größtmöglichite Sicherheit. PBilitge Preife. 
VBorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern bed Norddeutihen Lloyd murben 
mehr als 9 500,000 Bailagiere 
glüdiyh über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Dede. 

EI” Die Einrichtung für Zwiihendedspaflagiere, 
deren Schlafſtellen ſich im Oberdert und im zweiten 
Det befinden, find anerfanıt vortrefflid. 

Gleftriihe Beleuchtung in allen Näumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 
a. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 

J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Anlande 


— Begründet 18547. 


C. B. Richard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ültefte und größte deutide Bank» und 
Baflage-Beihäft in Amerika. 


ahlen Sinjen auf Depoüiten. 
erleihen Geld auf Brundeigenthum. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 
Boſtauszahlungen und Wechſel auf alle Plätzt. 
Badetbeförderung nah allen Kändern. 
. Ballage:-Scyeine zu billigiten Preifen über 
alle Linien. 2jalj 
Seuntagß offen von 10—12 Upr. 


Jetzt iſt die beſte Zeit 


Wo man die billigſten Billete von und nach Europa 


über Bremen, Hamburg, Antiverpen, 
Amſterdam kaufen kann. 


UNION TICEETOFFICEH 
171 ©. Sarriion Str. 

ofen na dem neuen Grand Central Depot. 

: 


er 


Es iſt eine ſichere Anlage 


Elmhurſt Lollen, 


MEISO Dis S350. 

810 Anzahlung, Yet Hiper Wode, Ab- 
flrart des Befistitels mit jeder Lot. Keine 
Sinfen beredhuet. 


Diefe Botten Liegen bo und troden. Gute Gijen- 
ehrt ton u 34 Büge täglid, nur 35 Minuten 


en täglich bis 8:30 Mbends; Sonntags bi 12 | 


ittags. 18jalınt8 


st von der Stadt. Beluht Elmburit und Ihr 
et einen der jhönften Vororte Ghicagos jehen. 
Tüglihe Ercurjionen Yom Wells Str..Bahnnnof. We⸗ 
gen freibilletö jpredt in der Office vor 13jalmı 


Delany & Salzman, 
Yimmer 34 und 85, 115 Dearborn Etr. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Dikte: Jones Block, 119 Dearborn Bir. 
Selıphon 594. 6jasınd 


rade das Gegentheil. 


Havre und | 


Landwirthſchaftliches. 


—Arbeit und Ruhe der Pferde müſſen 
im richtigen Verhältniß ſtehen, ohne ge— 
nügende Ruhe tritt Ueberanſtrengung 
ain, welche das Pferd zu Grunde richtet, 
wit dasfelbe nicht im Stande tft, Die 
hm zugeführte Nahrung richtig zu ver: 
dauen. Wber nicht die Ruhe allein iji 
zur WUrbeit erforderlich, jondern Die 
ganze innere Machine des Pferdes muf 
richtig functioniren. Wferde, die über 
dad Maß ihrer Kräfte augenblidlih zu 
der Arbeit angetrieben werdeit, verfallen 
in eine gewijje Unruhe. Es bedarf nur 
furzer Zeit, um durch Ueberarbeitung 
ein Pferd völlig aufer Thätigfeit zu 
jegen. Nur eine vernünftige Behand- 
lung jhüßt uns auch hier vor Nachtheil. 
Tritt eine augenblidlihe Erihöpfung 
ein, und gönnt man dem Pferde nur 


ı eine Zurze Rubepauje, fo wird der 


Atdem und die Thätigkeit de3 Herzens 
beruhigt, e83 wird eine Blutüberfüllung 
ı in den Qungen verhütet und die Arbeit 
fann wieder aufgenommen werden. Ar: 
| beit und Ruhe müfjen fih gegenieitig 
ı ergänzen. Der täglichen Arbeit muß 
eine längere Stallruhbe folgen. Bı 





viel Arbeit. Ganz irrig ift es, wenn 
man behauptet, man miüije ein Mferd 


RE EOS 
| 


viel Ruhe ift ebenjo nachtheilig, wie zu | 


duch Ruhe und Schonung fräftigen, | 


um die bevorjtehende längere Arbeit | E 
Durch zu lanae | Gebirnferden zu Grumde liege, 


verrichten zu können. 


fnodige Pferde. Lange ftallgerudte 
Bierde gehen anfänglich „itark ins 
Zeug“, allein wie lange? Sobald der 


Krait mit ji. 
jen der Arbeit, wollen wir fie frijch und 
gejund erhalten, aber feiner lLieberan- 
jtrengung. Für unfere Gebrauchs: 
pferde reicht in der Regel die Nachtruhe 
und die Ruhe bei der Fütterung aus, 
umye am folgenden Tage neugefräf- 
tigt wieder zu benutzen. 
Ruhe bildet bei jonjt gutem Futter Fett 


ı und unnöthig viel Fleiih. Das Fett 
| bildet fi unter der Haut, in den Mus: 


feln, in den Cingeweiden, und das 
Pferd wird furzathmig. 


Uebermäßige | 


— Das Ge vöhnen junger Stiere und | 


Rinder zum Ziehen ift jehr oft mit den 
größten Schwierigkeiten verbunden, 
Die meijten zeigen fich längere oder 


| fürzere Seit wideripenitig, und leicht 


läßt fih der Farmer dazu verleiten, 
mit Stof und Peitiche dieie Wider: 
ipenjtigfeit vertreiben zu wollen. Eine 
folhe Behandlung bewirkt jegr oft ges 
Geduld und gute 


Behandlung find die einzigen Mittel, | 


die den Zivek erreichen. 
fam auf den Gedanten, jeine zum Zuge 


8 | du beriwendenden, fich widerfpenitig zeis 
| genden Thiere durch Hunger zu be: 


zwingen. Zu Ddiejem SZmede wurde 


Ein Farmer | 


da3 betreffende Tier angeichirrt und | 
ı an die $trippe gefettet, jo zwar, daR es 
ih immer nad) vor: und rüdmwärts be- | 


| wegen fann. 
eine Kette angebracht, die über ein Hei 


An dem Zugicheit wir) | 


ı nes Gerüft läuft und am anderen Ende | 


ein Gewicht von 200 bis vierbundert 
Pfund trägt. Man bringt das Thier 


jo weit nad) rüdwärts, bis das Gewicht | 


auf dem Boden ruht, das Thier alio | 


um die Länge der Haljterfette von der 
Krippe entfernt it. 
dann Futter vor, fo it e3 gezwungen, 
vorzugehen und das Gewicht an der 
Kette ın die Höhe zu ziehen. Findet es 


Sept man ihm | 


die Lait für feine Schultern zu grdß, | 


fo wird der jich einitellende Apvetit das 
Thier jehr bald eines Befjeren belehren 
und es zum Vorgehen zwingen. 
die Fütterung vorüber, jo 
Gewiht zur NRüdwärtäbewegung des 
Thieres Veranlaſſung ſein. Dieſes 


einige Tage fortgeſetzte, nicht mit we— 
ſentlicher Mühe verbundene Verfahren 
ſoll über die widerſpenſtigen Thiere 
triumphiren, ſo daß dieſelben nach die— 
ſer Zeit ohne Schwierigkeit zum Zuge 


eingefpannt werden fünnen. 


SF. 
as | 


wırd das | 


| zeichnet werden fünnei, ‘der 


Stallmuth entwichen, nimmt er auch die | bindet. 


Unjere Bierde bedür: | 


Ser fhlajende Bergmann. 
Seit mehreren Monaten befindet fi 
{m oberihlejiihen Knappichaitz - Laza- 
reth bei Myslowitz ein Gegenſtück des 
ſeinerzeit ſo viel beſprochenen „ſchlafen⸗ 
den Ulanen“ in Votsdam. Es iſt dies 
der Bergmann Latus aus Brzezinka, 
der jeit dem 18. September 1891 in 
einem jchlafähnlichen ununterbrochenen 
Starrframpie liegt und nur nad ge 
waltſamer Oeffnung der krampfhaft ge— 
ſchloſſenen Kinnbacken durch künſtliche 
Ernährung am Leben erhalten wird. 
Der ſeit beinahe fünf Monaten ohne 
erhebliche Veränderung liegende, ſtarr 
ausgeſtreckte Körper zeigt bei flüchtigem 
Beſchauen vollſtändig das Ausſehen 
einer friſchen Leiche, allerdings mit 
leicht gerötheten Wangen. 

Erſt bei ganz genauer Beobachtung 
der entblößten Bruſt- und Magen— 
gegend kann man die regelmäßig, aber 
ſehr ſchwach vor ſich gehende Athmung 
wahrnehmen. Die ſämmtlichen Streck— 
muskeln des Körpers ſcheinen erſtarrt 
zu ſein und halten die Glieder in einem 
Zuſtande, der ungefähr dem der Leichen— 
ſtarre entſpricht. 
hat ſich in jüngſter Zeit eine Verände— 
rung gezeigt; es iſt jetzt ohne beſonders 
große Anſtrengung möglich, ſie zu he— 
ben, zu biegen und ſeitwärts zu führen; 
man fühlt dabei jedoch das krampf— 
hafte Zittern des ſo bewegten Gliedes; 
ſobald es losgelaſſen wird, fällt es wie— 
der in ſeine frühere ausgeſtreckte Lage 
zurück. 

Die Hände ſind dagegen ſo feſt nach 
innen geſchloſſen, daß es nur mit äußer— 
ſter Anſtrengung einem kräftigen Manne 
gelingt, die Finger auf einen Augenblick 
auseinander zu bringen. Die Beine 
ſind vollſtändig unbeweglich. Es iſt 
ſchlechthin unmöglich, ſie aus ihrer nahe 
beieinander liegenden Stellung in ir— 
gend eine andere zu bringen, ohne dabei 
den ganzen Körper zu wenden. Man 
iann ſie weder ohne den übrigen Kör— 
per heben, noch etwas mehr auseinan— 
der ziehen, noch irgendwie biegen. Der 
Mund iſt ſo feſt geſchloſſen, daß die 


Nur an den Armen 


Kinnbacken zum Zivede der täglich zwei- | 


mal vorgenommenen Ernährung jedes- 
mal mit großer Kraftanftrengung aus: 
einander gebracht werden müllen. Auf 
Luft und Speijeröhre erjiredt jih der 
Krampf nit. Nachdem die Derfnung 
de3 Mundes erfolgt ıjt, wird die Ma: 
genjonde ohne Schwierigkeit eingeführt 
und jedesmal ein Liter Milch einge: 
jlößt. Bon diejen zwei Litern Milch 
täglich wird der zwar ganz; normale, 
aber etwas fjhwädhliche Körper des 
Sjährigen Mannes ungefähr in dem- 
jelben Zujtande jeit den fünf Monaten 
erhalten. 

Bar allem drängt fi den allgemein 
menihlihen Gefühl ja die Frage auf, 
ob der Unglüdliche wenigitens zeitweije 
jeinen Zujtand empfindet und ob er 
ferner die Vorgänge der Aubenmwelt mit 
dem Gehör aufzufaiten in Der Lage it. 
Der Arzt vermag Ddieie Fragen nicht zu 
beantworten. Beitimmte Beobadtun: 
gen können bei der anieinend vollitän- 
digen Unfähigfeit des Körpers zur eige- 
nen jelbitthätigen Bewegung nicht an- 
geitellt werben, oder haben ei ſicheres 
Ergebnit geliefert. Sm der Stadt und 
der Umgegend tit die Erzählung viel 
verbreitet, der jtarr Dalıegende Habe, 
al3 man ihm den inzwischen erfolgten 
Tod eines feiner Sinder mittheilte, 
Thränen vergoffen. Died bejchränft 


ih darauf, daß die ebenfalls seit ge- | 


ichlojjenen, aber häufig in zudender 
Bewegung befindlihden Augen fait 
regelmäßig eine mwäljerige Yeuchtigfeit 
abiondern, die durd Auswajchen ent: 
fernt wird. 

Eine 3 
ſtäundig wwiederfehrende Wbfonderung 
bat nicht fefigeitellt merden 
Die Aerzte neigen zur Anficht, 
etn äußerit jeltianıeg und auc 


dat 


Schlaf be- 
fi) aber 
in diejem Falle mit Starrframpf ver: 
Auch die heitigiten Einwir— 
tungen, die zur Erzielung der oben 
beichriebenen Beivegimgen auf und mit 
dem jtarr daliegenden Körper, gemacht 
werden, rufen feine andere Öegenäufe- 
rung hervor, als ein verjtärktes Athmen. 
Ueber die Anfangsgeichichte diejes merf- 
wirdigen alles theilte der leitende 
Arzt jened Lazareths, Dr. Albers, 
mit: Als der LXeidende im April v. %. 


Unglüdlichen denn auh al 


er eine Verlegung am Auge Er ma 
erit in ein Yazareth) und dann ın eıne 


Augenheilanitalt na Gleiwig gebradt | 


worden. Nachdem hier die äunere Ber: 


andere alS dieje Häufig und 


fönnen. | 


„Abendpoft“, Chicago, Bonneitlag, dein il. 


Was Indianeraufſtände koſten. 


„Poor Lo“ kann unter Umſtänden 
für Onkel Sam ein ſehr theurer Luxus— 
artikel werden. Man hat ihm geſtattet, 
ſich nach Herzensluſt auf Hunderten 
von Quadratmeilen auszutoben, nad- 


dem er jelbit nicht am Wenigiten dazu | 


beigetragen hat, in Gemeinjchaft mit 
dem weißen Mann das einzige jtolze 
Wild, welches die weiten Prärien be= 
herbergten, den Bilon, völlig auszu- 
rotten. 

Man weiß eigentlich jetzt nicht mehr, 
wozu dieſe veroͤdeten Weideländereien, 
aus welchen die Reſervationen beſtehen, 
denn überhaupt noch dienen ſollen. 
Wild zu jagen gibts nicht mehr; nur 
der heulende Cayote und allenfalls der 
Präriehund und das Präriehuhn ſind 
die Erben des ſchmählich hingeſchlachte— 
ten Büffels geworden. Kein Wunder, 
wenn ſich „Poor Lo“ auf ſeinen weiten 
Jagdgründen entſetzlich langweilt. Far— 
mer oder Viehzüchter zu ſpielen, dünkt 
ihm verächtlich und weibiſch. 

Seine Regierungsrationen verſcha— 
chert er meiſt für Whisky oder verliert 
ſie im Spiel. Was bleibt ihm da noch 
anderes übrig, als das edle Metier des 
Strauchritters? Alle dieſe ſogen. In— 
dianeraufſtände laufen auf weiter nichts 
hinaus, als auf Mordbrennereien und 
Plünderungen gegen die weißen An— 
ſiedler. Dieſe müͤſſen die abſcheuliche 
Suppe auseſſen, welche ſchuftige und 
betrügeriſche Indianer-Agenten einge— 
brockt haben. Und wenn dann die 
tapferen Bundestruppen den Aufſtand 
gedämpft, die übrig gebliebenen India— 
ner wieder in ihre „Bad Lands“ ode: 
jonit wohin zuritdgedrängt haben umd 
die Squams ihren Herren und Gebie- 
tern die grelle Rriegsbemalung wieder 
vom Sörper abgefragt haben, damır 
kommen auch die geihädigten Anftedier 
allmälig- angerüdt und verlangen bon 
Ontel Sam, dab er den Schaden, den 
jeine verhätichelten rothen Rangen an- 
gerichtet, wieder gut made. 

Soider „Indian claims”, was 
türlid mit „Aniprüden gegen die 
Indianer“ zu überlegen tit, lagern ge: 
genmwärtig über 6000, die noch der Er: 
ledigung harren, in den Aftenböden des 
Miniiteriums des Innern in Wafhing- 
ton. Die Gejammtjumme der ange: 
meldeten Schäden beläuft fi auf rund 
zwanzig Millionen Dollar! Dabei 
follten Onfel Sam dod von Nedts- 
wegen die Haare zu Berge jtehen. 
Tenn danad) verurfacht jeder Kopf der 
indianijchen Bevölkerung, Squaws und 


un— 
1 


Papuhſen mit eingerechnet, durch rein 





muthwillige Beſchädigung in etwa zehn 
Jahren gegen zweihundert Dollars baa— 
ren Verluſt! Der verletzte Congreß 
hat dieſe Anſprüche dem „Court of 
Claims“ zur Unterſuchung und Ent: 
ſchädigung überwieſen. 

Und dieſe Anſprüche gehen keineswegs 
im Actenſtaube der Schreibſtuben ver 
loren. Am 1. Juli 1891 waren noch 
7985 Fälle rückſtändig, die Summe des 
Schadens belief ſich auf 825,589, 000. 
Davon wurden 252 Fälle durch Bezah— 
lung von 8750,000 aus der Welt ge— 
ſchafft, 15300 weitere Fälle wurden durch 
jährliche Abſchlagszahlungen zu einem 
billigen Vergleich gebracht. 

Im Ganzen ſind 1700 ſpruchreife 
Fälle vom Miniſter des Innern erledig 
worden. 

Man könnte nun wohl die Frage 
aufmwerfen, ob es nit am einfachjiten 
wäre, wenn man die als geredht befumn: 
denen Schadenserjagantprüce nicht ein: 
fach von den Summe abziebt, welche die 
Regierung als Kaufgelder für eröffnete 
Nelerpationen den Indianern jchuldet. 
(ine folde Beltimmung eriltirt in der 
That, ift aber praftiih nicht leicht 


ih | durchführbar, dem die Stämmefönnen 
ſchweres 
es | 

Inſo-⸗ 


Zu . PR * sr Alırk Mordtıtna do Jutta —F 
Stallruhe erzieht man fih nur chwadg: | fern dürfte allerdings der Zujtand des 


einmal nicht in Baufch und Bogen für 
individuelle Nergeben haftbar gemacht 
werden, und dann vergeht über der 


| Prüfung meijt eine fo lange Zeit, dar 





(egung geheilt war, behauptete plöglıh | 


der Bergmann, nichts jehen zu fünnen. 
Da eine äußere Geränderung ti und 
an dem Auge nicht wahrzunehmen war, 


jo hielt man ihn für einen Simulanten, | 
und Dies um j9 mehr, al3 er ebenio | 
plößlich wieder Sehen zu fünnen erflärte, | 
Man gab deshald auch jeinem Verlan- | 


gen nach Entlajjung bald Folge Erit 


drei Tage nad) der Entlajjung langteer | 


bei jeiner Yamilie in Brzeziafa wieder 
an. Wa3 der jonjt ordentlihde Dann 
in der Swiicdenzeit getrieben oder was 
ihm bi N 5 

nicht fejtgeitellt werden können; jicher 


bier begegmet jein mag, hat no 


ift nur, daß er bald nad) jeiner Rüdfebr 
in feinem Hauje einen Tobjuhtsanfal | 
hatte, wie ein jolder übrigens aud | 
ihon in der Augenfeilanjtalt einmal | 


beobachtet wurde. Latus wurde jodann | ee K ge 
| und Mediziner bedürfen deflelben Faft 
Nach drei Tagen, ın | 


am 15. September v. $. in das hiejige 
Lazaret gebracht. 
denen ſtumpfes Hinbrüten mit Tob— 
ſuchtsanfällen wechſelte und von Ver— 
weigerung jeglicher Nahrung begleitet 
war, fand ihn der Wärter lang ausge— 
ſtreckt auf dem Boden liegend in der 
Stellung und demſelben ſchlafähnlichen 


die eigentlichen Thäter längſt geſtorben 
oder verſchollen ſind, wenn die Sache 
endlich ſpruchreif geworden iſt. 

— — —- 


Fort mit dem Griechiſchen! 


np 


Die „Mutteripradhe der Muien“, wie 


Fr. Aug. Wolf das Griehiiche genannt | 
hat, fcheint in Zukunft dem Yehrplan | 
| der hHumanıitiichen Gymna! 
| lands | 
3 | Man tit eben heute zu der richtigen Ans | 
auf der Hleophasgrube arbeitete, erlitt | : 


4 
Ip art a 
Ich Deutſch— 


ganz verloren gehen zu ſollen. 


ſchauung gelangt, daß das Verſtändniß 


altgriechiſchen Weſens zwar für die Er- 


ziehung der Jugend unerläßlich, aber auf 
einem bequemerenWegeſchneller u. beſſer 
zu erreichen ſei, als dem mühſamen 
Durchquälen durch das fremde Idiom. 


Das Verdienſt, wieder neuerdings auf 


den Werth der deutſchen Ueherſetzungen 


hingewieſen zu haben, gebührt neben 
Anderen vor Allem dem 
Gymnaſialprofeſſor Dr. 
in ſeinem Vortrage: „D 
griechiſchen Sprachunterrichts 
Gymnaſien.“ 

Schon ſeit Jahren macht ſich 
merklicher Rückgang im grammatiſchen 
Wiſſen der Schüler geltend, es wird 
ſcheinbar ein ſo geringer Werth auf 
das gelegt, daß die Schüler nur mit 
Mühe ihre Klaſſiker verſtehen. Dr. 


st. 


Bahnih wirft im meiteren Berlanfe | 
feines Vortrages die jehr berechtigte | 
Frage nach dem Nugen de3 Griechiichen | 


für das praftiihe Yeben auf. Juriſten 


ar nit; die wenigen Wortitämme, 
g 0 


| die zur Erllärung einzelner termini 


Starrfampfe, in dem er jic) heute noch, | 


nach Verlauf von 19 Wochen, befindet. 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. DRK 
der „„Abendpoit‘ jdyeint aber Die überwiss 


dienen, können leichter und ichneller auf 
andere Weile erlernt werden. Es 
pleibt alio nur ein ganz fleiner Kreis 
von Fachgelehrten, die des Griechiſchen 
thatſachlich nicht entrathen können. Für 
dieſe glaubenstreue Gemeinde würde 


aber ein fakultativer Unterricht vollkom— 


men genügen, da ſie den Haupttheil 


| ihrer Kenntniffe do erit auf der Unt 


gende RNehrzahl der Chicagoer Deut ſchen zu⸗ 


frieden zu ſein. 
—— — — —ñ— 


*Reizt Eure Lungen nicht durch einen 
hartnäckigen Huſten, wenn ein Heilmit— 
tel, ſo ſicher und gewiß wie Dr. D. 
Jaynes Expectorant, ſo leicht zu bekom— 
men iſt. Wundem Hals und entzünde— 


ten Lungen wird raſch geholfen. oniſa 


| 


verjität erwerben. 
— — — — 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der Abendyo, 


— 

Alle diejenigen Zufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erjucht, und ihre neue Adreſſe 
mitzusheilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Dıd Blattes nicht 
unterbroden wird. 


Danziger | 
Bahnich | 
„Die Zukunft des | 
auf den 


ich ein | 





Beine II ⸗·· 


Hir Coiumbus-Forihung. 


Xn der legten Sigung der Geiell: 
fchaft für Erdkunde zu Köln hielt Bro: 
feiior Rein aus Bonn einen Vortrag 
„Zum vierhundertjährigen Jubilaum 
der Entdetung Ameritas“. 

Rei Entdefung Amerikas Tpielen vg 
allem zwei verichieden beurtheilte Per: 
fönlichfeiten, Chriftoph Golumdus unt 
Martin Alonfo Pinzon, Tomte zwei 
Orte am Aeſtuarium des Rio Tinto, 
nämlih das ehemalige Arancisfaner: 


Kloiter La Rabida und das benachbarte 
’e 


DUS 
Städtichen Palas, beide unweit der auf— 
blühenden Provinzialhauptſtadt Huelve 
gelegen, eine end 


Viele Orte Spaniens 


ſtaltung der berühmten 
nach Weſten geübt, als di 
nannten. 

In der Rabida wurde das Unter— 
ehmen näher geplant und vorbereitet, 
von Palos aber ging die Fahrt am 3. 


Auguſt 1492 aus, und dorthin kehrte 


der Entdecker mit ſeinem weltbewegen— 
den Erfolge am 15. März 1493 zurück. 
Es lag deshalb nahe, daß die ſpaniſche 
Regierung die Beſtimmung erließ, es 
ſolle aus Anlaß der vierhundertjährigen 
Jubelfeier der Entdeckung Amerikas ein 
Theil der von verſchiedenen Seiten an— 
geregten Feierlichkeiten in der erſten 


Auguſtwoche des gegenwärtigen Jahres | 
in Quelva, Balos und der Nabida jtattz | 
Andere Feierlichkeiten zugleich | 
mit einer ethnographiichen Ausjtellung | 
Seit der | 
frititlofe | 
und ihnen folgend | 
auf | 


finden. 


ſind für Madrid geplant. 
Entdeckung Amerikas haben 
Geſchichtsſchreiber 
Novelliſten und Poeten der 
Koſten Pinzons und der Wahrheit ein 
rührendes Bild des hohen, edlen Cha— 
rakters und der 
des Chriſtoph Columbus entworfen. 
Von allen Seiten wetteiferte man, 
in als den hochgebildeten, vornehmen, 
elbſtloſen, idealen Mann hinzuſtellen, 


Molft 
Welt 


i 


| 


| 





unvertchuldeten Yeiden | 


ı MWiderwärtigfeiten manerlei Art | 
neue Welt erihlop und Spanien | en rgle a 
| ganze Hoffnungen und jeinen Einjaß 


siigen legte, dafür aber mit fchnö= 
dettem Undanf belohnt und ſchwer ge— 
träntt geitorben fei. Man bat 
zum Märtyrer und felbit zum Heiligen 
temipeln wollen, dem nur nod) die leiste 
Weihe von Seiten Roms fehle. Die 
neuere fritiiche Geichiehtstorichung, wie 
fie durch unermüdliche archivaliiche Une 


ıhr 
1164 


—— — TE ET 


Wendung zum Beſſern. 


— — 


| 


Ein — — Beſchluß, den der 


Verband der Baumwollpflanzer und 
Händler des Miſſiſſippi-Thales auf 
ihrem Jahresconvent in Memphis, 
Tenn., gefaßt hat, darf vom Stand— 
punkte der ratione —XGX 


Landwirth uud 
3 —R —— 
mit Freude begrüßt werden. 


ellen 
Es wird 
in dieſer Reſolution nämlich empfohlen, 
die Anpflanzung von Baumwolle heuer 
um 20 Prozent zu ermäßigen und ji 
überhaupt nicht auf dielen Artifel allein 
zu beichränfen. Iedem Farmer im 
we, . 2 ⸗ 

Süden ward vielmehr gerathen, ſo viel 
mehr Erbſen, Heu ꝛc. zu ziehen, um 


7 pimamrpon Ei; 5 
den eigenen Dedart zu dedfen; währen? | 


irijiis 
4 J Mar u 
und Banfen, 


’ Var1r8la, 
an die Naufleute 
Norſ * 


Baumwolle kaufen oder Vorſchüſſe da— 
rauf geben, die Aufforderung erging 
in dieſer Richtung 
Kundſchaft einzuwirken. 


Mat a 3 
Bisher herrſchte in 


iii 


inostahe 
ii elche 


Süden dieſelbe 


auf die Pflanzer⸗ 


verderbliche, nur auf den augenblick- 


Gewinn berechnete, niemals weiſe 
Zukunft ſchauende Praxis, im— 
id immer wieder dieſelbe Frucht 
ben Boden anzubauen, und 


lichen 
in die 
mer und in 
auf demſel 
als gewinnbringer 
natürlich 

reiten und Nı 
five Getreidch 
jhuldigung in de 
Ihöpflichteit des } 
bodens; aber im & 
wolle nunmehr jeit 
valtere Mönig Karls I., alio feit tiber 
zmweihundert Jahren angebaut 
erſcheint dieſe Praxis als unverſtändige 
Thorheit. 

Der erſchöpfte Boden 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt 
Ginten, und felbit künstliche 
kann dem ausgeiogenen 


ımmolle dar. Im 
Iten hatte der Inten-= 
eine gewilie Ent: 


siharnmon . 
anicheinenden Uner: 


‚ wodie Baum: 


R ——— 
B liefert von 
ſpärlichere 
an 1 1 

Düngung 
Boden die 


doſten Artikel bot ſich 


n Zeiten der Ras | 


wird, | 





Ders | 


Iorenen Beltandtheile nicht wieder zu: 


führen. 
Wie in dent fartoffelbauenden 


Kufarmn 
wiallkal 


Catarrh. 


ſofort die entſetzlichſte Noth herrſcht, 


wenn dieſe Frucht, auf welche die arme 
Bevölkerung allein angewieſen iſt, ein— 
mal mißräth, ſo iſt analog eine finan— 


unvermeidlich, wo der Landwirth, dem 
tollkühnen Spieler vergleichbar, ſeine 


auf eine einzige Karte ſetzt. Auch iſt es 


höchſt unwirthſchaftlich gehandelt, wenn 


er Landwirth in ſeiner Production ſo 


einſeitig wird, daß er genöthigt iſt, alle 


jene Bedürſniſſe, die er mit Leichtigkeit 
ſelbſt erzeugen könnte, zu kaufen und ſo 


| einen großen Theil feines Gewinns dem | 
opfern. | 


terifuhungen von Navazette eingeleitet | 
| Richt nur der Baummollpflanzer, jon= | 


und in neuerer ‚Zeit befonders von dem 


Ymerifaner Henry Harrilje umd dem | 


Madrider Akademiker Ceſareo Fernan- 
die Schule gehen. 


dez Duro erfolgreich fortgeſetzt wurde, 
leider ſehr viel von dem Nimbus, 
Haupt umſtrahlt, 


90t 
yul 


der des Columbus 
origenommen. 


wir heute, daß der Entdedfer Amerikas 
er Sohn eines Tuchwebers aus Genua 
war, eine einfahe Schulbildung genop 
und des Vaters Handiverf betrieb. Nie= 
mals hat er in Pavia Mathematik 
Itudirt, vielmehr ging er, gleich feinen 
Bruder Bartolomeo, nad) Yıiljabon, um 
dort fein Glüd zu maden. Dafelbit 
und auf vielfahen Reifen, von denen 
aber Genaueres im einzelnen 
befannt tft, bildete er ich alg Seemann 
iveiter aus. 
danken einer Seefahrt nach dem Weiten 
gelommen, weih man nicht, To viel ist 
aber jiher, dah der berühmte florentini= 
he Altronom Ioscanelli einen großen 
Finflugß auf den Vlan ausübte, auf 
weitliher Fahrt das.Land der Aromata 
(Indien), das Goldland Glpangu (as 
n) und jeidenreiche Cathay 
hina) aufzuſuchen. Profeſſor Nein 
ſchilderte anſchaulich, wie Columbus 
mit ſeinem Sohn Diego nach der Ra— 
und wie er nach ſiebenjähri 
hſel zwiſchen Hoffnungen un 
enttäuſchungen endlich die Mittel 
er merkwürdigen Reiſe erhielt. 
dednr beſprach den Verlauf dieſer un 
der drei folgenden Reiſen und betonte, 
itheilsdi 


Vi 


\n2 
das 


ct 
-Guld 


lezterr 
Verirauen 
ſeinen Erfolgen aber hatter 
lonſo Pinzon und ſeine beider 
nen weſentlichen Antheil. 
iſt vor Aller 


und Untlugheit während 
hohe Siellung und 
des Hofes verſcherzt 


ſeine 


=. 


— ''— 

Spanifhe Anardiiten. 
Auftreten Der fogenannter 

niten in Spanien hat nichts \ 

derliches. Die Gegend von Sere 
bedroht war, oder e3 noch ilt, war 
er Schauplap der „Schwarzen Hand“, 
Verbands von Bauern und Ar: 
die während. der Regierung 


42 
12 
x 


ri, 
J 


zu ſchweren Strafen verurtheilt wurden. 
Damals war es größtentheils die Noth, 
welche die Leute dazu trieb, ſich zuſam— 
menzuthun, gemeinſam über ihre Lage 
zu berathen und nach Mitteln zu ſuchen, 
wie dieſer Lage abzuhelfen ſei. Auch 
diesmal iſt die Noth die Urheberin der 
Unruhen, denn in verſchiedenen Berich— 


Wie er zuerſt auf den Ge- 


— 
tadrtin 


Auf Grund dieſer Forſchungen wiſſen der 





eingeweicht, 
vermiſcht und durchgeſeiht; dann werden 
Bananen geſchält, der 


ſchnitten 


Kopf 
Wochentage 
| Dlivenöl einzureiben. 
ſchwund 
dann hilft kein 


I Iren 
| dei 
3 


Händler und Kaufmann zu 


dern iiberhaupt der 
mer follte bei dem deutichen Bauer in 
Oekonomiſch 
men, haben ſie die Kinderſchuhe noch 


nicht ausgetreten. 


Wenn alſo in den Baumwollſtaaten 
einzige Stapel einmal mißräth, 


rnach langem Ringen und Käampfen cielle Deroute in allen ſolchen Diſtricten 





amerikaniſche Far— 


yprrı?7Yy?7? . 
genom 


oder wenn er in allzugroßen Maſſen 


auf den Markt geworfen werden muß, 


dann tritt daſelbſt ſofort ein Nothſtand 
ein, weil der Pflanzer, nur auf ſeinen 
„Cotton“ bedacht, die zum Lebensunter⸗ 
halt erforderlichen ſonſtigen Erzeugniſſe 


der Landwirthſchaft nicht ſelber zieht 
und zu deren Anſchaffung jetzt kein 


Geld hat. 
nicht | 


Hauswirthſchaftliches. 

Ausfall von Haaren. Der 
bekannte Specialiſt für Haarleiden, 
Dr. Pineus in Berlin räth bei begin— 
nendem Haarausfall, wenn die Haare 
nicht ſchon eine auffallende Dünnheit 
zeigen, einige Monate lang, je an den 
drei eriten Wochentagen 1 bis 2 Eßlöffel 
einer ziweiprocentigen Xöjung von 
doppeltfohlenfaurem Natron auf den 
einzupinfeln und je am vierten 
da3 Haar mit Friichem 
Sit der Haar= 
ihon weiter fortgejchritten, 
Mittel mehr. 


— 


— 


Frucht-Gelee. 


Eine Taſſe 
aſſe heißem Waſſer 
vird mit der 


hir 
din. 


uü 
n 


und in eine 


| die Pimonade darübergegoiien, in den 


Eisihranf geitellt, und wenn ganz falt 


| und hart, geitürzt. 


Slam EChowder. Gejal;. 


fel geſchnitten, 2 feir 
Zwiebeln darin gebraten, 3 Löffel To— 


maten, 1 Handvoll geſchnittenes Kraut. 


gelbe Rüben,2 


ten wird hervorgehoben, daß Elend und 


Arbeitsloſigkeit den anarchiſtiſchen Leh— 
ren mächtig vorgearbeitet habe. 


Im 


Grunde braucht man gar keine „anar- 
chiſtiſchen Lehren“, um die Sache zu er- 


klären; Elend und Arbeitsloſigkeit ſind 


allein ſchon hinreichend genug, um eine 
Bevölkerung zur Verzweiflung zu brin— 
gen. Wenn die Leute dann zu unrich— 
tigen 
einer Stadt bemächtigen und die Ge: 
tangenen befreien wollen, iu der Mei- 
nung, daß fi) dann ihre Yage bejleru 
würde, jo fann man jich darüber au 
nicht wundern, angejiht3 des geringen 
Bildungsgrades der unteren Volstlafien 
in Spanien. 

Die Regierung wei natürlich fein 
anderes Mittel gegen folde Zudungen, 
als NAulver und Blei; man ichidt Poli: 
sei und Soldaten, jchießt unter die 
armen, thörichten Yeute, verhaftet fie 
mafienmweiie, verurtheilt fie und ftedt fie 
in die Gefängnifte. Die Ruhe ift dann 
wieder hergeitellt, daS Vaterland ift ge 


Mitteln greifen, wenn fie ſich 


rettet, die Regierung bat fich verdient | 


gemacht. Bon einer vernünftigen Be- 
handlung des Webels, von einer ernit: 
haften Socialvolitit feine Spur. 


| duran gege 





Kartoffeln und den Saf. 
von 10 Hard-Shell-Glams. Dies wird 
weich gefocht, die zehn gehadten Glams3 
daran gethban, 1 Löffel voll Graderduit 
ben, aufkochen laflen, Salz 


suis L, 


J nd l | und Prefter nad) Geihinad, und wenn 
n!os$ XII. gerichtlich verfolgt und | 


fertig, eine Tale Mil. Das wird ganz 
„bowderbaft“ ichmeden. 

Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ demüht fi, 
Beufbar niedrigiten Preis ein möglichft gute? 


Blatt zu liefern. Dies it von Anfang 0% 
ihre einzige Goncurrengwaffe geiwelen. 


—— —— — — — 


The price of Wolffs Acme Blacking is | 
3 = Forbrid, Apotheker, 
>. . 


20c. a bottle, and it ischeap at that. It 


costs more to filla bottle with Acme Black- | 


ing than other liquid Dressings cost com- 
pletefor the market, including fancy boxes, 
artistic stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 


cheaper if possible, but find ourselves un- 
able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Öpen for 
Competition 


Until the Ist day of January, 1895, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 
bline us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at l0e. a botule. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


It costs 10c.to find out what Pr&-Rox is | 


and does. A whole page of information 

could not give a cerrectidea.. Pik-Ron 

is the name of the only paint which makes 

plain white glass look like colored glass. 
All retailers sell it. 


Yange nad) ges | 
Schüfjel gelegt, | 


( 
bweinefleiih, 4 Brund, wirdin Miür: | 
geichnittene | 





! 





| Gras. 
Mon macht eine | 
| heite Yimonade, ftellt fie zum Kaltwer= | 
Gelatine in einer | 
eine Stunde lang | 


6? Made 
Limonade ı geurn Schroeder, Apothefer, 453 Diilwaufee Ave., 





! 


tür den | 


Nicht aufgeflärt. 


Obgleih Dr. Hektoen erklärt bat, 
daß die in der Montagsnadht im Thormweg 
de3 Haujes No. 40 Franklin Str. todt 
aufgefundene, unbefannte Frau an 
Alkoholismus jtarb, will der Goroner 
dennoh eine Unterfjuhung anjtellen. 
Er wurde zu dieiem Entichluß dur 
die Angaben von Frau Jda Bell, 176 
Green Str. und der Frau Pouiie 
TIhompion aus derielben Nahbarihait 


| veranlakt. Die genannten Frauen wol: 


len gejehen haben, daß die Frau von 
zwei Männern aus einer Alley geichleppt 
und an dem Platz niedergelegt wurde, 
wo man fie jpäter fand. Die Theorie 
der Polizei geht dahin, da die frau 


| in einer Wirthichaft erfrankte und von, 
| dort dur eine Hinterthür herausges 


Ichafft wurde. 


— 


Schuh⸗Diebe. 


Paul Klinger und Emil Leifen murs 
den unlängst dabei ertappt, wie fie aus 
einem Frachtwagen ber Northmeitern 
Dahn, den fie gewaltiam erbrochen hats 
ten, eine Kijte mit Schuhen entwendeten. 
Ihr Verhör wird am 16. d. Mts. ſtatt⸗ 
finden. Die Bürgſchaft wurde mit je 
8500 bemeſſen. 


— heil 
Blutſtürze. Blutungen der Enugen, des 


Magens, der Naſe oder jeder 
anderen Art, werden fhnell zum Stilftand ges 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun— 
gen Tao) 7 211 02 1 BEA RE 


und heilt. 

s iſt aäußerſt wirtſam gegen dieſe 
Krautheit. Schnupfen u. ſ. w. 
„Pond's Ertract Catarrh Cure“, beſon⸗ 
ders bereitet für fhwere fälle, folte mit 
Bond's Ertract Naſenſpritze applicirt 
werden 


V 22 
Rheumatismus, Neural— 
5* Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 
Nie. drei guälenden Uebel geheilt aid das 
ond's Ertract Plajter iit uns 
diejen Krankheiten, Xumbago, 
en, Sertenitechen u. |. w. 


—* 
Al 3 

6, 3 Sebraucht den Ertract ſofort. 

= ais weh, Verzögerung iit gefährlid. 


Hämorrhoiden, Blinde, blu 


tende oder jus 
dende. 65 


g großartigfte der befannten 
geilmittei, heilt ſchne 
Pond’ Ertraet Dints 


L l. wo andere Wtedizinen 
frudtlos waren. 
wo das Üblegen der 


ment leiliet gute Dienite 
Kleider unbeguein iit 


wür gebrodjene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mütter bie 


einmal Den 
Ertract gebraubt haben. wollen ibn nie wie» 
der eutbehren. Bond's Ertract Dintment 
it das beite aller Erweihungsmittet. 


. . » * 
Weibliche Beſchwerden. d 

Mehrzahl der Frauen-Krankheiten kann der 
Ertract betanntlich mit dem größten Vortheile 
gebraucht werden. Genaue Anweijungen bes 
gleiten jede Flaſche. 


Wa rnung. 
Pond's Ertract iſt nachgemacht wor⸗ 


den. Ver echte iſt 
dadurch kenntlich daß die Worte „Pond's 
Ertract‘‘ ın das | 
En 


8 Glad eingeblaien find und 
das Vıld unjerer Dandelämarfe die Umhüllung 
mit. Hein anderer ıjtecht. WBeiteht immer 

art Wond’S Ertrart. Nehmt keıne andere 

Medicıh. Er wırd nieunderpadt oder 

nah Ma verkauft. 30jan ſadidolj4 

Ucberall zu haben. Preiie 50c., 81, 81.75. 

Allein hergeitelit von POND’S EXTRACT CO., 
Rew Yort und London. 


Anzeigen : Annafmefleften. 


Nordjeite: 


Mar Schmeling, Anoth fer, 353 Wels Str. 

Gagle Bharımach, 115 Elybourn Ave., Ede Qarı 
rabee Str. 

@. 2Beber, Apotheker, 445N. Clark Str.. Eee Divifion. 

u. 8. Sante, Apotheker, SOD. Chicago Ave. 

werd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ste 
Schiller. 

— Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Syimpity, Newsitore, 275 0. North Ave. 

R. Sutter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 

6. 5. Claf, Apotheker, 857 Halited St. nahe Centre, 
und Yarrabee und Didiition Str. 

Brit Brunhoff, Apotheker, Ge North und Hudjon 


Yes 
Ades 


F. O· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Heury Reinhardt, Apotheker, v1 Wisconſin Str., 
Ecke Hudſon Ave. 
6. #. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 
E. u, Apotheker, Norty Ave. und On 
ard Str, 

Olds & Nuyers, Apotheker. Clark und Centre St 
F. Rfannſtiel, Apotheker, Bellevue Pla 


und Rufh Str. 
Weſtſeite: 
Lichtenberger & Eo., Apotheker, 833 Milwaulke 


ve. Ecte Diviſion Str. 
2. WBoltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Avbe. 
U. Bavra, 620 Benter Abe., Ede 19. Str. 


Ecke Chicago Ade 

Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee nuund 
North Aves 

Otto JSartwig, Apotheker, 1070 Milwaukee Une, 
Ecke Weſtern Ade. 

Win. Schututze, Apotheler, 213 W. North Ave. 


Uudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 


Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Echke Lale Str. und Bryau 
Place. 


| 8anges Wipothete, 875 W. Lafe Sir, Gide Wood 
| Stra 


traße 
E.B.Blinfowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
A. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divijion u. Wood. 
6. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
etr., Erte Ganalport Upe. 
3.83. Ehimet, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave., 


&de 18. Straße. 
80 MW. 21. EGtr., 


M. 8. Brauns, 
Ede Hoyne Ade. 
Emil Fılchel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
2. Zentic, Anotheler. Ede 12. Str. und Ogbden Ag, 
3.9. Bahlteid), Upothefer, Milmwautee u. Genter 
Aves 
Eagle Vharmaen, Milwaunkee Ave. und Noble Str, 
F. I Berger, Apotheter, 1488 Milwautee Avde. 
Augs. Frant, Apotheker 861 Blue Island Ade. 
Goilhau Co., Apotheker, M. und Paulina Str. 
E Riegel. Apotheter, 300 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
6. 3. Siöner, Unothefer, 1061-1063 Diilmaufee Ave. 
m". Zofenhand, Apotheler, Afdland und North Upe. 
Bhenir Bharmacy, 459 W. Madifon Str. 
Emil Otto, Apothefer, 570 W. 14. Str. 


Südfjeite: 


Apotheker, 


| —F Golgau, Apoiheler, Ede 22. Str. und Arder 
de 


| Hogers & Sing, 


ım.®. 
w. 


| Kampman & Wigman, Upotbeier, Ede 35. und 


PBaulina ©tr., und 35. Str. und Accher Ade. 
3.8. Zrimen, Upotheler, 522 Wabaih Ure., Gds 


Harmon Court. 
W. #. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
829 31. Str. 


> Sibben, Apothefer, 4203. Gtr. 

Senry %. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Nudolyh B. Braum, Apotheker, 3100 Wentwortd 


Ave., Ede 31. = 
Str, Ede 


otbefer, 255 31. 


Dichigan Ave. 


I: Bienecke othek entworth Ade. und 
As it is our desire to sell ACME BLACKING | ’ %. Str. Apotheker, Ede ’ 


Julins Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Uve., Ede 
Deering Str 


| $. Masquelet, Upotheler, Nordoit-Ede 85. ud 


Halftes Str., und 32. und Wallare 
Louis Jungt, Apotheker, 5022 Aidland Ave. 


tr 


| 8.3. Pettering, Apotheker, 28. und Halfted Str. 


E. E. Kreyßler, WUpotheler, 2314 Cottage Grove 


Ave. 


| 9.9. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
| Bin; & Go.. Apotheter, 43. und Wentworth Ave. 
| Boxlevard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 
| Geo. Lenz & &o., Apotheker, 2901 Wallace Str. 


Late Biew: 


| eo. Schreiner, Apotheker, Ge Lincoln, Beimon 


und Aſhlaud Abes. 

S. Brown, Apotheker. Ecke Lincoln Ude. und 

Sdooil Str. 

x Seite, Apotheter, Lincoln und Wrightwoo 

des. 

4. &. Kuning, Apotheker, 100N. Aibland Ave. 

Geo. Kuber, Apotheker, 723 Sheffield Are 

Golumbia Pharmecn, Lincoln und Belmont Ada 

9. M. Dodt, 861 Umcoln Ade. 

Ehas. Dirfch, Anotdefer. 303 Belmont Aut. 

RM. 8. Brauns, Uvotbeler, ©. DO. de Halitel 
Etr. und Wrightivoud Ade. 

F- Sabid, 1036 Belmant Une. 


— — — — —— 
Für die rieſge Serdreitung der Adenda 


poſt konnen die Tauſende Jeuguiß ablegen, 
welche es mit einer — ihren Spalseg 


| verlust haben. 





Mbendpoft. 


Sriheim taglıy, ausgenommen Sonntag. 

ÖSerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 

181 Wafbington Str......Ebicag9. 
Selephon No. 1498 uıa 4046. 


2 Cents 


Freid jede Nummer sahess06e 

Vreiß der taasbeilage 

Durch un ſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentliil 

Rärrien, tm Porauß bezabit 
Stxaien, vortofret 

$ Aich nach dein YAuslaude, — 


Sonn 


6 Gentd 
in den Der. 


zahr 


— ⸗ Sn ⸗ 


Fritz Glogauer. 


— — — — — — 


un Pr .. 
Pedefltem: 


tommt der 
ſelten hinaus. 
einen beſones 
ſammen, aber er at 
Faͤhiztent, noch den Mah, 
ück durch ein ganz 
“Als ein wahrhajt 
enelifih a. 8. das 
rgeſetz des vorigen 
welches de Begehr— 
hi der er nicht tät 
Beringſten gedämpit, wohl 
Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
—— ned)! be einend mehr verichoben 
ya Auf dieielbe Art wollen jert die 
Demo raten mit den Venſionsgeſetzen 
uniorinsen. 
Unter uhung der Ant 
d wi ‚ed 
Ereaubniß entziehen, ſeinen 
on Auslande zu nehamen, und 
ser glaubt, Day rasen, welche ern 
Nabre nad der Beendigung des Nriegcd 
tinen „Soldaäten“ heirathen, doch wohl 
von Penſionsberechtigung 
werden ſollten. Zu dem Ent— 
die genze Penſionsgeſetz— 
gründlichen 


UVeber Ficarbeit 
Congreß v ob ehr 
na und Da 
auffallenden Riß zu 
ci ut RA Bi 

neus zu er etzen. 
tlagliches Flickwer 
rrühmte“ Sil 9a 
su, 


,Dittaeıli 9 here 


sführung Raums, 
Reteranen die 
Wohnort 

X * 
ein Drir⸗ 
3 


KT Moere 


ie 
Hofe 
ſchluſſe aver, 
gebung einer 
unter.ichen, varıt ſich weder der zuſtän— 
dige Ausſchuß, noch der Cauecus, 
icgend ein Führer auf. 

8 tann gar keinem Zweifel unter— 
liegen, daß die Freigebigkeit der Ver. 

aaten gegen ihre Veteranen in arger 
Veiſe gemißbraucht wir Denn der 
KLommiſſär Raum hat ſoeben erſt be— 
rehnet, daß im nächſten mechnungs— 
‚hie minde ens 194 Millionen Dol— 
lars für Penſionen werden verausgatt 
werden müſſen, 
ende von wirklichen 
0: gar nichts 
echalten, ie auf 
Nitvibartgleit ober Die 
hrer Berwandten angewieien lid. 
ieſen- Penſionsausgabe der 
Staaten, welche Au wendung 
Deutſchen Reiches für Heer und Flotte 
übertrifft, muß alſo doch auf ganz un— 
verantwortliche Art verzettelt werden. 
In der That beſfinden ſich unter den 


Invaliden, die ent— 


doe 
F 3 


die Öffentliche 
Unteeſtützung 


Ver. 


die 


Ehrenſöldnern einerſeits viele reiche und 


durchaus nicht hilfsbedürftige Leute und 
indererſeits Tauſende, die nie 
Feind zu Geſicht bekommen und 
Kriege jedenfalls nicht den geringſten 
Schaden genommen haben. Wäre es 
icht verhältnißmäßig leicht, die Droh— 
nen auszuſondern und die wahrhaft be— 
dürftigen und würdigen Veteranen 
ausreichend zu penſioniren? 

Zu einer ſolchen Maßregel können ſich 
aber weder die demokratiſchen noch die 
republikaniſchen Demagogen entſchlie— 
ben, weil die Penſionsſchmarotzer mit 
ihren Brüdern, Söhnen und ſonſtigem 
Anhange eine zu anſehnliche Maſſe von 
Wahlſtimmen abgeben. Beide Parteien 
fürchten die Rache der edlen Patrioten, 
die ſich ſeinerzeit oft nur wegen des 
hohen Handgeldes anwerben ließen und 
ſich um jeden Dienſt herumdrückten, jeht 
aber als die alleinigen Vaterlandsretter 
gelten wollen. Die eigentlichen Vetera— 
nen ſind übrigens ſelbſt ſchuld daran, 
daß die Kaffeekühler und Lagerſchakole 
den Löwenantheil von den Penſionen 
beziehen. Sie haben dieſe Geſellſchaft 
immer im Namen aller ehemaligen Bun— 
desvertheidiger das Wort führen laſſen. 


un 


We die Börſenſpieler 
ſprichwört — nn ühe wären, fo würz 
ie Fi Durch die Geſetzgeber in 

ir einen furdibaren 
dreuzeg gegen die unberechiigte We: 
treiveipreuictton unternermen wolen, 
anuz gewiß nicht in s Mäshorn jagen 
lojjen. Dein die be 
wiſſen augenſcheinlich ſelon nicht, wie 
ſie der Fiterei zu Leibe geben ſollen, 
ohne auch die berechtigte und nothwen— 
dige Seculation zu unterdrücken. 
iſt ehr leicht geſagt, daß Nemand 
verfaufen ſolte, gar nicht hat, 
aber es unrecht, wenn beiſpiels— 
weiſe ein Getreidebändler 2,000,000 
Buſhels Weizen in dem Augenbiicke 
jesich.äat, wo ihm Ddieielbe Wenge zu 
un niedriseren 
wid? eh: bat er den Kei,en ned) 
nicht, da er ihn ſedoch Jofort habın und 
bei dem Weihärte etwas veröienen fann, 
ſo iſt gar niht einzujehen, warum er 
1 aur die Sache nicht einlaſſen ſollte. 
Viele Boritaner „Fauren“ und „verfaus 
ſen“ freilich nur un Scherme; fie 
den en nie en Lieferung oder Aonahme, 
ſondern bezahlen hochſtens „Differen⸗ 
zen“. udenen nt es eritens fraglich, 


any 


nicht 


> 
».r ! 


(14 r} rıyır 
on, 


ung 


etwas 
was er 
tt 


srır “= 
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reellen Geſcha 
vermögen 


aft wirfiih zu beerazuffen 
zweitens U 8 
unwahricheinlich, daß dieje oder irgemd 
eine andere Korm der Soieliuht jidh 
duch BDeege wirtjam bekämpfen läft. 

Die intetlligenten „amerikaniſchen“ 
Farmer, welche be annti ch ihre Hpo⸗ 
thetengläuviger mit unt rwerthigem 
Schwindelgelde abſinden und um m nde— 
ſftens d Procent betrugen wollen, ſchim— 
ofen ſtart über die Unredlichteit der 
Borſe und machen lestere für die niedri— 
gen Geireidepreiſe verantwortlich Ihre 
„agrariſchen“ Vettern in Deutſchland, 
Deſterreich u ſ. w ſchieben einfach alle 
Schuld auf die Juden. Daß außer dem 
Getreide noch verſchiedenes Andere 
wohlfeiler geworden iſt, ſeitdem die 
Diaichinen und die Berfehrsimitiel jo 
wunderbar verdeilert worden find, 
dieſen Herrſchaften zwar nicht unbe— 
kannt, wird aber gefliſſentlich von ihnen 
überſehen, weil es ihnen nicht in den 
Kram paßt. Sie haben dus vieller ht 
ganz natürliche, aber 
Füchtige Bejtreben, an die Stidier jo 
iheuer wie möglih zu verfauien und 
von den Städtern jo wohl eil wie mög: 
lich zu kaufen. Wenn jie wit jo viel 


und 


| euer guten 


aber bus | 


Ter Kine beantragt eine | den fie 


t Yiäh, rbeit, 
ausge: | 


Kün lerinnen. 


Durchſicht zu 


noch näden gelernt 


tam zu dem Schluſſe, 
arbeit Männern übergeben würde, 
bener weroe es ſein. 
| fabrungen nach ſeien Madchen viel un: 


und doc gibi es Tau- | 


I 
I bleiben, 


| uud die frauen 
Die | 


des | 


| freche 


Den | „Dieiet 


M | [ungen und die 


a,ten Heſetzgeber 


"? | geitern 
Es 


Vreiſe erſt angeboten 


' ©ıtr., 


ı No. 
tebr | 


iſt reiſs feitgeıtellt, 


jedenfalls ſelbſt-⸗ 


verdienen, wie ihnen nad ihrer eigenen 
Meinung zufommt, fo fol ihnen „der 
Staat” belien.f 

Ohne jih auf theoretifhe Anseinans 
deriegungen über Lejen und Aufgabe 
bs Staates einzulailen, fanı man ge: 
troit b.haupten, Daß die Staarsmänner 
Waihourne von Wıinnefota, Haty von 
Vıfjouri und ähnlıhe Größen durd 


ihre Börjengefege dem ameritanijchen | 


Garmer nicht dazu verhelfen merden, 
$1.5U für den Buihel Weizen zu erzies 
len, wenn Derjelbe bios $1.00 werth iſt. 
Die Staatsmänner können immer nur 
eine Glaje af Koften der anderen bes 
cünſtigen. 
U bitbaten erweiien Fünnen, obne die 
Vroleſſer zu ſchädigen, iſt unbedingt 
ni.yi anzunehmen. 


Ba weiblichen werchledhte Theis 
ver vie zuc „Bormabrun ANNO. iatıon 
Houfeteeders“ geyörigen Frauen 
ſehr ſchlechte —— zu haben. „in 
Abend abgehattenen Ver— 
ſammung, die von  yervorragend. 
Pilant propinnen Hard wejudgt wur, 
wurde die Frage erörtert, wie man beſſere 
Tienſtmadchen erlangen koöoune. 

„rau 
in vem Berichte einer den Danten 1ehr 
freund!ich getinnsen engliichen Morgen: 
zeuung, „erzahlte von einen Beſuch, 
kürzlich der Armour ſchen 
honsanıat a.geltatter have, 
hundert Mädchen lämen jeden 
R hmittag zuſammen, um Nähu iter⸗ 
cot zu geuleßen. Frau Charues Hen— 
o in ſagte, ſie ſei von ſeinen 
ſchneidern belehrt worden, daß fur alle 
welche Meduld und Geichick— 
Deiner vorg:zogen 
Frauen fen 
Worauf ente 
Frau ſich mit der Frage erhob, 
Männer vielleicht in der Bolfsihule 
hätten. Krau Weite 
je eher die Haus—⸗ 
deito 
‚shren eigenen Or: 


Jht> 


lichleit erſordere, 
wurden. Die 
andere 


ſtetiger, als Knaben, weil ſie nicht nach⸗ 
denken und nicht an Disciplin zu ge— 
wöhnen ſind. Frl. Kelly erſtattete 


büreaus“® und meinte, 
enn Ihr 


| Inte genz jei an ihnen nicht zu finden, * 
oder doch No wen:g | 


wohl wırfluch widts übrig 
in die Miiche 


Da wird 
ais die Männer 
auf 
Ja, die amerikaniſche Cwili— 


ſchicken. 


fation iſt der deutſchen doch entſchieden 


überlegen! 
Wie gen ſeinen Auftägern das 
t zurief: “What are you 


goiſg to do about it?“ 


Leute haben die Maſſenverſamm— 
Blech nufik, und ich 
friege die Deleaaten.*“ Was fragt ein 
praktiſcher PRolitifer um die. Öffentliche 
Meinung, oder gar um die Meinung 
von Männern, Die zu feinen Mardelud 


gehören und von Wahlkunitrüden qar | 


nichts verft ben? Hill fennt den Rum: 
mel und wird e8 wahrjcheinlich dahin 
bringen, 
Staated New ort auf der demofra- 


tifchen Nationalconvention für ihn jtims | 


men werden. 

Bielleiht mögen eö die Schleppenträ- 
ger Hills jogar dahin bringen, dar auch 
in Connecticut und New erjey Die 
Knappen diejes erbärmlichen Drabtzie- 
bers gewählt werden, aber was wäre 
damit erreicht? in der Gonventioit 
werden insgefanmt E88 
jigen, von denen mindeitens fiehen Achıel 
mit Yerchtigfeit davon überzeugt werden 
dürften, daR die demofratiihe Vartet 
mit einem Dill unmöglich ſiegen Kann, 
Aus Kurcht vor den PVerrätbern, 
Thon einmal meuchlings angefallen ba= 
ben, wird möalıdher Weile Grover 
Gleveland geop ert werden mürlen, aber 


mir diiem neaativen GSrfolge werden | 
Dil, Oorman und Brice fi auch bes | 


gnügen müſſen. 


Loralbericht. 


Geitrine jreucr, 


Im erſten Stogwerke 
No. 9150 Eommereial Ave. 
Abend in der Wohnung von 
rau J. Caſſeil durch einen überheizten 
ODien ein Feuer. Die ſofort aviſirte 
Feuerwehr oerhinderte das weitere Um— 
ſichgreiſfen des Brandes. 
am Gebäude wird auf 


des Hauſes 


5 


8300 geſchaͤtt, 


überdies verbrannten Möbel im Werthe 


von *50. 
Aus unbekannten 
geſtern Abend 


Urſachen entſtand 
in dem Putzwaaren-Ge— 
Ihäfte von Y. Hancod, No. 771 !R, 1%, 
ein ‚eier, 
von 820 anrichtete, 

Im Geſchäfte des Goldarbeiters Ben: 
jamin Elder, No. 705 
Ste., entſtand geſtern Nachmittag durch 
die Erploſion einer Petroleum-Lampe 
ein Feuer, das einen Schaden von etwa 


W. 


ET : \ | #50 aurıchtete, 
ob viele Spieler die Geireidepreije int | 


Bäckerei 
DIR 


es 


Die von James Wilſon, 
326 Indiana Str., wurde 
durch) ein Jeuer um #175 geſchädigt. 


Eine furioſe Geſchichte. 


Sarah Richter, eine hübſche, jugend— 
liche, ſchwarzäugige Jüdin, verklagte 
geitern die Bankfirma Slibermann auf 
die Herausgabe von #1200. srl. 
tr hatte eın bedeutendes Suihaben ım 
aenannter Banf und rechnete vor Kurz 
zem ab. Dabei ftellte es ich heraus, 
dar im der eriten Dälfte des 
Stahres cine auf odıge Summe lautende 
Anmwerjung präientirt uud der Verrag 
ausgezahlt wurte und dak die Anwei— 
fung nach Ausiage der jungen Dame 


‚ von diejer nicht unterichrieben worden tt. 
|  Mebrere Sadperitändige haben bes 


dar zwiichen Der frags 
liben wad der als ächt anerfunnten Un: 
terichriit von ‚rl. Richter eim bedeuten: 
der Ilnterichted vorhanden it; troßdem 
behauptet die Bant, zu einer nodhmalis 
gen Zahlung nicht verpflichtet zu jein. 
— — — —— 
Die „Abendpoſt“ gibt viel Seld für Reuig⸗ 


Reiten aus, für Gcweereurcducteure Feines 
St. 


Da; fie den Broterzeugern | 


of: 


eine 
ı Soof und 


Sumner Ellis“, heißt es nun 


Zwei⸗ | 


Samrag 


Dameits | 


feine 


o5 jene |! 


; uud 
| des 


| abzumar:en haben. 


„Abenrdpofl, Chicazo, Dommerftag, Den 11. Februar 129% 


Die jüngite Eiſenbahn⸗*kataſtrophe 


Vier Paſſagiere wurden lebensge⸗ 
fährlich verletzt. 


— — 


Einer teissı.. geitorben. 


Bei dem geitrigen Kifenbahn:linglüde | 


an der 31. Str., über meldes genern 


die 3 Uhr:-Ausgabe Der „Abendpoji“ Die | 


erſte Nachricht in s Publilum brachte, 
ſind folgende Verſonen verlezt worden: 

John Peylan, No. 25 Elburn Str. 
wohnhaft, 
gen; 

Andrew Bartley, No. 314 Waſhing⸗ 
ton Boulev., ebenfalls ſchwere in 
Verletzun en; 

Ju ia Mandley, 
Kinnbacken gebrochen, 


erliche 


2933 Brairie Ave., 
Schnitewanden 


om Kodpf und bedentliche innerliche Ver- 


letzungen; 

Lillia Hannon, No. 3003 State 
| Str., Schaue und Hautſchürfungen am 
Schultern; 

ei Smoujer, Laurel Ste., nahe 
21, Ste., Schnittwunden und gefähr— 
liche innere Vertesungen; 

E. W. Mensen, Ro. 4428 Dearborn 
Stre, Verlebungen gleicher Art; 

Kohn Maichen, No. Mem— 
Str., geiähruche Schnmittwunden; 

Julius Sterwinsty, No. 2838 For 
Str.; euolich 

A. Bilinky, 
Ave., ſchwere Wanden am Kopie. 

Der Erſtzenannte un er den Verlez— 
ten, Kon Moian, 
Nacht in je rer Wohnung jenen Ber: 
legngen erlegen. Ws it ader jeyr «u 
befürcten, taß er nicht das emzige 
Opfer der Kataſtrophe bleiben wird 
denn noch vier Verletzte ſchweben zwi 
! fihei Yeben und Tod, 

Der Signalmann 
Vahbı, welder an der 
Straßenfreu.ung zur Yeit dea 
atüdes im Tienſte ſtand, John Tryneck, 
James Coughlin. der Con ucteur 
Straßenbaͤhnwagens wurden in 
Haft genommen und werden die Unter— 
ſu dung vor den Goroners-Geſchworenen 


1:55 


> 


Pa 


„iu, 


dr Fort Wayne 


wurde auch der Kuticher des Sirapen: 





en | 
! fsijeinden Wertcht über de „ tnrelligenz: 
ererelben bäiten | 


RR \ | 
ung e igen Ramen, denn 
— "0 | bare Schuld 


die Univerſität zu 


wirkt haben, 


ſo höhnt jetzt 
Hil im Angeſichte der demokratiſchen 
————— gegen jeine Dictatur: | 


zu 
daß alle 72 Delegaten des 


Poliziſt Cole verliert 


Deleanten | 


Die ihn | 


entſtand 


umzugehen verſtehen ſollte 


für ein Kinderſpielzeug anſah und 


& | nörbiae Rorficht außer Acht 
Der Schaden | 


mwelxeg einen Schaden | 


Indiana | 


+ 
ı Str. 


Rich⸗ 


vorigen 


bahnwagens, James Howe, in Hart 
genommen,  Nome bat bei dem Unglürf 


ſelbu Bertegungen Divongerragen. 


Wer an dem Unzlute die unmittels 
trägt, Fonnte hisher micdht 
fe geitellt werden. Bermutblih wird 
wie gewöhnlich Der Yeichtiien und Die 
Fahclaſſigkein Mehrerer zuſammenge— 
um das Unglück voll zu 
machen. Gegen den Lokomotivführer 
des betreffenden Zuges liegt die Be: 
ſchuldigung vor, deß er weit ſchneller, 
als die Vorſchrifi geſtattet, gefahren 
jet und es u terlallen Habe, 

tenfigras x. geben. Nevenbei 
der Manı gar. nıht Der Mühe mertn, 
jeiner Sua anzuhalten, Tondern 
mit unverminderter Schnelligkeit davon. 
Gin Augeme der Stuthaftronhe bes 
richtet, daß der Sonductenr der Ötra: 
ßen ahnwagens ſehr oberflächlich nach 
etwa herankommenden ügen ausgeſehen 
babe und daR die Sperrichranfen 
entgegen der Borfchritt — nicht geiihloi: 
ſen waren, braucht nicht erſt bewieſen 
werden, weil ja andern Falls der 
Straßenbahnwaägen unm glich auf die 
Geleiſe hätte kommen können. 


fand es 


ro 
use 


Don feinem Kameraden erihofsen., 


auf Ihre 
libe Weif das Ceben. 

Ein ſchrefliches Unglück ereignete ſich 
geſtern Nachmittag in der Desplaines 
Str. Yoitzetitation. Die 
Kasper D. Bole und Wılam Weldasty 


balgten ſich in dem großen Amtszimmer 
plötzlich krahte 


der Station herum — 
ein Schuß und Cole ſank zu Tode ge— 
troffen zu Boden. 

Die beiden Poliziſten hatten 
Gefangenen im Dienſtzimmer des Kavi— 
tan Diahoney ahgelictert und warieien 
im ammokenden SJımmer bis Der Kart: 
tän dag herbör mır dem Wanne norae: 
nommen hatte. NXelbasfy 
Revolver in der Taſche, mit welche n 
geblich Frant Henderſon am 
Wlutter und Schmeiter au 
versuchte. Gole wollte 
— Velbasky weigert ich, Dieielbe 
zeigen und nun entſtand ein Ringen, 
während welchem Welbasky den Revol— 
ver in der Hand hielt. 

Obwohl nun ein Voliziſt mit Wafien 
Icheimt 


daß ANelbasfu den geladenen ievolver 


ons 


* 
es, 


ließ. denn 
plößlich entlud fih der Nevolver und die 
| Nugel drang Gole über dem vechten 
Auge in den Kopf. 

an bradte den tödtlich Verwunde— 


ten ın das nächite Jimmier und rief einen | 


| Arzt herbei. Tiieier erflarte joiort, 
feıne Hoffnung vorhanden jet, 
Yeben zn erbalten und ryatfächlich ſtarb 
der iluslüdflihe um » Ihr bends, 
Gole wa 2° Nahre alı und ſtand ſeit 
1888 im Dienſte der Volizei. Gr bin: 


daß 


terläßt eine Wittwe und drei kleine Kin— 


welche 
wohnen. 
Klaners Morgue an 
Abe. geſchafft. 

—— — 


Wer die „Abendpoſte Lieft, erfihrt alles 
Kinenowert.s, ayae uch inugiweıten zu mäfı: 
fen. “er erbält Din DBri,eu ouue bic Sprınm. 


im Daufe No, 73 Vedder 
Die Yeihe wurde in 
der Milwaukee 


der, 


Bor ihrer Wohnung nicderge 

folanen. 

Aus ganz 
wurde geſterm Abend Frau Mary Gohi, 
No. 71 N. Curtis Sr. wohnhaft, vor 
der Thüre ihrer Wohnung von einem 


geſchlagen. 

Gegen 7 Ubhr Abends trat 
aus ihrer Küche, 
wenige Schritie vom Wohnhauſe ent—⸗ 
fernten Kohlenſchuppen zu begeben. 
Kaum war die jkrau ım jkreien, ais jie 
von rüfivarıs mıt einem schweren Riritp: 
vel zu Boden geichlagen wurde, 
feige Angreiier entriob unmittelbar 
darauf und als dir Sohn der Frau 
Gohl ſeine Mutter bewaß los auffand 
und ſich nach dem Thäter umſah, konnte 
von dieſem keine Spur 
werden. 

Die überfallene Frau kann von dem 
Schurken keine Beſchreibung geben. 


Frau Gohl 


großartiges nn 
wird nämlich von 
* ——— 
ſchwere innerliche Verletzun⸗ 9 
erwähnte 
Gebäude nach der 


Ig'ehen zu laſen 


te, 


ſchem Muſter 
daſſelbe umgeben, vorausge etzt, daßz der 


3520 Vin ennes 


iſt noch im Laufe der dert 


aller SJeitperioden 
ji einer 


betrenenden | 
Une 


g3 ı welcher dus 
Am frühen Deoraen | 


da> (Win: | 


tuhr | 


u In 
Koliziſten dem 
großten elektr — xirma der West 


einen 


amtsche 
hatte einen 
bergeben 
Samſtag 
erſch eßzen 
dieſe Wafte ſehen 
zu 
Abindpaſt. 


die 


| hervorgerufen worden find, 


Bole am i 


unerflärliden ©riünden | 


ı laden und 


um fih nad dem nur : 
| ereien 
beſtehenden 
| gen, ernannte die Central Labor Union 


Der | 


Die Deltausficttung. 


Japans generötes Anerbieten, 


| 
| 


Die üblen Folgen dee Werionenitreites bes | 


sinn:n ih) bemerfkar zu madıen. 

Japan hat dem Weltausitelung > 
rektorium, oder vielmieyr 
Vart⸗ Veborde, geſtern durch ſeinen = 
vollmächtigten S 
gemacht. 
iten Japans beab— 
ein prächtige? Gebäude zunm 
Preiſe von 360, 000 zu errichten und das 
Anerbieten ging dahin, das 
Ausſtellung in den 
Souih Part-Begorde über— 
RNaturlich 
Geichene nach Eredigung der nöthigen 
Formalitaten mit Dauk augenommen 
werden. 

Der 
der Vartbeherde, daug 
altzjapaneſtijchem Stal 
wurde und zwar ſoll es 
Schlöſſer jenes Reiches 
wie ſie dort nur 
den ſind. 


Beſib der 


DIS tDebände ın 
erbaut werden 


nachgebildet wer— 
noch ſelten zu il 
Ein ebenfalls nach ljapaneſi— 
angelegter Garten toll 


zu bewilligeade Platz groß genug wiro. 
‚in vielen Garten wird em Kunſtgärt— 
ner aus dem Mieiche des Dlitado wals 
ten. Gewachſe, die hieſigen Gartnern 
noch gänzuch unbekannt ſind, ſollen in 
Chiragoer Boven verp .anıt werden, fo 

U. auch mehrere Eremplare dreihun— 
Nahıe ater Jwe.gpäune, Deren 
Kuliur man ih in Japan gen Lelons 


| Ders ange cgen jein Lapt. 


Das Seaäude jeibit wird eine Aus— 
ſtellunz japaneſiſcher Kunſtprodurte 
enthalten und 
vundte 


ſemit 
der intereſſan eſten der 
Geſammtausſteillung bil en. 

Heute oder Morgen wırd 23 fh 
iheiden, ob das allgemeine 
ver Dem ernzeiner Serionen Iteht, o 
ob noh genugend gejunder ent 
der Berwattung Der 
ſteckt, um eine Baſis zu ſchaffen, 
lUntern hmen in erſpr 
licher Weiſe weiter gefuührt werden dann 
Es wird nämlich der hoch vichtege 
Elair ſche Anrrag zur * konmmen, 
die Lettung Der Ausite tung mach 
I. ‚Nun: dieies \ahres ausıdy tegl.ch der 
Bunagsregterumg zu überla ven 

Vrafıdent Safer vom Yofal: Direfta: 
rium und zellen ‚sreumde werden natur: 
Ih alles Veöglihe verfuden wm Dre 
Annahme des Zinirages au bintertreiben, 
Da aber die enmrlugteiceren Atttonäre 
und Iribrt eine Anzabi der Direitoren 
init dem Plane einverſtanden ſind, 
in begründete Kusſicht vorhenden 
Parker diesmal untertieg. 

Lie raueigen Folgen der Spaltuny 
zwiſchen den Leitern ber Weſtaus feunng 
machten ſich auch geſtern wieder in boch: 
unangenehmer Bertte bar io vie 
betreffenee Ungelegenheut iſt heute durch 
den Geueraldtrektor Daniß der Ota 


enis 
Intere ſe 
er 
m 


auf 


1812: 
en: 
n 
Sr 
St, 


dem 


daß 


Deine 


tional Beyorde u worst einer Beiwwerse | 


rich ı 


unterbreitet worden. Ss handert 
nämlii) barıtın, Dan e3 dere 
niichen „ırma Siemens & Naise au3 
Berlin migi gelungen PR, ben nathigen 
Nlaunm pr Die von ihr ge,lanten ele.trt: 
Anlagen zu erlangen 

Die aroße dummdreiſte Rüchſſichtslo— 
ſigkeit, weiche hierin liegt, wird recht 
klar, wnn man u Wetracht zieht, daß 
ſ. Z.'ein Special-ECommiſſär nach Frank— 
furt a. M. geſandt wurde, um wei der 
dortigen Ausmeiuag Beobachtungen zu 
machen und möglicherweiſe die bedeutend⸗ 
sen elettriſchen Fiermen ür die Weltaus— 
einig zu gewinnen. Und jſetzt, nach— 


Herr Siemens als Vertreter der 


ektrotech⸗ 


vi 


feiner Yeite teir Drei Moden 
ut 


nedft weten 
perfontich ın Shrcano anweirnd mar, 
er m Bearıff Die il 
land anzutreten, ohne ein Refultat ersteit 
zu baden. Ws handelt ich Tadeı mıeder 
um einen Gompetenzitreit zweien dem 
Abtheilungschef Barett und dem Bau— 
Vurnham. Erſterer hat Herrn 
Siemens 3000 Fuß Raum verſprochen 
und Burnham behauptet, nur do Fuß 
zu können Hoffentlich wird 
die Natinialsenorde dr Klein g’eits: 
främerei wenigiieng in diejer Än,eegen: 
beit ein Inde machen. 
she euere 
täglidie AufTage 35,000. 
— 


— N ⸗⸗ 


Arbeiter⸗Vnaelegeuheiten. 


unſicheren Berhätt 
— 


* 


Ye 


a 
xt 


unter Soucurs beft 
„LUmted States Nollina 
m Degewich, welche Dur die 
renden Streitigkeiten der 


in 
rfen der 


fortwıh: 
Creditoren 
haben dayın 
gerührt, daR jämmtliche dort BE 
teu Yeute die Arbeit niederlegte 

So lange Adolph — Maftens 
perwaiter des DBermögens der (ejell: 
Idaft war, wurden die gemachten Yırz 
ſtrenquegen, die Werke im 
erhalten, von Erfolg gekrönt. Vor et— 
wa drei Wochen jedoch warde William 
Yane durch das Bundesgerigt vom füd— 
lichen New Yorker Diſtriet zum Mo⸗— 
fenverwulter ernannt. 

Derr Yıne har eine Diftee in Nenn 
Norf und feit jeiner Örnennung hät er 
alle tür die Gejellichatt eingehenden 
Gelder dort feit. Yabrend den pro: 
jeiliren die Wreditoren der Geſellſchaft 
vor Richter Blodgett und dichter 
Greſham, die Arbeiter bekamen kenen 
Lohn und haben ſchließlich die Arbeit 
niedergelegt. 

Rechtsanwalt Crawford beantragte 
geſtern, den New Norker Mailenverwuls 
ter vor das hieſige Bundesgericht zu 
zur Adrechnung ſowie zur 
Herausgabe der Fonds zu zwingen, da 


Unbetannten überfallen und zu Boden das hieſige Gericht nach ſeiner (Kraw— 
fords .Auffaſſung die allenige 


Juris⸗ 
dittton über Die Boncursman bat. 

tlım die zwischen verichiedenen Rrats 
und den organthrien 
Schwiergkeiten 


u beieittz 


in ıbre legten Zisung em Womıite, 
Diefem it es geitira 
lungen, Wirt Bros. 
errt für Die limton 


gegen das Vrodukt 


und Davpis' Baau— 
zu gewinnen. Der 
dieſer beiden Brau— 


‚ ereien ſchwebende Boycolnt iſt ſomu auf⸗ 


wehr entdeckt vehoben. 


— — —— — 
Kein Deutihed Biatt Ehiraard hat and 
nur den wi-rien Iheil io wishe Lleine Zunge 


gen, wie Die „libendpois‘‘- 


io! 


retge nach Deuric- | 


ice Comp. — 


| Sır 


Gange in | 
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| Großftammes U. 
Tegima eın wahrhaft ı 
(vs | 


Grogtamm der Notnmänner. 


Officieller Bericht des Groß ſchrift⸗ 
führers. 
Donnerſtag, den 4. Februar, 
der Dale Ro. 55 R LElark 
— Sitz zung des | 
RR. M. Stat. Die 
Mitgiederzahl in Ehicagd beträgt 
augenblifiih 163% mit 29 Stämmen, 
und in fomit „Nlinoig derjenige Staat, 


Bi 


An 


fand in 
Sır. die 


| in welchem der Orden augendiidiih am 


wud Das ı 
hinterbliebene 


85060 
als 


Beoolmächt gte Tegima erklärte 81234. 855 


| Etamine 


der Sterbekaſſe, welcher 32 


| cher 


| wurde nerleteir, umo 
| jentanten, 
Wahle, ven © 
: ein 
ı {omr Yale 
ı Do 


ı hervor, 
Liede 


Weltausſtetlung den 4. 


Is 


1 
tltagt. Die Kiligerin vt em 12}ohriges 
' Murcden und wurde vor 


Wann 


| ver 


den | 


| 82500; 
urhın ie 


ı Ane., 
IM. U. 
cıne Adı 
| runs; 
| 2itö. 
Chriman 


mour Str., 


I nöd, yiare, 


Yrbeitern | 


und vorgeitern ae | 


tärfiten it. Maryland 
Jerſey >56, 
nien 101% 

Im Laufe 


zahlte die 


zählt 755, 

New York 744, Galifors 
und Ohio 9232 Mitglieder, 
des leßten Halb ahres 
Steroefajje in Auınoıs an 
Iyırıpen bie Summe von 

an tranfe Brüder, weiche lamıer 
ſechs Moöonate frau waren, 
Außerdem zahlten Die 
Krantengeld und Unter— 
um Gandzen zahlte 


en 


35452. 25 


nubung 


einem der alten der Orden im Lauie von ſechs Monaten 


S15,0,1.7). Nus dem 
UUU betragt 
wurde berylo en, S1500 zu 
und an Pe Stämme zu veriberien, 
augendlidiid ziemlich 
unter Den Arüdern berrirhen. 

Der Bericht des Repräſentanten, mel: 
der zährlichen Geoße- Stamm— 


Sitzung in Phriadelphia beiwohnte, 


da 


iftſnh rei 
des rar: 


Groß⸗Schri 


ank Staͤmmes 


Die zw 
urd Iroteſen betamen die 
dert Bereinigten Stanten Groß— 
zmin dafür eingeſetzten Lrämien von 
und vom Groß-Stamm Des 


Sta 


*1 


Staates Jinois desgleichen je eine von 
| a. 


25, zujammen te 840.  Ylus dem We: 
viht des Mipröfentanten gina meiter 
dag alle Stämine in brüder ıcher 
arterten. Da weitere eichaite 
nicht vorigen, jo vertagte Jıch der 
Große Stamm bis zum Donneritag, 
Hunt 1302, 
Guſtau Wahle, Groß-Schriftf. 
sr ee 


leder 875 


„Pr ZZhyndenerfatz. 


ie „Rbieaaa & Welten: 
pann“ wurde geſtern von Kathörina 
if *75, 000 Stadenerſatz ver— 


* — 
x 

om 

some 


etwa neun Io: 
der genamniten 
dar ihr beiden 


naten auf den Schienen 


inertahren, jo 


| Beine amoputirt werden musste, 


— — — 


nn 


* 2 
* ie 
| 


beiden Targenichtie Parney 
Horn und oierh Boni wurben weuen 
des unſeren Leſern bereits beiannten 
an der Life von Blybourn und Gans 
zial Ave. auf Herrn W. Bow ock 
übten Raubanfalles unter je ßS8— 
Bürg'ichatt dem Erinmalgericht üdber— 


mer 


antworeet. 


— —— — — 


Heiritha⸗eLleenzen. 
Die folgende umerraths-Licenzen wurden in 


der Oiflee des Gounth-Clerks ausgeſteut: 


vi Dud —X 
Wiilan Hape, 


ap „Severin a Kubecta. 

Sarah A. Roble. 

Kerugaro Vayer, are Connoughton. 
Fraͤunces db. Lruh, Lizeite G. Artsmann. 
Jatob rise You Behrent. 

John Scheck Ameng Ranſer. 

Samuel Roſenteld, Sarah dichter. 
Francis Landrecht. Johanna Bauer. 
Joſevh A. Browni im ha St ** 
Phip Giraunt, en. Cu. zu 

Auquſt Erzegowski, terefe Seioı ıte. 

Au it Nelver, — >: Ben idleion. 
William Settig, Thekla Olſen. 

Robert Treios, Bertha Zine 

Peter Ding, Edith Bliß. 

Augun Greve, Vlinne Faſſe. 

——— Karle, vzzie O Rourke. 
derdinand Zint, Henriette adge. 
tar vraer, Hedwig Schimmel. 
Nchaei vain Maxrie Mayer. 
Wallzce Gebhart, Suſie Zeon. 
Thibauld Birrer, Bertha Schaffroth. 
Gerbard aber, Thereſa Erubbert. 
Theodor Szarkowsfki, Keulina Butney. 
Jacob Baner. Kutie Sioan. 

„olcph —W vera Viadi. 


— ——— — — 


Todesfälle, 


Am Nachftsienben veröſſentlichen wir die Lite dor 
De stihen. über Deren Tod dem Gefundeeinsamte 1we 


I Item geiern Dlistag umd deute Rodricdt zugiug: 
; Sophie Basper 


01 Newberry Ave, 60 \ 
ind, 08 Beue IslandAbe. 
46. 8. 12. Etr., U N. 

8. 18. Sm, I 
yanı Hitman. MWieria ıer Hoip.. 6° % 

J — Na tl, 128 u ubroie Str. 

Edwaro Kophammer, 305 W HuronStr. B). 

ob. Bonier, 729 State Str, ON 

„Julia Yembredt, HM. Harrilon Str. 


> ——r æ — 


Rariertanbnifkfcheite 
wurden an folgende Perionen ansgeitelt: 
». x. Toseltor, Diof, Kars, 400—416 1. 
345,009, Mi. Budburg, 2röf. Flais, 
4814 Went voth Ader, 82, 43909;3 Kutb Bor 
ſtelloa, Löck. Poonbaus, 444 Wivie Str., 
Tr. "ıen, 3töd. Wohnhaus, 5142 
Anne, 812.000; MR. 4. Yanders, 
2nock Fiats, und St. Lawrenee 
33,00: 08, X. Yanders, nöd. xtats, 
70. Str. uud St. Yanfence Aoe., 82,50; 
Reben Bits, rlars, HEBT Na: 
85,590: Iſaac Bernſtine, 
3 State Str, 84,0003 F. E. 
At ick. Anbau, 426 Glive and Apr., 
Joan Johmion, eine VBottage, 87T 
Mtap.ewood Aye., 51,500; Kranf Maroräfn, 
Nints, Galttorna Ave, 82,00; 
Kat'ton, 4ßöck. Flats, 750 Sen⸗ 
33 5040; John Hollod. zwei 2 
18-17 Gongrer Str., 885,00. 


Go tiried M. S 
Anna Böhmer. 
Wnria Vom us, 


I, St 


Anröck. 
And, 
Urterion, 


— 


Markibericht. 
.Byıcayn, 10. ehr, 
Dieie Treiie gelten nur für den Grophandel. 
Gemüüſe. 
PRübe Fi WprBrl, 
store Deeirı 81.00 per Br, 
Raeieschen * — U pr Obd. 
Sa'at 3% 04 86.0 ver Brl, 
Kr mai c—Böc per Bun, 
Sorben 3-85 per Pi, 
Kohl 3.00 1.50 per 100 Stil, 
Rutter 
Beſte Rahmbater De ner rd. ; geringere 
©: rein ron 18—! 


Werte 
Werve 


te vor — HK, 
Butiertiie 1öc-—20e ver Fid, 
RETE 
ir le⸗ Ue ver Pid. 
Wild. 
d Ente r 84. 0 256 per Dyiyd. 
Kierne Enten $1.25-—$1.50, 
Schnepfen 5150-1. 75. 
Lebendiges Geilügel. 
Sint 10: —i0je ver Sid, 
zu über ——1ldge. 
Enten ve — 
wanie 34.00-—39.00 per Ted, 


N 


Voll Rahm Ehe 


Maltır 


Arsihe Fir e—Läc per Tod, 
Krudto 

ri 91.5082 50 r r Frl. 

Meritma Buronen EN 4 50 per Kiſte. 

Gai. Apieliuneı $250- 83.U0 per Rılle, 
Sıre 

2, Bi4c—33 c; 

De u. 
Ro. I, Fimsthn, 811.509 312.00, 
Ro. 2. 8.0.0081 1.00, 


No. No. 3, 31c-82. 


eſerve-Fonde 


Apollo⸗⸗Halle einen groß 
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ſchoͤnſte Einzelmaske und die 
| ractermaste 


Bee und Derguügungen, 
Turnverein Bali 


Der Turnverein en: 
Montag, Febrvar, in der 
artigen Mas⸗ 
tenball ab. zu welcwem die Amfeſſenditen 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Für die drei originellſten Gruppen, die 
deſte Cha—⸗ 
jind nennenswertbe Dreve 
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bült art 


der 15. 
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| Bar 
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viel Kranfpeuen | 


| 


| 
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| beiter 
Illinois | 
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halle enen Maskenbell 
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Für 
| clefitpihen 
| 091 Sin bis xy 


2 Da 


Turnverein Gırfelb. 

Der Turnverein Sarfıc.? veranstaltet 
am Samitag, den 13. gebruar, ın 
WMulers dJaile einen vom 
ball, hei welchem uanter zahlreicht 
ven Ueberraſchungen ein großaciges 
lehendes Bild „Die Pohlizei 
lunft“ zur Auführung gelangen 
die benen Geubeen 


vdlen Nasten— 


ande: 
KuÄvVe® 


Jet Hu 


wird, 
und rd 
F nzelndt 

uilsaricht. 
Vereins 
du ie 
eitetes 


des ſeſtgebenden 

rge Darur 

N: ut rgtıtta vorbei 
aczsährtes Zen 


zabden werden. 


Gro 

Die , 

Siaaten 

am Songatag 

Vorwarts— 

gemüchliche“ 
welche ein 


„Plaitdütſche Fi [de 
von WKorö:Yime 
den 14. Fenruar 
Turnhalle eine Geiſing⸗ 
BKerſammlung ab, Fi 


onm 


ta“ bil: 


in 


prächtiges Breez ent⸗ 


| worte den in 
; neugegründeren Stämme | MORE worben 


Schweizer— 
— „Schweiren-— 
„Grütli Berein“ werden u 
1.3 »eebruar, — d 
Haie dem Prinzen CE 
Darbitirieii 
welches das Aa 
richt 
gemüthlt 


Maskenball. 
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Männerchor” um 


Zum: 


den 1 


n en 
val ıhren 
närriſche Comtte, 

rangirt hat, verſe 
einen urfidelen und 


denen 
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Cribnt: 


ſeinen G 


chen Abend 


Stauts Groß8 
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x 


Die Statt Sro-Poge von \flinnig 


— 
er Ya 


grehr ihcen 


WMitgliedern 
13. 


den ‚yehruar 
einen Ne. 8 
augemen 
bat alles 
Marten einen 


nußreichen Abenb 


Halle 
nit den Art 
betramie Fontt 


* 
Wus 


ven 


zu veren⸗ 


ie Berminnzf3 


un 
veranſtalbten ant Zamſta« 
der Vorwäri« 
der den 


nach 
u) 


sebruar, ı 


Vorbereuuns en 


e8 ausfallen a 


nen 
pom 


ſten Grubpen und Vla 
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j 


den der 


ausgelent 


Mar in Coage No. 37 


Die Martin-Loge Ne 
„United Workn 


ESaumſaq, den 13. Februar 


Turnghalle er 
nbalt ad, Die gets) 


laſſen auf ein 


ctalen 
Mas V el 


bereitungen 


less 


| erfoigreibes Feſt ſchließen. 


 Minnergors und des 
kranzes werden ſich am 
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ſuche 
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' unabbäng'gen Ordens Der ‚v riter 


“+ Ir3 
Intern tionale hnhinner 
vr, a. 


b»r 
W 558* fie 


ederkranz 


Internationalen 


hr 0. 
YMertierte ‘Wr — 
ss = riie „icvel 


Die Mitglieder des 
Yon Dei 
15. d. Dlıs., Ubends, in erh v3 —** 
Freuden des Carnevals binveden 
und einen urgemü Hiichen und vergnaig— 
len Abend verleöen. 


Court Germania No.! 


Die CKourt Germania Wo, 


tylteder und uvenn 
res am Damitaı, den 
bruar. in Hörbers Haue 
Maskeballes ein. Für zal 
nevalsſcheze und Ueberrafs 
beſtens geſoegt. 


ihre I ion Y 


tarttiindenden 
reiche Car— 
jun mM 


u 


Die „Abendpoft‘ 
thre KSirceuietion yinastıgn 
erbotig, alle ihra Arguvei 


bat es te naiivig gehahr, 
en Dir dit fies 
Ja betietjch. 
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Drieftaſten. 


Die⸗e Rechtoragen beantworte Tena ih, 
Cariftten an, venrewe !t. 
153 Handsiyh Fir. 


hicfte „Fider” bo’and 


Gh. 8. Die verune 
Sch aut dein Mege von New Noch neh b: 
men. Die Port ipurde uerettet, Fomire aber 
erſt mit bedeutender Lerſpatung weiter beſör⸗ 
dert werden. 


e 9. 


ches 


beuts Ko! 
R ding & Riappen 


(Fin gutes 
frei ber 
Str. 
werden Ahr Geld jhon 
Sprechen Sie wur enmmal anf 
fice dor, Damm wir Ibnen aus 
eönnen, welhe Sähr.ise Sie zu 


Zie 
bach, W VDearborn 
ww. Ei. Sie 


server Di 
einanderſetzen 
thun „aber, 
F · T. Bürgerpaviere 
baut: während Dr gewo 
ſtunden ausgeſtellt Sie wen 
(ter Des Hırcanmt- oder des 
der dannß weitere 
Ire lebte Frage 
@. erden 
dacht. 
G. 


m. 
ttrate zu braable gaver 
Se gerhan werden Wurde 
Umſtänden ab, unter denen 
dert ſind. 

E. Vr. Unterricht im Zeichnen 
den folgenden Adend-Hochſchnle 
Mordſeite Hochſchule. Vells und 
Str.; Südiete Hochſchn e. 2 
Vedchignan Abe.; South Chicago He ochich ıte 
93. Str una Daulion Mpe,; der „Virwral 
Tra niug“-Schu!le. Monroe und Mattten 
Site und der Gnglewood Hochſchule 
Sir. und Stewart Ave. 
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832. Dieſelhe verrammet it 
3. Drentay im Monat in ihrem 
(Fe von Lincoln und 
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Vergnügungs-Wegweifer. 
Chicago pera Sonie— Madame 


gooleye Dr. €. ©. Xillard, 
rand Opera Houſe —, Incogꝰ. 
 Biders— Die Lilipulaner. 

Eolumbia—Eight Bes, 
Windſor — After Dark. 
Haymarket ¶Dr. Bill. 

ambra—The Danger Signal. 
Eafino—Haverleys Minftrels, um 2 und 8, 
Havlins— Howard Athenäum Co. 
Lyceum— Bariety. 
Clark Str.⸗TheaterCrazy Lot. 
Criterion ·His Nibe and His Robs. 
People s ⸗The Train Wreckers. 
Park Thenter— Variety, 

ie 

Da die „Abendpoſt“ keiner Plafie der Bes 


vöolterung ſchmeichelt, ſo wird ſie in alen 
Areiſen gern geleien. 


=——e— >. 


Furz und Neu. 


* Rechtsanwalt Edwin Walker, wel—⸗ 
cher bekanntlich am Freitag Abend von 
zwei Strolchen in der Michigan Ave. 
überfallen und niedergeſchlagen wurde, 
iſt bereits wiederhergeſtellt und kam ge— 
ſtern Abend, in Begleitung von J. R. 
Winemann und anderen Zeugen in die 
Stadt und gab der Grand-Jury Infor⸗ 
mationen über die Angelegenheit. 


* Der 6Tjährige Bäder Erhardt 
Dahleiden, von No. 210 Dayton Eitr., 
glitt gejtern Abend um 211 Uhr auf dem 
Heimwege von einer fröhlichen Gejell: 
Ihaft, der er im Haufe No. 60 Crosby 
Str. beigewohnt hatte, anf dem Seiten: 
wege fo unglüdlich aus, daß er zu Boden 
ftürgte und einen Knöchelbrud am linten 
Zuß erlitt. 

* Richter Glernon verlegte heute das 
Berhör gegen George ‚Wiljon, welder 
fi für den Vertreter eines in Wirklid- 
keit gar nicht beftchenden Spitales aus- 
gegeben und auf dDiefem Wege bedeutende 
Sunimen erjchwindelt Hat, unter $2000 
Bürgfhaft auf den 18. d. M. Die 
Polizei hofjt bis dahin noch mehrere 
der Beichädigten ausfindig zu nıaden. 
Ueber diejen Gall wnrde vor Kurzem 
ausführlich berichtet. 

* Am Befige von U. %. Collomore 
und George Wilfon, zwei Chicagoer 
Einbredern, welde vor Kurzem in 
Buffalo, N. P., verhaftet wurden, fand 
man eine Anzahl offenbar gejtohlener 
Sumelen, im Gejfanmtmwerih von etwa 
81,000. Die Werthfachen langten ges 
‚Stern hier in der Gentral-Statian an 


“und harren dort ihrer vehtmäßigen Ei: 


genthümer. 

= Xhr 5Gentitüd genügt, um dafür 
ein Glas von Anheujfer:Bujdhs 
Bier zu kaufen, welches aus feinjtem 
Gerjtene Malz und bejtem Hopfen ge: 
braut it. Der Wirth bezahlt 83.00 


das Barrel mehr dafür, als für Mil: | 


mwaufee'er und andere Biere, die aus 
Mais 
werden. 

* Kohn Butler, einer der Banditen, 
weldhe den Rechtsanwalt Walker über: 
fielen, wurde heute dem Richter Glen- 
non vorgeführt. Auf Antrag des 
Stadtanwaltes Dbermeyer wurde das 
Berhör auf den 16. d: Dits, verjchoben. 
Die Bürgichaft wurde auf 81600 feit: 
geſetzt. 

*Ein Geſchworenen-Gericht in Rich⸗ 
ter Brentanos Gericht verurtheilte heute 
die „Dunham Towing & Wrecking Co.“ 
zur Zahlung von $2500 an die Hinter: 
bliebenen von Hans Chrijtianjon. Wie 


anzt 


bereits berichtet, ift Chriftianjon bei | 


einer Grplofion auf dem Wrad des 
Dampfers „Tioga“ zu feinem Tode ge: 
kommen. 

* Der Expreß-Fuhrmann David 
Brown wurde heute durch Richter Glen— 
non wegen unvorſichtigen Fahrens um 
55 und die Koſten beſtraft. Sein Fuhr—⸗ 


werk collidirte gejtern an der Late Str.: | 


M 


Brücke mit dem Buggy von Dr. J. 


White, wodurch letzterer auf das Pflaſter | 


gejchleudert wurde, 


* Francisco Tanfor wurde durch | 
an John 
Gottſchalk und deſſen Ehefrau 8750 zu 
Das Paar war im Auftrage 


Richter Adams verurtheilt, 


zahlen. 
Tanſors im Herbſt 1886 durch einen 
Conſtabler von Haus und Hof vertrie— 
ben worden, wodurch die Frau ſich eine 
ſchwere Krankheit zuzog. 
hatte auf 85,000 Schadenerſatz geklagt. 


* Der Obſthändler David Brown 


wurde heute von Richter Glennon um 
35 beſtraft, weil er geſtern Nachmittag 


durch unvorſichtiges Fahren an der Lake 


Str. Brücke das Buggy von Dr. S. 
W. White demolirt hatte. 


2. 


u 
HAMBURGER TROPFEN 


bad bete Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Reber u. Magenleiden. 


48 

Die Flefe Dr. Auguft König’ Samburs 

ger Zxopien Eoftet 50 Cents, oder fünf Flaſchen 
62.00; in allen Mpothefen zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


Dr. Auguft König’s 
+ Hamburger » 


KRAUTERPFLASTER 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geiätwüre, Gänittivunden, Brand» und Oräh 
wunben, Grefbenlen, Hühneraugen, etc. 
25 613. Das Padet. In allen Kpotheien zu haben. 


TUE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, 4, 


Modjesta, | 


und Mais: Präparaten gebraut | 








ı beimen Rathe3, wird icder 


Gottſchalk | 





| für bie befie Eharaftermaäfe. 
ı ger alö 5 Perjonen find zu feinem PreiS bereditiat. 


Anzeigen Annafmefleften. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 Wels Str. 

Gagle Eharmach, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

©. Leber, Apotheker, 45N. Clark Str.,ELeDivifton. 

G.8. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Werd. 

Hiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ele Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Serm. Scimpffy, Newsitore, 276 O. North Ave. 

R. Qutter, Apotyefer. 620 Larrabee Str. 

©. #5. Glaf, Apotheler aljted St. nahe Centre, 
und Zarrabee und Diviion Str. k 

Fri Brunhoff, Apotheker, Eite Norty und Yudion 


Aves. 


* 
⁊ 


F. H. Ahzlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Henry Reinhardt, Apotheter, o1 Wisconſin Str., 
Ede Hudion Ane. 5 

©. %. Bajeler, !ipotheter, 557 Sedgwid Sır. 

&. . Zaeobfon, Apotheker, Noriy Ave. und Orse 
Hard Str. * * 

Olds EMyers, Apotheker, Clar? und Centre Str. 

Ehas. F. Biannitiel, Apotheter, Bellevue Place 
und Ruf) Str. 


Weſtſeiter: 


Kichtenberger & Go., Apotheker, 833 Milwaufee 
pe, Eite Divijion Str. je " 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Zöland Ave. 

». Basen, 620 Genter Ade., Se 19. Str. ; 

Herrn Schroeder, Apotheler, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Ehirago Une. A h 

Dito ©. Seller, Apotheler, Ede Milwaniee nıd 
North Avbes. an 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave, 
Ede Weitern Ave. * 5* 

Win. Schuitze, Apotheker. 918 W. North Ade. 

Wudelph Staugohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Erte Wajhterrarm Abe. B 

5.83. Serr, Apotheier, Ede Lafe Str. und Bryan 


Place. x 

Kenges Upotheke, 675%. Lafe Sir, Ede Wood 
Strape. 

. Mlnkowitröm, Apotheker, 47. Divifion St 

2%. Nafziger, Anothefer, Cie W. Diyifion u. L3o0d. 

&. 3. Zoster, Apotheker, 80V und 802 ©. Yuljted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

Z.%. Edrimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
&ıfe 18. Straße. 

M. x. Braund, Apotheker, 890 @. 21. Etr, 
Ecke Hoyne Ave. x 

Emil Fiichel, Apsthefer, 621 Centre Ave, Ed: 19. 
Straße. 

2. Zentich, Apotheler, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 

Z.R. Behlteihh, Apotheier, Milmwaudee u. Genter 
Aves. 

Sagle Pharmacy, Milwaukee Ave. und Nodle Str. 

* J. Verger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ade. 

ug. Frauk, Apotheter, 801 Blue Island Ude. 

Golyau & GCo.. Apotheker, 2. und Paulina Str. 

E diegel, Apotheter, 863 W. Chicago Abe., Ecke 
Noble Str. 

6. %. Elönsr, Apstheier, 1051-1003 Diilmautee Abe. 

R. Zofenhand, Upotketer, Afhland und Ytorih Ude 

Bhenir Pharmacy, 459 W. Wadifon Etr. 

Emil Dito, Apothefer, 570 28. 14. Sir. 


Südjeite 


| Sit3 Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Urder | 
und | 


n & ieman, Apotheter, Ecke 35. 
en 2 35. Str. und Arder Ave. 
x. W. Trimen, Upotheier, 

Harınon Court. Beh 

W. ir. Ssorihthe, Anothefer, 3100 State Str. 
.». Sorbrid, Apathefer, 629 31. Str. 
». 2. Sibbeit, Apotheker, 420 26. Str. 

Senn 5. Thema, Apotheter, Ede ©, Clark Str. 


und Archer Ave. 


Sudoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth | 


Ave., Ete31. Straße. 


Mogerd & Kıng, Apothefer, 258 31. Str, Gde | 


Michigan Ave. 


3. BWienede, Apotheter, Ede ZWentwortd Ave. und | 
Zelephon 3340. 


24. Str. 
Kulius Gumradi, Apotheler, 2904 Archer Ave, Ede 
Deering Str. 


F. BRasguclet, Apotheker. Nordoſt-Ecke 38. und 


Halſteß Str. und 32. und Wallace Str. 
Lomis Jungẽ, Apotheker, s5022 Aſhland Ave. 
A. J. Kettering, Apotheter, 26. und Halfted Str. 


20. 


C. G. Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Ave. 


A. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 

Binz & Go., Upotheter, 45. und Wentworth Ave, 

Boxlevard Bharmeacy, 5400 ©. Halfted Str. 

Ge». Kenz & Co., Apotheker, 2001 Wallace Str. 

Late Viewr 

Ber. Schreiner, Abotheker, Ecke Lincoln, Belmont 
und Aſhland Aves. 

Nm. 2. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 

W. H. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
Abes. 

4. G. Suming, Apotheker, N. Aſhland Ave. 

Geo. Huber, Apotheter, 728 Sdeffield Abve. 

Golumbia Pharmaeh, Lincoln und Velmont Abde. 

. De. Dodt, ððl Lincoln Ave. 

Ghas. Hirſch, Apotheder, 3003 Belmont Ave. 

IR. X. Brand, Adotheier, © D. Gde Halſted 
Str. 11d Wrightivood Ave. 

F. Habich, 1086 Belmont Ade. 


M 


Achter groter 
aske-Ball 


mit verſchiedene grote 
Pries⸗Verdehlung, 


Raus * arrangirt von de 
Plattdütſche Gilde Chicago No. 1, 


am Sonnabend, den 13. Februar, 


— * 

IS.. NIA. RALIL. 
Milwautee Ave. un Ohio Str. 

Füur die ſchonſte Gruppe, nicht unter 8 Mann, 

$15; die zweite Gruppe $10; für die ichörite Derrn- und 

Damenmasfe. jede $5; für die feınite Lomijche Herrne 


| uud Danteu-Maste, 1 goldene Gilde Pin. 


Tidet3 25c @ Berjon; an de Kap 50r. 
Reine Mitglieder frei. 
Diasfenanzüge find in der Halle zu haben. 


7. Froßer Preis-Maskenhull 


Süd⸗Weſt⸗Seite Logen 
des Ordens Der Scermanns-Söhne, 
Alexanders, Thusnelda 21, Göthe26 


am Sauiſtag, den 13. Zebruar, 


— in der — 
Borwärts Turuhake, 


Saal-Tickets 50c die Perſon. 2 


* 
W. 12. Str. 
io uf Vefehl des ge— 
Dame bei der Polongiſe 
ein. Soudenir berabreiät werden. —Groge Yeder 
fung. i 
. Preis, für Die [hönfte Dlasfergruppe nicht 
Vreis, für die komiſchſte Gruope unter 
3. preis, für die ſhönſtecharattergruppe) 8Perſ. 
. Breis, für die fchönfte Damenmaske .......... 5.00 
. Preis, für die Ihönite Herreamaßte .......... 5.00 
z. Preis, für die komiſchſte Mastke 5.00 
. Preiß, für den beiten Elowiır 


10.09 


1.0) 


Samjtag, 13. Februar 1892 
— in der — 


Nordſeite Turn-Halle. 


Großartiges Programm. 


b6fedſadoſale 


Dritter großer 


Preis-Maskenball, 


arrangirt vom 


Turuverein „Bahn Frei“ 
in der Apollo Halte, 


256—262 Blue I8land Ape., 
am Montag, den 15. Februar 1892. 
Cintritt50c@ Perjon. 


Preife für Gruppen $15, $10 und $5.—Zivei Einzels 
preije vor je $5, und zwar für die iyönite Wade uünd 


2,4,6,9,11,137e3 


Maskenball 


— — det 


Plattdütſchen 


Dereens von Chicago, 
Sönnabend, den 20. Februar 1892, 


BRANDS HALDL,, 
Ed Erie und N. Elarf Str. 


Intritt50 Gent3 @ Perion. 


Zweiter großer Masken: Ball 


——ber 
WHonteftiori Loge Uo, 46, 
©: M. P. 


abgehalten am 
Camitag, den 15. Februar 1892, tn 
BZERS HALLE, dir 
She Milwankee Ude. und Chicago Ave. 
Tidet? 25 @ Perion. Daß Eomite, 


gar: undGonditor:-irbeitsnahweifungss 
Bureası bei Chicago Bädermeijter- Vereins bes 
findet fid ia No. 292 5. Ava bw17 


meling, Apothefer, 505 Wells Str., Ede | 


| Bwet große Ballsts. 





522 Wabajh Une, Gde | 


Siſtoriſche Denkmale des 
ratholiſchen Kirche. Ergänzungswerk zum „Pfaffen⸗ 


| Xelsphone 2118. 


7 
Beute, Donnerfiag 


14.28je11febO | meiden 


815.00 | 


2.50 


Orpfens Maskenbatt, © 


' 83.00 Wilmington CoeT, 


ı 865 Sawinorue Yive. 
Hartkohleu zu den wiedrigſten Preiſen. l13jmijanoss 


'Scheuner&Sohn, 


Gruppen von weni⸗ 


| Übends. Parifer, Berliner, 
Zuſchueider und Borladies arbeiten nach unferer Dies 
; thode. 


30j06,11—20fe8 | 


„Abendpoft", Chicago, Donnerftag, den 11. Februar 1892. 


McYickers Theater, 


Madifon Str., nahe State, 


Deutsches Theater. 
Kolsiiakr Andrang.. Ebicagos größter Erfolg. 
Hunderte fucgen vergebich Eintritt. 
Sseute und jeden folgenden Ubend: 
Gaftjprel der weltberühmten deuten Hwerggejelle 


DieLiliputaner, 


in ihrer großartigen Ausſtattungsfeerie. 


* * — — R ’ 
6. Woche: Der Sanberlehrling. 
Glüniender als je zuvor. 
>. 150 Perfonen auf der Bühne. 

Herrn Frauz Eberts Truntenheitsſcene. 
Das berühmte Bierlted von ſämmt⸗ 
ichen Liliputanern. 
Matinees: Rittwoch und Samſtags. Sichert 
Euch Eure Sitze im Voraus. Die Kaſſe iſt den ganzen 
Tag über offen. 
Aurora Turnhalle. 
Samſtag Theater-Maskenball. 
— Sonntaäg Der Mann ſinn Mond.“ 
üllers Halſſe. 
Gaſtſpiel von Fr. Joſefine Lube 
„Die GMGrille.““ fria. 


Begrtabniß : Blumen ud Blumenftüde ges 
Yiejert innerhalb einer Stunde. Gallagberd, 
Mabafh Ave und Dionsoe Stz 23fbrljl7 


Todes-Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
meine geliebte Gattin und unſe Butter 
Ludwigs im Alter von 65 Jahren uſtag 
um 12 Udr geſtord 
Freitag, den 12. %: 
Trauerhaufe, 205 23. 13. Etr., aus ftatt. 
Gorttfried Ludwigs, Gatte, 

nebſt Kindern. 


— 

Todesstinzeige 
n die traurige Nachricht, daß 
l hardt an Mitt⸗ 
Jahren ſelig im Herrn 
i tFreitag. den 


Minna 
Abend 
det am 
iyr, dont 


midbo2 


Sreunden und Bekannte 
meine geliebte Gattin E 
woch Viittag im Alter von 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung idet 
12. Februar, Nachmiitags 2 Uhr, vom 
187 Dauton Str., nach Wunders Kirchho— 
ſttlle Theiluahme bittet 
Friedrich Edhardt, Gatte, 

nebſt Kindern. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte und BVater, Jarob Faxel, ge⸗ 
ſtern, 10. Februar, 1 Uhr Nachmittags, ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beer na find am ag, 
13. Februar, 6 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
128 Umbroſe Str. aus, nach dem Bonifacius Kirch⸗ 
hof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bittet die betrübte 
Gattin nebſt Kindern. 


un 


.Ki , 
Zeigenveftaiter, : 
695 PR. Salited Str, 


5 > ißſe 
Die Geißler. 
Fanatismus in der römiſch⸗ 


isienel", Von Otto Corvin. 
eiling & Klappenbach, 
48 Dearbsru Eis. 


⸗ PER q £ 
„Burteriarig,e 
Sahrgeng 1392 Diejcs weltbe uten Journals iſt 
gerade angefangen. Alel4 Heft zu nur 10 Cts. 
Su beziehen dur) A.T FPrNEZIN, 
76 2, Boom 1, 
vpoſt“. 23jlm 


Mopps 
SEEN, 


Rheiniſcher 


zalBerſannmt 
Speeial-Berſammlung 
in der 
Ale Mitglieder find dringend erſucht, anweſend zu 
fein, dba wichtige Gejcjäfte vorliegen. 
midol3 Der DBerweltungsrath. 


Bercinshelie. 


Homöopathiſch⸗magnetiſche 


HEILANSTALT 


512 Yoble Str., an Wilwanice Upe, 

Jede Krankheit, wo eie Heilung nur denkbar, wird 
geheilt, jowie alle Nerdeuerfvankfunpen. 
Geöffnet jeden Nadmitiag. Schneide biejes aus. 
11felw8 


— — — — — 


512 RNoble Str., an Milwaukee Ave. 


delt un 


nkheiten werden frei behan 
! Studirende für 


unenigeitiih aufg ! S 

oder nur für die Geburtshülfe 
mportunt. 

te Adzahlungen" 

r von Wöüutels, 

isiderjteiiens in dem 

Herrenanzũge 

51, vaueryaft und 

n, Sewelry, r iberivaareı. Fei⸗ 

jer von Norhd t, e billig, Leder Artie 

yar Daaren bei eriter Zah ing abgeliefert, 

nınt md unterjucht unsere Waaren, bevor Yhr 

uderswo kauft. IljanimO 

HEMANUVFTACTURERS RBPOT, 
THEMANUVTACTURERS’ D 

— + 


Binimerss, 175 La Eale Etr. — Nehmt den Elevaton 


\ richte Mbzahl 
Bargainz gegen t 


aurhreien. 
tirt 
url, 


— Sämmtlide 
».Dryg20085 zn Kofienpreis, 


die n en 30 Tage. Keſte 


Grohe Bargains fur die 
Dont beiten Ealico zu 2i:c die Yard, 
Pay 
Geo. E. Cave, 
53529 und 5581 State Str, 


Ju 


friabini2 


-DUARD REINKE, 


North Ave. und 
Seägwick Str. 
wein Umnzug! 


Po 
g 
+ 


58 zum Gelbjte 
reis wegen Neuge⸗ 
des Geſchäfts. 

ie meine Preiſe. 
Reparatur, 

r. Meinigen 
81. ufw. 1 


Jahr Garantie. 


Siweiggeihäit, 459 N. Clark Str., nahe Diviſton. 





Deutsches Medizin-Lolleg, 


| 
| 
| 
| 


| zu lernen, 


| 235 W. Storth Ave. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dns Wort 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrit. 


Berlisugt: Männer und Knaben, 


Verlaugt: 2 Abbügler, 2 Vorbügler an Hoien. 
1297 W. 17. Etr. 4feb1mi2 

Verlangt: Ein lediger Dann, um Team zu treiben, 
einer mit Erfahrung. 463 Yoomis Str. 13 

Verlaugt: Ein jüdifcher junger Mann, Orders zu 
fahren, muB deutig und engliih jpreden fünnen. 
Goldjtein Bro8., 153 12. Str. 13 


erlangt: Ein Wann, um im Salooı zu helfen. 
Fritz Roth, 150 Wells Str., Ecke Erie. 13 


erlangt: Ein Grocernelerf, einer der ınıt Pferd ums» 
geben fanı. 472%. North Alve. 2 
Verlangt: Wurftpeddler, Männer oder rauen, bei 
gutem Verdienft. 57. und Paulina Str, 1 





Terlangt: Sofort, ein Kircpendiener. Näheres 302 
ivifton Str., ım Store, 2 
2erlangt: Gin Junge von 16—18 Jahren, um fi 
iı nütlic zu machen, fann erft eingewan dert 

308 N. Franklin Str. 13 





Verlangt: Gute Kürſchner, ſofort. Schallman & 
Siuger, N.-W. Corner Madiſon und Market Str. 
wa J dofrſals 


Verlangt: Ein guter Schloſſer, muß ſelbſtſtändig 
arbeiten können. i8 Rees Str., nahe Ciybourn Ave. 








Verlangt. 


Ein tüchtiger, ſleißiger, zunger Mann, 
für Küdenarbeit. 13 


1-3N. Clark Str. 


erlangt: Eriter Klafjje Rodigneider, fictige Ar« 
beit, 4223 ©. Hatjted Str. 13 


» 


Veriangt: Guter Wagenbladjmith. Güter ftetiger 
Klag. SKohr, 4703 Ajhland Ave. 15 


Derlaugt: Ein Bäder, der an Brod arbeiten Iann. 
235 Belmont Ave, 1 
Berlangt: Junger ehrlider Mann mit etwa $15 
baarenı Eelde in eim reelles Geihäft, Geld bejtens ges 
Tigert, englijc nicht nöthig. 149 Illinois Str. 1 


Wir können fünfzig müchtersen, ehr» 
und fleif t Männern profitable und jtetige 
ftigung geben. Iniere Berfäufer verdienen 
e!d. Epredt vor zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 
t Co., No. 
258jan 1m4⸗ 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Mädchen, um Zuſchneiden, Anpro⸗ 
biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
©. Hallted Str, 4jalmo? 


Lerlangt: Eine gute Kellnerin (MWaiter Girl) 180 
Oſt Randolph Str. öfeblm13 


Rerlangt: Majhinenmädden an Röde 1125 Hits 
man Str. ınidol3 
erlangt: 2 Maihincumädden an Röden, guter 
153 AUmbroje Str. ndol 


Bohn und jtetige Arbeit. 


Verlangt. Mädchen um dad Kleidermacen zu ers 


lernen. 405 N. Aihlaıd Ave. ‚ midoir13 


Derlangt: Frauen zum Hoienfinijhen BIN. Hal- 
fted Eir midol3 


Verlangt: Mädchen, melde gründlich Zujhneiden 
und Anpaifen lernen wollen, 52812. ©tr. Dimidog 


2erlangt: Mädden zum Cotton Spulen. 401 NR. 
California Ave. dimidoiTs 


erlangt: Yunge Mädchen zur Grlernung der Da- 
menijchneiderei, fofort. rau Jasky. 24 ©. Haljich 
Str., Eingang von 59 W. Congreß Str. 4jeb21w13 


Berlangt: Damen und Mädihen um Zufcdneiden, 
Drapersiren, Sinpaflen, Nähen bei Hand und Mas 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, Jackets ꝛc. 
Gzarras Zıftitut, 212 ©. Halfied Str. 
15febim6 


Deriangt: 6 qute Maſchinenmädchen an — 
dija 


Merlangt: Eine Verfüuferin in einem Bäderftore, 


' muß deutidh, englifc), womöglich volniſch ſprechen m 
o 


I nen. 


Abend 8 Uhr | 


| 3529 Bernon Ilve. 


d Wöchne⸗ 


fünnen fich | 
dofas | 


Sauſe ſchlafen kann. für Hausardeit. 


S. Halſted Str. 


Kohlen ſind jeht billig. | 


Auch 123ÖNM. Hartholz ur $3 die Ladung; Raıges und 
GheftnutsKoblen zu 56 die Zonne und unjere berühms 


| ten PanasKohlen zı 88. 


EB” Orders werden prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co., 


Sclephon Sio. 9594. 


84.09 Brazil Bid Coal. 


M. ROLD & CO. 
39 Giyboaurn Plve, 


International Bau"Verein 


Guter Lohn. 2845 Archer Abde, 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermachenlernen, Zus 
ſchneiden und Zeichnen. Dickecr, 3556 W. North Uve. 1 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrſchaften 
belichen vorzuipregen. Zrau Scholl, 187 &. Haljted 
Etr. ıfblw2 


Verlangt: 150 Mädchen. WBefte Nordjeite- Familien. 
518 Wells Str., Mrs. Apel, öfeblwi13 

Verlangt: 100 Müddhen für Hausarbeit. Herr» 
ichajten werden gut bedient bei grau Scholl. 187 ©. 
Hatjed Str. efelnd 

Verlangt: Ein gutes Mädchen jür Kücenarbeit. 
dimidos 


Verlangt: Ein Madchen oder Frau, die Hausarbeit 
gut verſteht, zwei in der Familie, gutes Heim. 68 Eaſt 
13, Str. dimidol3 


Verlangt: Erfahrene beutidhe Proteftantin, allges 


| meine Hausarbeit, drei in Familie, guter Sohn, Rees 


renzen. 4108 Brand Boulevard. dojal 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei gutem Sohn. S. 
Aierander, 1258 George Str., Eor. Seminary Ave. 
dofrial3 


at. Ein deutihesg Mädchen oder Frau in 


4223 ©. Hal: | 
13 | 





erlangt: Griter Alasje deutfches Mädchen. m. 
o 


Zah. v2 W. Jackſon Blod. 
Verlangt; Ein Mädchen, welches womöglich zu 


—— _boirjal3 


Etr. 
Verlangt: 5 MU ü 

arbeit. 125 Dit Pearion Str., 1. Flat, 

Nordſeite-Waſſerwerken, 


terin bei einem älteren Wittwer. Udreſſe D. 


: Eine Frau ohne Anhang als Haushälte- 
e Adr. 
D. 198 Adendpoſt. 12 | 


in bei einem alleinjtehenden älteren Wittiver, 


Gutes deutihes Mädchen für gewöhns | 


rbeit. 406 Aſhland Blod. 8 





angt: 


Lohn $3.00. 


198 Caß Str. 8 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Halſted Str. 


ine ältere allein ſtehende Frau für Farm. 
l1felw3 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. | 
8 


Guter Loy. 85W. 13, Str. 


nt 
Agt: 


Ein deutſches Mädchen für Laundry. 


Merle 


x nn 
Derlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 2 


550 W. Diviſion 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 80 


ı Hammond Str. 2 


eröffnet eine neite Serie denerften Nittwod | 


im März. 
der Office deB Sefretärd, 535 ©. Halfted Str. 
Derfammlung in der Rogeiter Halle, 222 W. 12. Str. 
«bin? Das Directorium. 


Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Mandolph Str. (Heumarkth. ddoſabw 
Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen. Draperixen, 


Nä und Anfertigen bon D d Kinder-Ga 


ade 
Berode aller Art. Keine Da 


zu ſchicken. iten 
„leichte Me Unterricht Tags 
New Yorker und Chicagoer 
Sojaim2 

212 ©. Halſted Str., Chicago. 





 Berringert Eure Gasdrehnung durch den Sadı 
ing Brenner, direct an Gonfummenten für 31.20 das 
Tugend verfauft. Bund & Janken Broß., 175 Wafhs 
tigton Str. b 8j5lm] 
Unterricht. 


faßlicher Plethode ertheilt ein erfahrener Lehrer Her⸗ 


Gründlichen enaliſchen Unterricht, nach neuer, leicht 


Actien können jetzt gezeichnet werden in 


Verlangt: 


Verlangt: Köchin, einige Meilen anßerheld der 
Braut nit zu waſchen und au bügeln. 
Zu erfragen Frau G. Buſchick. 
the S Vormittags. dofriat 
Verlangt: Gofort, Rödinnen, 1. und 2. Mädchen. 
Su erfragen bei Zrau Peters, 225 Larrabee Etr. doff 
EL Se — ———— 
Berlangt: Eine Haushälterin, 8a2 ©. Haljted Str., 
im Saloou. dofr18 
nen een sen een 

erlangt: Gin ftarkes Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon 36 W. 12. Str. 13 


Verlonat: Gin Mädchen fiir allgemeine Haußarbeit. 
2 


baden Fan. 
Lohn F20 den Moitat. 
57 Sö Str., 








! 744 Sedgwid Str. 


. | in fleiner zamilie, 
und | 


res und Damen, Privatitunden 50 Cents, Klaflenuns 1 


territ 25 Genid. Wioeller, 614 Larrabee Eir., 8. 


Stod. 


Fräulein Dora Müllers, aꝛo Milwautee Ade. 
18jalmtil 


dojal | 


Sründlien Sither-Unterricht ertheilt in und außer | 


feite Familien Guter Sohe. 427 6. Bivifi 


— — a 00 
Verlangt; Ein junges Mädchen ſür leichte Hausar⸗ 

eit. 358 Mohawt Str. 1 
DVeriangt: Mädchen für algeneine Hausarbert, 

e jyamilie. 2752 Indiana Ave. 1 


erlangt: Gin Mädchen für allgenteine Haußarbeit. 
501 42, Place, nabe Grand Boulevard, dofria2 


ngt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Ho- 
turants, Herrichaften werden ſchneil bes 
yrau Alvensleben, 452 Viilwanfee Ude. 
10fb1m1 
Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
802 Sarrabee Etr., erfter Flat. 
ne mibofr13 
Eine ältlihe Frau für Haushalt. 858 
mido13 


Verlangt: 


Verlaugt: 
Eltgrove Ave 


Ad, 


Derlangt: Gute Mädten in Pridatjamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herriaften 
belieben vorzufprehen. Dudle, 448 Dlilmaufee Une. 

Sfchimwis 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 597 Gedgwid Str. Sjebliw13 


Perlangt: Mädden für alle Hausarbeit bei hoben 
Lohn. Dird. Kuhn, 6425. Str, Ede u 
de. 6’bimt5 


Verlanat: 50 Kädinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite und Kindermädden. 2775 Cottage 
Grove Ape., rau Weifer. sfeblwiä 


Derlangt: Gute Mäden für Hausarbeit. Nord 
on Str. 


«feblml2 


5944 It. Elark | 


Deutihes Mädchen für allgemeine Hause | 
gegenüber dei | 
13 


Verlangt: Eine Frau ohne Anhang als Haushäls | 
1983 | 


Aben dpoſt. 8 | 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


dofis | 


ngt: Ein Mädchen, um ander Doltor-Kiingel | 


| Mädhen für aligemeine Hausarbeit in | 
! ‚ Meiner Familie. 166 Locuſt Str. 1| 
Main Oice: 915—917 Biue Island Ave. | —— | 


fadido | pen Speii 
! | Stadt, die einfadde Speifen qut zubereiten und Brod 


— Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gute Köchinzen, Mäbhen für zweite 
Arbeit, Sausarbeit und Kındermädden. Herrigoh: 


ten belieben vorzufpregen bei rau Sihleik, 157 W, 
18 Str. e nn ” 10nov3m1? 


tmeite 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit 
Arke:t, Kindermäbden und eingerwanderte Mädchen 
= die beften Sgläße in den feinken Zamilien bei hohem 
Lohn, — haben an der Gudſeite bei | 


Errfon 2837 ajb Ave 


| Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, en ee A — 
ten belieben vorzufprecen bei grau iB, 
18. Etr. lonobsm 
Verlangt: Sofort, in dem neueröffneten Stellen» 
vermittlung3-Bureau 587 Varrabee Str.; Köchinnen, 
Mödden für Hausarbeit, zweite Madchen, Kinder⸗ 
madchen und eingewanderte Mädchen. Abwaſchmad-⸗ 
cheu, Zimmermaädchen, Aufwärterinnen, Haushäl⸗ 
terinnen. errſchaften belieden vorzuſprechen. Um 
zahlreichen Beſuch bittet Mrs. Miedlinck. 11jan 1m12 


Verlangt: 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß auch etwas vom Kochen verſtehen. 158 Fremont 
Str., Top Flat. dimidolg 


Verlangt: Eine reinlide Köchin 910 ©. Weitern 
Ade. midol3 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit.; 494 Windelter Ave, nade Taylor Str. mıdol3 
Derlangt: Ein junges deutiches Mädchen bei ges 
mwöhnlihen Hausarbeiten zu helfen. 473 ©. galited 
Eir., 1 Treppe. nıdajl 
Verlangt: Ein anftändige® Mädchen für Beine 
Hausarbeit, friigdeingewardertes vorgezogen. 243 W. 
Blackhawk Str. dimidol3 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 705 
W. Dan Bıren Str. dimidos 


BER ee ge ee 
. 2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der jyamilie. 341 Dayton Etr. 

Veriangt: Ein Mädchen oder Frau bei zwei Leus 
ten. Guter Logn wird bezahlt. 175 W. Kafe Str., 
im Salooır. dofr⸗a 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn—- 

sarbeit. 80 Mohawt Str. 


Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeit 
443 Dapton Str., oberſte Glocke. 


Verlangt: 
in kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit, 
guter Lohn. 3729 Johnſon Place, nahe Cottage Grove 
de. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. 

Verla 
familie. 

Verlangt: Köchin. 
Indiana Str. 


Eine Köhin und 2. Mäden in Privat 
494 W. 12, Str. 1 


Spredt gleih vor. 269 = 
. 


Qorlangt: Ein Vienftmädgen 278 N. May Etr., 
nahe Chicago Ave. 13 


Berlangt: Madchen das gut waſchen und bügeln 
kann. 516 Fullerton Ave. dimidos 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Köchin und 
eines fir die Wäfche; guter Bohr nnd angenehmed 
Deim. 3606 Brairie Ads, 180kbwa 


Slieuungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein deuticher Butcher, der au Wurit ma= 
hen fan, fucht Arbeit. 380 39. Str., Ecke Prairie 
Ave. öfeblw13 


Geiudt: Bartender oder Waiter. Ein junger 
Mann, der engliiben Sprade mächtig, weicher jeın 
Geigält gut veriteht, fuht Stellung bier oder auber- 
yald. Hermann Hennig, 2637 Cottage Grove pe. 

modidol3 


Gefugt: Junger Burjche, deutih und franzöfiih 
fprechend, wunigt Stelle mit Pferden umzugehen und 
im Haufe nüglih zu maden. 89 Hudion Ave, 13 


Gefucht: Ein guter deutiger Schreiner, 2 Jahre im 
Lande, fucht Beſchaftigung. Adr. P. B., News Depot, 
276 North Ave. 13 

Geſucht. Ein tüchtiger deutſcher Bäcker, mit guten 
Zeugniſſen, vor Kurzem angekommen, ſucht Stellung, 
gleichviel welche Hand. 92 Sarrabee Etr. 13 
ejucht: Junger deutfher Kellner, friich eingewars 
dert, jucht Stellung. 491 Ajhlaıd Ave Hernderg. 

bofeis 
Geſucht: Guter Krankenwärter ſucht Stellung. 
ferenzen. Adr. F. 194 Abendpoſt. 

Gefucht: Gewandter, tüchtiger junger Mann ſucht 
ſoſort Stellung für irgendwelche Beſchaäftigung, ſpricht 
engliſch, frauzöſiſch und deutſch. Beſcheidene Un—⸗ 
ſprüche. Offerte F. 1890 „Abendpoſt“. - 


Res 
dfſal 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefudt. Junge anjtändige Frau mit einem Kind 
| wünjcht bei älteren Herrit oder Dame ald Yaushälte- 
| rin unterzufommen. 8233 Barnell Ave. midofr1$ 


a Geſucht Ein Madchen fucht Plaͤtze für einſache Nah⸗ 
arbeit. 75 Cents per Tag. 41 Wlaud Ape. mdol 


Geludt: Familienwäide und Bügeln. Von 35 
bis 50° daB Tugend. Sender Poitlarte. Deutiche 
Hand-Laundry. 215 North Genter Ave. famodo4 


— — 


Geſucht: Ein erſt kürzlich aus Deutſchland einge—⸗ 
wandertes, in allen hauslichen Arbeiten auf's Beſte 
vertrautes Mädchen fucht in einer einfachen Familie 
Stellung. Nachzufragen 718 S. Halſted Str., 3. 
Floor, Front. 1 

Srfugt: Eine Frau mit guten Zeugnilfen fucht 
Dlöse zum Offtcereinigen oder Storejhruppen. Frau 
Merner, 92 E Huron Str. 1 


Iung als Haushälterin’ Zu erfragen Antou Trorti, 
! 973 18. Str., Hinterhaus. 13 
Geſucht: Wäſche wird bejorgt in und außer dem 

| Haufe. 96 Uhland Str. 1 
Gejunt: Eine Frau mit einem 2 Nahre alten Kinde 
fut Stelle al3 Haußhälterin. 2003 State Str. 4 


Sefucht: Eine junge deutiche Wajchirau fuht Pläbe 
zum Wajhen Bügeln und Schruppen. 1 Julien Court, 
bei Miiimautee Avde., Weitjeite. 13 


Geſchaͤftstheilhaber. 


VPartner verlangt mit 8350 
Maͤnufacturing- und Retailgeſchäft, leicht zu exlernen. 
Seid durch Borrath und Maſchinerie gedeckt. Naheres 
209 ©. Haljted Sir. 6 


Derihiedentes, 


Terloren: Ein fhwarzer Neufundländer-Hund, ein 
Jahr alt (Nero). Gute Belohnung ohne Nadjirage. 
Wolichlager, 3737 Wood Str. mido9 


Geld. 


gern hr Gelb — wanſqt, auf 


Pianos, Pferde, Wagen, 
ie 
2 recht vor in der ice der 
RR Gineliiy Morigage Bonn Ga, 
153 Mourove Etr. 


den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
entlihteit and mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. 
Sidelity Mortgage Coan Go, 
Yncorporirt. 
158 Monroe Str., nabe da Galle 


| 
| 
| Geld geliehen in Beträgen von $25 biß $10,000, zu 
| 


Eine Wohlthat für Jedermann. 
Ehrlidhen Leuten leihen wir Geld von 825 biß $500 
uf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagerfcheine oder 
Ahnlihe Sicherheit, ohne Deffentlichkeit oder Verzug 
und ohne die Saden zu entfernen. 
| Bedingungen bevor ihr anderswo bingeht. 
| Shimeall & Miller, 
Bimmer 17, Major Blod, Südoit-Ede La Galle Str. 
| und Madifon Str. gfebdidoſasms 


Betrag geliehen auf Möbel, Piano, Lagerhaus« 

(Heine, indojfirte Noten, oder jonitige gute Sicherheit 

zu möglichft niedrigen Raten und beften Bedingungen. 
Geo. Wiigbt, 


164 Dearborn Str., Zimmer 409. fadido6 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grunbdeigenthum 
au 5 und 514 Procent Bınfen. 8. Smith & Go., 629 
. NRobey Str., gegenüber Wider Park. 10fbbrol 


3500, 8700, $1009 zn verleihen auf @gundeigenthum 
au den allerniedrigiten Raten. Haafe Broß., 45 La 
Ealle Str. mi-jal 

Geld zu leihen gefudt, Grundeigenthbum- Sicherheit. 
161 Wells Str. dofr8 


| Sähneibet dad aud.— Ehrlide Leute 





fönnen Geid auf Möbel leihen und fie im Haufe ba 
balteı. Verleihe mein eigene® Geld. dh made die 
| meiften Darlehen beim geringiten Anzeigen. Das 
| zeigt, wie id Kunden begandle. Wer ebrlide Behand« 
hung will, fprede vor bei ©. Ridardjon, 128 La Salle 
©tr., Zimmer 4. 14jan 1j4 
Seid geliehen auf Möbel, Piano, Haushaltungs- 
maaren, Waarentlager » Quitiungen, Gommtercielle® 
Kapier, Mortgaged, Diomanten ober gegen gute 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Seit. 
8.1.2. Thomion, deuticher Advofat. 1003 Chamber of 
Eommerce, SaSalle u. Waihington Etr. 26da6moo 
Ehrliden Leuten wird Geld geliehen cuf Mö» 
bel zc. 3. üblihen Koſten. People's Mortgage Loan 
&o., 125 Dearborn Str., 3. 10. 13jalmıl 


Sürebrlide Leute iftbasber billigfte und vera 
Iahligpfte Play in Ehicago, Fleine Beträge von 820 bis 
BLUO zu borgen. Kleine Darlehen unfere Specialität. 
Rommt mit euren jyrauen zur Office. Kommt gewiß, 
wen ihr Geld braucht, und gebt nirgend anders I00= 
fin & Grend, 128 8a Galle 6tr, >. Iljanljls 


® Seingt: Ein älteres deutſches Madchen ſucht — | 





| Berlangt: Boarberd. 373 W 14. Str. 


| ter Lage. 


Prüfer unfere | 


u 
Ein Bargain, wenn Yhr Geld wünidt, irgend ein | 


| ftetigen Berdienjt winict die Befanntigaft 


ı gung, des Gejellichaft Halber. 69 18. 13, Str. 


—— — ——— ———— nn IE 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen oder zu dertauſchen: Gegen Chicagoer 
fhuldenfreies Eigenthum, eine Grocery, verbunden 
mit allgemeiner Niederlage, 20 Meilen von bier, an 
ber Wabafh Linie. Der Werth des Gefhäites ıit Dier 
b13 fünftaufend Dollars, tft feit langeu Jahren eta« 
birt und kauın unter günftigen Offerten übernommen 
werden. Wegen Näheren wende man fih an Seren 
u» bei der Firma Ssranklin Diacdeagh & Go. 

abafh Ave., Cie Late Etr. srblıol 
Eee a IE 

Zu derfaufen: Gin fhön eingerihteter Blumenlas 
den mit oder ohne Saushaltungdgegenftänten bılli 
Diiethe $15.00. Bas nn En al 

Zu verfanfen: Saloon ınd Reiraurant, im beiter 
Sage der Stadt, central gelegen, Ales Nähere North 
Weftern Brauerei, 783 Elyhourn Ave. dimtdol3 


Zu erfragen 
5. Üde., Sn» 


Zu verkaufen: Staatszeitungs 
bon 11-1 Mittags, 68 Abende, 295 
von. - 


Su verfaufen: Eines der ihöniten Kruchte umN 
Candygeihätte in guter, feiner ze uns 


gleich zu verkaufen. _Witetbe billig; Dampiheizung 
eſchloſſen. Fur Familie eingerichtete Won 
ange Leaſe. Adreſſire B. 192, Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Ein gutgehen des Schneidergeſchäft an 


guter Geichäftsjtraße auf der Norbdjeite. Adreiie R. 167 | 


„Adendpojt”. 6iblw?2 


Zu verlaufen: Market oder Zirturez. 327 Wells 
Etr. 6feblwi2 


Zu verfaufen: Grocerpftore und Saloon wegen ati» 
derer Geihäfte, eine gute Ecke. Ndreife A. 151 Abend» 
poſt. srblol 

Zu verkaufen: Grocery und Delitatejien-Geihäft, mit 
Haus undXot. Billig. 1023 Lincoln Ave. 6ibim2 


Zu verfaufen: Staat3zeitungsronte. Zu erfragen 
bon 11—1 Mittags, 6—8 Abends. 292 5. Ave, Su» 
loon. 10fbiwl 


alle bejegt. 





‚gu berfaufen: 21 möblirte Zimmer, 
eignet ji au für Boardiughaus, jehr billig. 
Archer Ave. 


udol 


Zu verfaufen: Eine gute Bäckerei in der Nähe von 
Chicago iſt Familienverhältniiie halber zu verkaufen, 


Nachbarſchaft. nahe ei. 
nem Theater liegend, iſt? Monate von heute — J —15 


| 


| BU curen ergenen Bedinguigen. 


| der Stadt. 


Mund Weucetund Aves. 





| 


I 
| 
! 


| &ot 


Grundeigenthbum und Säufer, 


‚gu verfaufen: Kommt und befebt dies! Bargaimi 
Eine hübiche, niedliche, prädtig gebaute Brid Cottage 
— große Lot — eiierne Fyenz — der Stall ein wirtu⸗ 
des Pragtftüd für wenig Geld. Preis 81250. Yına 
zahlung $150. Reſt leicht. Nahzufragen 3560 Arder 
Ade., von 12 5i8 5 UnrNahmittags, täglich, mit Aus« 
nehme Sonntage. mido7 


Zu verfaufen: Cottage3 verschiedener Größe im gu⸗ 
ter Zage von Lafe View; leihte Termine, monatliche 
Abzehlungen, wern gelounigt. Henry Dirfs, 1208 
Diverjey Ave. modirl 

Zu verkaufen billig: Guter Geihäftsglag, Franke 
beit3halber. 40 Fuß wront, Areiftöciges Bridyauß, 
Etore und Etage. 229 Yarrabee Str. i 
u verkaufen: 161 Mer 


Haus zum 
Dofr3 


vortidaffen. 


Su verfaufen: 100 Ader Syarm mit Vieh und In⸗ 
teitar, $10900. Münzberg, 252 Miilwaufee Ave. A 
Zu faufen geiuht: Ein yramebhaus (Nordjeite) zum 

moden. 123 Mohawl Str. Adanı Krad. midol3 
4 r verden auch 
eben. 5 B. Henry Str. didoſadis 





Seht unſer Cigenthum in Cudler, dedor Idr kouft. 
Bauſitellen 8600 und daruber. Däufer 81650 bı3 8000 
Such 2 Straßenbahnen 
DUELEN WM. Hy. 19 Minuten dom Gentrum 
‚Pultenion,. NBilmor & Blum, Zimmer 
115 Zeardbora Str. Bivergofftce Alblund 
z8ofdn, doludiy 


36 und 77, 


Schönes Geihäfts-Property. Paje 
3505 &. Paulina Str. und eine 
»Pauling Str, beim Eigeitthüe 
Str. v—l3jed 


Zu verkaufen: 
fend für Srocery. 
Söxl25. 5608 ©. 


ner. 401 ©. Haljted 


92 ‘ir I” “r y “ gr 
. 85 für eine Baulot in Chicago, Spring Blum 
Additon. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 17.0 





Hälfte baar und Reit an Zeit. Zu erfragen 141 | 


Wels Etr. 





und Blacfmithgeichäft billig zu haben. 
MWefterm Ave. — 

Zu verkaufen: 
fragen 332 Blue Island Abe. 


Belmont und 
midofri3 





E midortrfal3 
Zu verlaufen: Ein hasthäft 18 Mile 
Stadt, jdon 18 


4 Adrejie D. 
Abendpoit. r 


midofrl2 


Sahre ım Gange, 





Zu verkaufen: Gutgehende Bäderet, billig, Niedrige 
Rente, lange Zeafe, guter Ofen. Adreife ®. 152 Abend- 
poft. ö 

Zu verfaufen: Xiqueurftore und Saloon 183 Armi« 
tage Ave., Gor. Lincoln. midofr1l3 





8375 Taufen einen auten Grocerpjiore mit Pferd und 
Wagen. billig für 87V, muß berfauft werden. Naidh: 
aufragen 190 Genter Str., erites Trlat. ındol 


Zu verfaufen: Büderei, Gonfectionery, Eirarrens | 


und Tabafitore, gegenüber Schule mit 600 Schülern. 
354 51. Str. 1 








Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein guter gang⸗ 


barer Groceryftore an der Jtordieitjeite. mit guter 
Kundigaft, mug verkauft werden. Wbdr. G. 109 
Abendpoit. difal 





Zu verfaufen: Gin gangbare3 Reftaurant, iehr 
billig, nahe 3 Hallen. Zu erfrogen 262 Weft. 12. Str. 
dofr13 


Zu verkaufen: Eine deuticsenglifche Abendzeitungs- 
route auf der Nordjeite, Bringt $10 die Wode. Adr. 
F. 169 Adendpoſt. 13 








Zu derkaufen; Ein gutgehendes Geſchäft, friſche und | 


geräucherte Ziihe. 651 W. 18, Str. 


dofrial3 


Zu verfdufen oder zu vermiethen: Saloon auf der 
Sudſeite. Nachzufragen 2700 5. ve. dofr13 
Zu kaufen geiucht: Eine Zeitungsroute, billig. Adr. 
D. 133 Abendpojt. 8 


3u verfaufen oder vertaufchen: Guter Butcherihop. 
Adr. F. 134 Apendvoft. 

Zu kaufen geſucht: Ein nachweiſsbar guter Salooır. 
Udr. F. 120 Äbendpoſt. dofrð 


8250 kaufen erſte Klaſſe Conſectionery nahe Lincoln 


6 Kannen⸗Milchroute. billig. Zu er⸗ 


Schuhgeſchäft 18 Meilen von der | 
158 | 


10flmwi3 | 
— | Blod uud Etopima 
| Wagen, billig. Adr. H5N. Paulina Str. 


modol | 


Zu verfarfen: Eine gute Gelegenheit, ein Wagen» | Torte, Gigenthümer, 2955 Emerald Are. 


i 


9109 | 


| mit Federg 


Loiten verkauft. I. U. Wedd, I51 Clark Str. bwis 
ı verkaufen: Billige Lotten an Milwaukee Ave 

e Zahlungen. Geld an niedrigen Sinfen au 

Zahlunug Seld an niedrigen Sinfen au 

ven. €. Melms, 1787 Dilmauise Ave Isiatım 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Sim ö ( ; 
gegen fleine Anzahlung und leichte en 
Wie ein amweiftöciges Bridgaus mit Baicment. T.m, 
Sagdwi7 
Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Du verlaufen: Ein hibihes Rojewood Tiano. Nur 
845.0. Keichte Abzanluıg. 89 Siiller Str. Hfeblmwiä 
Yu verfaufen: Masteranzüge, Spiegel, Bettfielle 
mi ejtel und Arinleucpter mit S Sampen. 205 
Aberdeen Str. i 


Schneide «- Wiegemejier mit 
te, ſowie ein guter Butcher⸗ 
S dirl 


Zu verlaufen: Eir 


Su verfanfen: 





dofrfas | 


| Kanal Sir. 


pallied Etr., ım doiria3 
$40 faufen die Möbel eines Zim⸗ 
I [ i ocpofen zc. Rente 87. MWeitjeite 
Adr ev. ‚Abendpoſt“. 4 


Zu verkaufen: Alte Möbel um Sn 
x : Alte Möbel und ochof N 
Aihland Ade., hinten, 1. Treppe. — 13 

Zu verfaufen: 2Se 
gut wie neu. 195€. : 


cond Yyand Booltiiche, billig, fo 
yungion Str, 2. Flur. Dofr 


Zu verfaufen: Volitändige fan ider«Ein: 
rigtung. 40 Dean Sir, EIER — 


Zu derkaufen: Ein Bargain. 


* toc irture3 
don 1. Klafje Grocery, gute u zes 


Nakbarihaft. 2918 ©. 
Sjelm4 


„, Groher Yargain: Elegante VBardierftühle, feines 
Jarbiernapfs&afe, großer Pfoiten, Gigarrenfiaur, mui 
" dlien, an r, m 
verfaufen. 108W. Adams Str. ". A 
„gu vexkaufen: Schmuckſachen. Zu erfragen Abends 
495 19. Str., hinten, unten. mdol 





' aier & Sperbel, 


Parf. Näheres 209 ©. Halited Etr., 1. Flat. 4 | 


Zu verkaufen: Guter Salooır, jeltene Gelegenheit. 
Eıhöne Wohnung, billige Mtiethe, deutiche Gegend, 
Agenten verbeten. 294 Sebgwid Str. 4 


Zu verkaufen: Reſtaurant. Eine paſſende Gelegen— 
heit für Mann und Frau ein kleines gutzahlendes Ge— 
ſchäft zu übernehmen. 857 Milwautee Ade. doſamols 


Zu verkaufen: Saloon, mit 10 Rooms (Südſeite). 
egenüber Depot, für zur 58300. May & Co., 124 
ifth Ave, Saloon. 0 


2500, leichte Bedingungen, taufen dorntown Var⸗ 
berſhop. E. Harriſon Str. 2 Jahre Leaſe. Näheres 
209 ©. Halſted Str., Flat 1J. 6 


Zu verfaufen: Butcherihop. 2902 Wentworth Ave. 
EEE 


Zu vermiethen und Board. 


erlangt: Unjtändige Boarder bei deutfchen Zeus 
ten. 628 Mafhtenarm Ave. midofri3 





Logis, $4. 183 Elybourn Ave. midols 
Zu vermiethen: Möblirte Hrontzimmer 2522 Wents 
tworth Ave., 3, Floor. midofr13 








Zu vermiethen: Gele Seymour und Bloomington 
Str. Store und 4 Zimmer, gut gelegen für Apotheie, 
u oder Saloon. Nadzufragen 843 W. North 

be. 1 
— 


Zu vermiethen: Etliche reſpeltable Damen können 
ſehr gute Heimath finden bei ganz geringer Entſchädi— 
dfial 


Zu vermiethen: Privat-Boardinghans, 6 Rooms, 8 
Boarderd. Billige Rente. Näheres 191 North Anve., 
oder 123 W. Randolbh Str., Bajenent. dofri3 

Verlangt: Roomers und Boarderd. 830 MW. Hal: 
ſted Str. 11felms 





Zu vermiethen: Freundlih möblirte Zimmer. 
Milwaukee Ave. 11feltw8 
Zu vermiethen: Schön eingerichtete Zimmer, mit 
oder ohne Board, bei intelligenter Privatfaınilie. 
Ya Salle Apve., 2. Flat. 2 





Zu vermietben: Die Hälfte don einem Store in qus 
Näheres 57 22. Place, unten. 13 


Zu vermiethen: Gin einfaches Schlafzimmer an 2 
ordentlihe Mädchen 342 Eleveland Ave. 13 


Au vermietben: Gin möblirted Simmer an 1 oder 2 
anjtändige Männer. 342 Fiith Uve., 2. Flat. dofrls 


Derlangt: Einige Boarder finden gute Seimath. 
342. 12. Etr. diial 
Zuvermisthen: Möblirted yrontzimmer. vafiend 
für 2 Herren. $2.00 per Woche. Pagelö, 1083 Wil: 
waufee Ave. dimidol3 
Guted Bett und Board fir anitändige Leute bei 
freundlicher deutfcher Frau 175 Welld Str. Ddimmdol3 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 320 W. Ebis 
sago Ave. im Hinterhauſe. 8jeblwi3 


Zu miethen gefudht. 





Zu miethen gefught: Ein freundliches Zimmer von 
einem ferımesen_ Seren, bevorzugt bei beuticher 
Wittwe. Adr. 75. 164 Abendpoft. 1 


Gefuht: Gegen Ende d. M. oder Anfangs März 


Koſt und Logis für einen 5Ojährigen Manı in einer | 


tleinen friedliden Familie, Wittiwe vorgezogen. Adr. 
3. 112 Abendpofi. dmbdol 


Heirainsgefude. 


Ein gebildetes, alleinftehendes Mädchen wünfcht mit 
ten. Offerten erbeten unter St. 43, care News Depot. 
276 North Are. 


Heirathagelud: Ein junger Dann mit etwas Der> 
mögen, wünjdht die Bekanntihaft eine? Mädchen? 
oder MWittive zıveds DVerheirathung Adr. 5. 179 
Abendpoft. 


Heirathögefud. Ein Mann in den 30er Jahren mit 
iileh 
Wittive oder gefegten Mädchens zu madıen. 4 Kin u. 
im Haufe im Alter von 3, 6, 13, 14'; Jahren, ‚Apptie | 
Tanten bitte vorzuipreden nad) 7 Uhr. 435 Lincoln 
Etr., nahe Augufta, 2. Floor Front. 


Hetrathsgeſuch. Ernſtgemeint. Behufs —— | 
ir j 7 9 } „nr T q etr 
Kung wünicht vermögender junger Bun 2 * 
vermögenden adjibaren jungen Dame Ober AUT time ber | 
fannt zu werden. Ausführliche Darlegung ber um: 


hältniffe zc unter 5. 184 „Abendpojt“ erbeten. 


Verlangt: Unitändige junge Leute für Board und | 


or 
3) 


lu6 | 
> | better: und HandwerlersLohnforderungen. 
bühren ir 
doſas 


| Jichterten verwicelt ift, möge voripreden. 
ı Rath frei. Offen Sonntags big Mittag, 


I ner$ 


| Breife für Procelfe. Stath gratis. 





| mitgeringen 





a u 


| Gegen Ginjendung don 2öc frei verfandt. 
einem nicht zu jungen Herin in Gorrefpondenz au ires | a 


! Eigbourn Ave.; jtrengjte Berſchwiegenheit. 


s*20 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mi 
fünf Schubladen fünf Jahre Garantie, Doch ” 
New Home 825, Einger 810, Wheeler & Wilfon 310, 
Eldredge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offen. biv1? 


Ale Sorten Nähmafcinen garantirt für fünf Jahr, 
Preiß don $10 bis 835. ME. Halfte) Str., Goutene«s 
15dezlji? 


eranderd deutſche Geheimpoli— 
) Agentur, 181 W. Madiſon Str. Ece Hal» 
ſted, Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten TWege. z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Theſtandsfälle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eſpurt. Die einzige richtige deutihe Polizei- Agentur 
der Stadt. Seber, der in irgend weldhe Unannehms 
Geſetzliher 
16ma1j17 


it zur Nahrit, dag ich für etwaige don ıneis 
zrau gemadte Schulden nicht verantwortlid) bir, 
da dıejelbe mid) ohne Urjache verlajjen hat. Geo. W. 
Cwerle. dfrl 


SH warne hiermit Jedermann, meiner Frau Diarie, 
geb. Timm, weiche mich böswillig verlafien, irgend ets 


| was auf meinen Namen zu borgen, indem ich fortan 


feine folce Schulden bezahlen werde. 
384 N. Aſhland Ave. 

Marie S. 
6. 


E. F. Wehde, 
1 


Sie haben Recht, Brief abgeſandt. A. 
midos 


Ich habe dokumentariſche Beweiſe, daß ich während 
r 


der legten fünf Dionate don meiner „VBıerzig Meifer 


| Ereelfior Mafchine‘ über einhunderttaufend Dollars 
; Werth aufgejtellt habe. 


) IH fuhe ziwei quite Gefchäftss 
leute mit einigen taufend Dollar3 Geld, um den Bere 
trieb der Naigine im Süden und Weiten zu über« 

6 


| nehmen. Gharle3G. Smith, Hotel Brunswid, 


Eine Waihınafhine umfonft. Um dielelbe in Ghis 


| cago einzuführen, werde ich 1000 jelbitthäiige Waidy» 
| mafıhinen weggeben; eine wunderbare Erfindung; 
ı wollt hr eine, fo fendet per Boit Euren Na 


3 o nen und 
Adreſſe. Win. Grathwohl, 225 Dearborn Sir. 
ws S — 11fbawl 
Haarſchneiden Locken und Friſtren nach der neue— 
Bangs Ue. Ansfallen der Haare und 

en kurirt unter Garantie. Haar— 


ſten 


Roviha 


ode. 


| fetten und alle Arten Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. 


6ielm4 


— — 


Prof. Uhl, 380 E. North Ave. 


The Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24. 
160 Waſhington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namnenilic) Dienjtbotens, Ars 
Keine Goa 
2ora fbims 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frijeur und Perrücdenmacer. 384 Storth Ave. HiblwıL 


Löhne, Noten, Board, Saloons, Grocerg:, Nernte 


bills und jhlehte Schulden aller Art fofort colectirt. 


Sonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Ilhe 
Morgens. Echneidet dies auß. Sjanlmılg 
Ediv. U. King. Anwalt. 134 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Wbitiacte geprüft $5 und darüber. Mäpize 
i 15ja1j0 


— — 


Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welche 
Löhne zun Einkaſſiren haben. Lohn gratis einkaſſirt. 
760 W. Lale Str. Ufebw⸗ 


lerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der frauen und 
Kinderfranfheiten. 3öjährige Erfahrung. Dr. Rö fd. 
Zimmer 20, 113 Adams Sir., Ede Glasd. Bon 1 bis 
4; Sonntags von 1 biß 2, l4apli7 

g infon in feiner Brivat-Difpenfary, 

Se En a ihr brisflch oder mündlid freien 
Kath in allen fpecielen Blut» oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutginfons Mittel heilen ſchnet dauernd und 
{ KRoiten. Opreftunden: 9 Vorm. bi38 Uhr 

tags 10 dis 2 Zimmer 3 &4t 2imzlj 


Nachm. Sonn 


Zutters Antiſeptiſche Pomade, das beſte 
tittel für Hautausihläge, wiez. B. Grindsftopf, 
chterr, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte Ges 
ireu. f.w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 

{ halten deren Ködfe rein und frei, durch den 
iweifigen Gebraud) diejer Bomade. u haben bei 
Hutter. Anotheter. 620 Larrabee Gtr., Chicago. 
löjalmil 


850 — — für jeden Fall von Haute 
frantheit. granulirten Augenlidern, Außichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliver HermitsSalbe nicht 
Beilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Galle Str., Simmer 9. 





Dr. Lonife Hagenow, M. D,, Frauenarzt, 
Office 21 W. Divifion Str., nahe Aihland und Mile 
mwaufee Ave. — Erfier Alajie Privatheim. Srebs, 
Geigwüre und Unregelmäßtgfeiten eine Spexialität. 
jährige Erfahrung. 22jabiw2 


Rath und Sılfe in allen 
Unregelmüßigkeiten ertbeilt 


Frauenkrankheiten und 
Dr. Ida von Schulz. 69 
6jaluı? 


€. Sramaifer, auf der Univerfität im Wien auöges 
zeihnete Geburtsheljerin. 175 Clybourn Ave. Sipsm 


Geigledt3s. Haut», Blut-, Meren» und Unterleib 


‚ Trantheiten figer, Schnell und dauernd geheilt. Dr. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. | Fdiers 112 Weis Str. nahe Dpto, 


| 
8 ufen: 2 bilige Pferde. 979 Mile | 
Bu serie dimidos | 


muaufee Ave. 


verfaufen: Schr billige Pferde, ein Team= | 
ER vosaen und Geidirr. 814 N. Hohdne Ave., nahe 


| 
Milwaukee Ave. bimidoS | 


a 
Zu verkaufen: Doppelte Team und Zrud, guter 
Bargaın. ALIEN. Lincoln Str. 1} 


Eine gute Auswahl Andreaäberger, Harzer und 
englifdger Ganarien, Einger, und derichie ene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Dent- 
worth Ave. 


29janimi? | 

Erbffnung! Srotze Uuswahl importirter | 
3 —* er und Andreasberger Stamm und 
udtweibben. Papageien und feinfte Tauben, billige 
fe. 104 Blue Jeland Ave, Sonntags offen. 
1öjalmı 


| 


| Damen vor und während der Entbindung. 


| Hülfe in allen fFrauenangelegenbeiten. 
| werden gründlich Zurirt. { 
| Pflege wird garantirt. Auskunft brief 


| cago, Zi. 


| geit. Grau Dr. Shwarz 219 


4fb3n2 


Augufta Wirfener, Hebamme, (in Deutihland ftur 
dirt), 1239 Wolfram Str. ZBjanımı? 
Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriware 
ten. Rath und Hülfe in allen Franenangelegenpeiten. 
ME. Habermanız, 350 Southport Ave. 13 


Privat-nftitut in der beften Gegend der Stadt für 
22 
uni wird ein na ies beforat; Rath und 
— — “Urfrugtbare 
ute und gewilierhafte 

Nic ober münd« 


lc frei. Veritwiegenbeit zugelihett. r Ei 
ara, 497 ‚DM « Str, nahe Loomi r Is 
Zar ? W. Monroe Str., nah ianlınd 


— die ihre Nederkunft er⸗ 
dermittelt. — 
engite Berihwiegene 

© build 


— für Damen. 
warten. nnabhme von Babırd 


L ‘ zanfheiten; fir 
ung aller fjraueut h DD. Ken 


— — — 


ee 7 52 22 s 


vn er ——— 





A 


Verkanfsfeffen der Abendpofl. 


Hordfeite. 


Henrichs, 56 Clybonrn Ar 
Jobn Dobier, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zenders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 59014 N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Ee. 'Irostensen, 78 E. Division Str, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Sir. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Iliinoie Str. 

H. lioyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendek 
K. Schuster, 156% E. Nortiı Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.dJ. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

1. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 5 


Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashiand Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 
©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Fıau Kray, 320 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 35 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
©. 3. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
1. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 
Südweitjeite. 
Breiuner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Aue, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberte, 162 Caualport Ave, 
Eughauge, 45 S. Halated Str. 
S. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
HRosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354S. Halsted Str. 
d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str, 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
ı.. P. Ballin, 8 W. Lake Str. 
Allworth, 54 W. Lake Str, 
Perry, 198 W. Lake Str. 
O’Connor, %51 W,. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
d. L. Kosure, 618 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W, .J. Moore, 117 W. Madison Str. 
ıberlain, 256 W. Madison Stz, 
; Holt, 38734 W. Madison Ste. 


h, 108. Pauline Str. 

Salomon, 975 W. Polk Str. 

’. Enghauge. 218 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 91 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 8143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aue, 
Simms, 3916 Oottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Co e Grove Ava, 

L. Kallen. 2517 9. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Btr. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 8. Halated Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 3. State Str. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str, 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Btz, 
G. Kass, 2608 Southpark Are, 

J. Sneyder, 3908 S. State Str, 
. Metz, 3950 8. State Str, 

Frank Wienold, 2354 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2389 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 8559 Wentworth Ave. 
Johanu Zeeb, 3717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 183 BE. 9. Str. 

Bulton, 283 E. #. Str. 

Bapf, 384 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 169 98. Place, 


Sale Diem. 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
C©. W. Coohrane, 8% Clybourn Ave 
P.C. Rolade, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. 


8. Egloff, 464 Bouthport Ave. 


Town of £afe. 


ı. Xbein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root $tr. 
ch. Birk, 4410 8. State St«. 
Geo Hunneshagen, 4704 VW... ... ?* 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLIN@ToNX Hzı6uTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolf, 10 N. Broadway. 

Austın, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bei- 
mont Ave, 

Bıux IsLaup, Wm. Vanderob. 

CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
164. und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Sta 

DESPLAINES, Louis Fritz, 

Ersıs, Louis Mengeler, 164 Dundes Are. 

ELMAURST, Wm, Meier, 

GENESEO, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

ORAND CROBSIN®, Peter Preiss. 

HANMNMoND, J. A. Hartman, 

Irvına PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

JEFFERSON Pas, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave, 

KensiInaton, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBARD, John P. Weihbler. 

MAYWOOD, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H, Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PALATINE, Bentler Bros, 

Park Rıpae, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland, 

PuLreman, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1%57 Maund Ave. 

RAVENSWooD, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

l:osesıLL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

&orvrta CHIcA60, F. Milbrath, 

SUNIMERDALE, Lebkuechner. 

ToLEston, Ch. A. Bormann. 

Turner, C, Neltnor, 

WuısıneToN HxıeaTs, A. B. Wiemelss, 

V usaros, M. E. Jones. 

Wixrızıp, Fehrmaen und Sohn, 


— — — 


Die „Abendpoſt“˖ gibt viel Seld für Reuig 
Seiten aus, tür Sqeerenredaeteure 
Geut. 


Ilorus BRomun. 
ach ben Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil XReſchkau. 

(14. Sortfeßung.) 


Ih erfhrak und.dachte an die Scene, 
deren halb unfreiwillige Zeugin ich ge: 
weien war. Nun veritand ich den Blid 


diejer unheimlich "veränderten Augen —— | 


e3 war der Blic! eines Diebes, der nod) 


ganz überwunden hat. Gerhardt war 
in dem Arbeitszimmer des Onkels geme: 
| fen und Hatte den Sekretär mit Nach- 


Ihlüjjeln geöffnet — weil er Geld | 


brauchte und dort weldhes zu finden 
hofite. 


| ganz verwirrt. „Ja, was fängt er dern 
ı mit folden Summen an?“ 
' Der Ontel lädelte. „Du bijt dod) 
Inod ein Kind! Gerhardt würde auch 
fragen: ‚Was fange ich denn mit tau⸗ 
ſend Gulden an?“ aber in 
Sinne! Gerhardt iſt einer jener jungen 
Menſchen, deren Beſtimmung es zu ſein 
ſcheinutt, das mühſam Erworbene der 


Alten wieder unter die Leute zu brin- | 
gen, die Echöpfungen ihrer Väter zu | 


Theil der 


zerjtören, damit der jtrebende 
Material 


neuen ©enerationen wieder 
für feine Arbeit befommt. 
wehre mich dagegen, ih will nicht, 
dak das, wofür im mein Lebensglüd 
opferte, wofür ih oft Tag und Naht 
angeftrengt arbeitete, «num unter dem 
Haud) eines folden Saufewinds wieder 
in Trümmer fällt. Was du da fiehit, 
; wird in unjerem PVaterlande als das 
Mufter einer induitriellen Anlage ge: 
| priejen, und ich will, daß es das immer 
bleibe und daß der Name 


Aber ich | 


„Abendyo 


‚ öffnen durfte, um das harrende Glüd | 
‚ einzulaffen — dann brachen all die ge- 


waltfam zurüdgehaltenen Stürme los; 
ich vertiel in frampfhaftes Weinen, floh 


| die Menichen, tobte gegen mich jelber 


ı und fämpfte nur jhmwadh 


gegen ben 


dunklen Drang in meiner Bruſt an, 
alles zu ſühnen und allem Leid ein Ende 


nachfolgte in ſein feuchtes Grab. 





zu bereiten, indem ich dem armen Hans 
War 
dann ein ſolcher Anfall überwunden, 
dann kamen wieder beſſere Tage, an 


* er noch denen ich mich ſtill und ergeben in mein 
das beſſre Selbſt in ſeiner Bruſt nicht denen id. mid) | g 


Scidjal fand und mir fagte, daß es 
doch noch eine bejjere Sühne gab als 
jterben: leben und Gutes thun, Und 
indem ich diefer guten Mahnung folgte, 
gewann ich auch wieder freumdlichere 
Bilder für meine Seele, denn nichts 


i ., | erquidt mehr und vermag dem Müden, 
|  „Taujend Gulden?“ fragte id; endlich 


| ein Blid, der dir freudig jagt: 


| kommen 





| war 


| blem zu finden, 


Markus 


ı Waldjchmidt noch inımer den Fortſchritt | 
ı bedeute — wenn ich längft nicht mehr 


ı bin. “ 


Ich wollte eben auf diefe melandoliz | 


| ihen Worte erwidern, als der Diener 
eintrat und uns zum Thee rief. | 
' glei) wurde Gela angemeldet, die ihre 


| Eltern befudht Hatte und die nun auf | 

der Rüdfahrt, wie fie fagte, „nur einen 
| Moment heraufjprang“, um zu hören, | 
| ob Markus in Wien nicht mit Achilles | 
Achilles war | 
 jeit jener Neife zur eriten Vorjtellung | rungsfrohe Mitarbeiter werden, wenn 
man ihnen zeigt, dak man ihren Werth | 
Als ih ihm mit) 
| meinen erjten derartigen Schwärmereien | 
| Fam, lächelte der Onkel. Dann aber fam | 
ı ich fühl, gejammelt, mit Daten aus der 


zufammengetroffen jei. 


' von Mif Gilda Swane nicht zurüdges | 


ı tehrt, und die einzige Nachricht, die man 
| von ihm erhalten hatte, war ein Tele 
gramm an die Mutter, welches nichts 

weiter enthielt als die Worte: „Scide 
| mir Hemden, Sadtüdher und Geld, na: 
| mentlih lebteres. Achilles, 

Munich. “ 


| wenig bei dem Ausdrud „Schookfind“, 
| wobei fid wohl jedes unmwillfürlich 
| den Riefen vergegenmwärtigte — fhidte 
ihm da8 Gewünfhte in 
lihdem Maße und bat um 
|riot, wie es ihm denn gebe 
was er denn eigentlich mache. 
foldde Nahrit war noch nicht gefom: 
men, und nun war Mama in lebhafter 
Sorge, während Papa immer nur lachte, 
wenn man davon fprad, und meinte: 
„Mein Gott, er wird halt wieder ganz 
in jeiner Kraftmeierei fein. Sch jeh’3 


ganz gern, das hält ihn von dummen | 


| Streiden ab, und etwas müfjen die 
jungen Leut’ bo haben. Das ijt ge: 
| fünder und Eoftet weniger Geld als was 
anderes, und e8 ijt auch nobel, es giebt 
ihm ein Air.“ Gela gehörte zu den 
Spottvögeln unjeres Kreifes, und fie 
hatte bdiefe Rede ihres Papa nicht 
ganz ohne Sronie wiederholt, Wir 


lachten herzlich über das „Air“ des roth: | 


wangigen Herfules im jemmelfarbenen 
| Anzuge und fteifen, das Kinn in Die 
ı Höhe haltenden Halsfragen, und dann 
| fam das Gefpräh auf andere Dinge, 
| denn aus dem „Moment“ wurde na= 
ı türlich eine Eleine Stunde. 
' Die näditen Wochen ließen mir Zeit, 
| mich zu fammeln und mid in meine Ar: 
beiten zu vertiefen, die ich um fo eifri- 
ger betrieb, als die Gejpräde mit meis 
nem Ontel mir nun wieder eine Fülle 
neuer Anregungen braten. Und das 
alles faßte ich gierig auf, denn oftmals 
ertappte ih mid über 
reien, denen ih mid nidt Bin 
geben durfte, und dann mußte 
ich meine ganze Willenskraft anjtrengen, 


zu jtürzen. 
mir in bdiefen Augenbliden des Vers 


Zus | 


Hotel | 
Die Mutter, deren Schooß= | 
| find Achilles war — wir lachten nicht | 


reich⸗ 
Nach⸗ 

und | 
Eine | 


| Winter, die eriten Schneefioden wirbel: | 








Träume: | 


ge 'ens wieder freundlicher, alles, was 
| be: Onfel über ihn gejagt, wurde zu | 
elner Glorie, die feinen erniten, männz | 
‚ lihen Kopf umftrahlte, und fein Be: | 


pört hatte, wurde nun jchon entfchuldigt. 


Der Gedanke, ein Weib vor fi zu.ha= | 5; a 
ben, das ein hiljlofes Wefen Taltblütig | Tiebe geworben hatte — er war verlobt 


in den Tod gejandt, der Gedanke, ein 
| fjoldes Weib zu lieben — hätte er 
nicht noch andre Dinge entjchuldigen 
‚ müfjen? Und hatte er nicht mit eignen 
Augen gefehben — hatte er es denn nö: 


| thig, noch weiter zu unterfuchen, ehe er | 
SH vergegenwärtigte mir | 
| den legten Augenblid diefer furdtbaren | 


| verurtheilte? 


| Minuten — und wenn er gerade da 
| berzu Fam, mich gerade erblidte, wie 


feine eigene, nah rückwärts ftrebende 





Kraft von der Mauer weg, fajt in die | 


| Mitte des Zlufies — | — — — 
Augen um Gerhardt. Ich glaube, daß ihm die 
Empfindung für ſolche Dinge abgeht.“ 


da, auch 
wohlwollendſten 
anderes denken, 


konnte er 
| mit ben 


ſah, etwas als 


daß Hans durch meine Hand getödtet 


worden? Nein — es konnte nicht anders 


ſein — es war ein furchtbares Netz, 


| das fich da um die Schuldlofe gefmüpft | 
I 
| 


| hatte, aber e3 gab feinen Weg mehr, 
u 


m diefem Ne zu entrinnen. Da- 


| mals, ja, wenn ic damals gejprocen | 


hätte! L 
 zerftreuen fönnen, aud ben furdhtbaren 
Verdacht Norberts. 
dieſes Wort nicht, ich log, und dieſe 
| 


Damals hätte ein Wort alles 
Aber ih fprad | 


Füge mußte ihm als der Beweis meiner | 


| Schuld erfgjeinen, fie mußte auch heute 


noch Jedem, dem ich mich enthüllte, ein 


| Beweis gegen mich fein. Darum gab 
es nichts für mid al8 Schweigen und 
| Verzihten und Sühnen, was id) fühnen 
| tonnte. reilid, manchmal, wenn id 
ihn fo vor mir ja, wenn mir das 
' Blut Heiß zum SKopfe wallte, wenn 
ih an ten Wunjc des Ontels date, 
mir vorbielt, wie fchön fich mir alle Wege 
geebnet hatten, wie ich die Ihüre nur 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Derzmweifelnden jo rajch neuen Muth | 


zum Sampfe zu geben als 
Hand, die dankbar die deine Drüdt, 
„Du 
bijt doch etwas werth. * 


neuer Yebensfreude, als es plöglich wie 


eine | 


ein Blis der Erfenntniß über mid) ae= | 


war: „So fannit du diejem 


haferfülten Ideibe entgegenarbeiten, jo | 
kannſt du vielleicht diefe Barbara Voll- | 
rad überwinden und Deinem Onfel ges | 


genüber fühnen, was bu 
Und dann fand jich dieje Thätigteit auch 
mit meinen Studien zuſammen, 
mir, alö fönnte es 
jchwer jein, eine Yöjung für das Pro: 
das Markus 
jhmwere Sorgen 


ihmidt jo machte. 


Wenn er nicht mehr der Herr, ſondern 
der Freund dieſer armen 


Leute war, 


verſchuldet.“ 


und es | 
nicht ſo Kow mit dem Zode rang, der bald da- 
ı rauf einerat, ohne daß er das Beiwußt- 
Wald: | I 
| 1050 


wenn er ihat, wad Barbara that, ihnen | 
| rathend, Helfend zur Seite jtand, wenn 
‚ er ihr Vater wurde, wenn er ihnen jo 
menfchlich nahe trat, daß fie ihn lieben | 


mußten! 


Und ich jagte mir, daß es fo | 


leicht ift, Dieje Liebe der Armen, der | 
Untergebenen zu erringen, daß es meift | 
nichts ift, was in ihmen grollt, als die | 


Menjchenwürde, das Gelbjtgefühl, das 
nit immer und immer verlegt fein 
will. 
Wort — wieviel Fönnen fie 
Aus drohenden Sklaven können jie be- 


gejteigerte Anhänger machen, und diefe | 


widerwilligen, nur des Lohnes halber 
Ihaffenden Geihöpfe werden aufopfe: 


zu jchäßen weiß. 


Wirklichkeit, mit Eitaten aus jogialdemo- 
fratiichen Werfen, und Marius Wald: 
Ihmidt wurde ernjter. Gr verhandelte 


mit mir, wir jprachen jtundenlang über | 
den Gegenjtand und waren im beiten | 


Zuge, ein neues Syliem einjtweilen 


theoretiich auszugeitalten, als in rafcher | 
Folge die Ereignijje eintvaten, welche | 


mir neue Prüfungen brachten. 
Eines Tages — e3 war fehon im 


ten draußen 


zujammengefaltetes Blatt Papier. 
hatte wieder jein jtarres, ernites Wejen, 
das er in der legten Zeit wenig: 
tens mir gegenüber 
und war bleicher 
Aus feinen Augen blißte etwas wie 
Verachtung, wie zurüdgehaltene mo: 
ralifhe Entrüjtung, der man nicht Aus» 


drudf gibt, weil man den Öegenitand | 
Selimersiow, durhd Padlewstis Welen 


derfelben nit würdig Daiüir erachtet. 


dur die Luft — trat | 
Onkel Markus in mein Zimmer und | 
reichte mir ein jteifes, in der Mitte | 
Er 


abgelegt hatte, 
als gewöhnlich. 


Ein Händedrud, ein freundliches | 
thun! | 


Ach nahm zögernd daS Blatt, während 


mein Auge auf dem Onfel weilte, und 
dann las ih. An der näditen Sekunde 
aber ihon fank meine Hand, e3 war 


gewöhnliche Vorſicht 


wie Flammen über mein Geſicht gelo— 


dert, und die Kehle verſchloß ſich mir — 


ich fand kein Wort und blickte nur den 


Onkel an. 


„Das haſt du nicht erwartet?“ fragte 
er jetzt mit ein wenig zitternder Stimme. 
„Es kommt mir auch wie ein Piſtolen— 
ſchuß in's Haus. Nun, mag er ſein 
Heil ſuchen, wie er will, ich würde ihn 
daran nicht hindern, auch wenn ich es 
könnte.“ 

Ich nahm das Blat wieder auf — 
die Buchſtaben ſchwankten vor meinen 
Augen. 

„Vielleicht iſt es eine Myſtifikation?“ 


um mich wieder in Lektüre und Studien — “ 


Das Bild Rorberts erſcien Du wirſt wohl ſeine Handſchrift ken— 


„Er hat die Adreſſe ſelbſt geſchrieben. 


nen.“ 

Nun wendete ich das Blatt langſam, 
zögernd — es war Gerhardts Hand— 
ſchrift. Was mir unglaublich, unmög— 


| — Id ien, war aljo doc) Wirklichkeit. 
ı nehmen gegen mid, das mich einjt em: | — berfelhe Gerbarbt, > in 


jener Herbitnacht fo ftärmifch um meine 


mit Elife Bollrad, der Toter Barba: 


| rad. Mein Herz Elopfte zum Zerjprinaen, 


alles in mir war Empörung. Ich ließ das 
Wlatt fallen, und dann drängte es fi 
endlich über meine Xippen: „Das iit 
abjcheulich! “ 

Der Onkel zudte die Achieln. 

„&3 war ihm zuzutrauen. Das Mäd: 
chen ijt übrigens hübjcy — fie hat Geld 
— und wenn fie den Charakter ihrer 


das Kind meinen Händen entjanf, durch | Mutter hat, bann biegt fie ihn vielleicht 


zurecht. Ich wünſche ihm alles Glück. 
Nur die Einladung zur Hochzeit hätte er 


Telwertisows Mörder. 


An 28. October 1891 brachte der 
„San Antonio Light“ folgende Nach— 
tigt: „Dielen Morgen um 6 Uhr wurde 
die Leiche eines Mannes im Vlaverid: 
Part, in der Nähe einer Bant am Po- 
den liegend, gefunden. Diejelbe Hatte 
eine Kugelmwunde in der Stirn und eine 
Viltole lag in der Nähe. Der Mann 
war jeit mehreren Stunden todt, und 
eine Börje und verfdiedene Papiere 
wurden bei ihm gefunden, aus denen 
fi) ergab, dag fein Name Otto Hau- 
jer war.“ 

Otto Haufer, der einfam und unbe: 
fannt im fernen Teras auf räthiel- 


hafte Weife um’3 Leben fam, war Nie: | ee verbüßte 
mand anders, als der landflühtiae Bofe | fr verbuple. © ! 
— je Take | nur dadurd, daß der dortige berühinte 


Stanislaus Badlomsfi, der Mörder des 
ehemaligen Chefs der ruffiihen Spio- 
nage, des Oberſten Selimeritom in 
Paris. 

63 war am 18. November 1890, ala 


Und dief6 neue | Die Barifer Polizei durd) die Meldung | 


| Thätigkeit erfüllte mih um fo mehr mit | 
anderm | 


des ſchreckensbleich und athemeos herein 


ſtürzenden Kammerdieners des wohl- 


bekannten Oberſten in Aufregung ge— 


ſetzt wurde, daß ſein Herr ſoeben in— 


ſeiner Wohnung im Hoiel de Brade 
ein Boulevard des Atafiens bon einem 
Unbetannten meuglings ermordet wor- 
den fei. Als man nach dem Orte der 
Zhateilte, fand man die Angaben de3 


Diners infofern betätigt, als Selimer- 


wieder erlangte. Die Volizei ftellte 
rt Vachforſchungen nad) dem Thäter 
Diefelben waren eriolglos. 


win 
n 
an. 


Rorgen eine berühmte rujliiche Nihi- 


iin, welche durch Selimerjtows Nänfe | 
schen Bolizei ges | 
liefert wurde, auf dem düſtern Gefäng-⸗ 


in die Hände der ruſſi 


ofe 


nißhofe der Feſtung Schlüſſelburg bei 
t. Vetersburg den Tod durch Henkers— 


hand erlitt, brachte die Vermuthung 


zur faſt abſoluten Gewißheit, daß einer 
der im Paris lebenden rufjischen Nihi= | 
liſten den Tod jeiner Freundin furchte | 


bar an ihrem DVerräther gerät habe. 
Doch wo diejen finden? 


nen, war diejer bereits über alle Berge 
und dem Nrm der fronzöfiihen und 
ruffiichen Polizei entflojen. Ein Jour- 
nalilt, der fih rühmt, ihm zur eiligen 


Flucht verholfen zu haben, mußte als | 
Sündenbod herhalten, um den Grimm | 
der ruſſiſchen Machthaber, die ein ab- 


gefartes Spiel zwiichen franzöfiichen 
Nepublifanern und Nihiliten witterten, 
duch deilen VBerurtheilung wegen Bei- 
hilfe einigermaßen zu beichwichtigen. 
Uedrigens ijt der Yournalift jpäter in 
aller Stille begnadigt morden. 
Dod nun zurüd zu Padlewsti. 


hatte er ji bei dieiem einzuführen ge= 
mut, namentlich) auf den Umitand 


bauend, daß der einitige gefürchtete | 
Seltionshef in der 3. Abtheilung (fo | 
ı heißt befannntlic) jenes Departement | 
ı der geheimen Kanzlei des Zaren, 
‘des politiiye VBerbresder überwacht und | 
den (Seheimdienit dDirigirt) ihn noch nie= | 


Bad: | 


mals zu Gericht beiuimmen hatte. 
leiwzfi dat fpäter jelbit den Verlauf der 
Iheint, in wahrheitgetreuer Meile. 
yutranlic” gemacht, vergaß aanz feine 
ınd fchidte feinen 
Diener weg. Dann ſuchte er 
er angehörte, Spionendienſie zu leiſten 
und ihm Berichte zu liefern. i 
Seliwerskow in dieſem Theil der 
haltung gerade in günſtiger S 
präſentirte und Padlewski ſich 
zeugt hatte, daß der Die 

nung verlaſſen hatte, er den 
Augenblick für geeignet, ſein Vorhaben 
auszuführen. 
Sein Verſuch, die Schubfächer zu er— 
drechen und ſich der wichtigen Papiere 
Ermordeten zu bemächtigen, miß— 
Sp ftieg er dann langiam die 
Treppe hinad, wünſchte dem Portier 
zinen irenndlichen „bon jour“! und 
ah, auf der Straße angzlangt, einen 
Dı der ihn zufälliger Weite 
ad der Wohnung Freundes 
Duc-Quercy bradie. Die Art, wie 
ihn der Journaliſt Yabruvere rettete, 
var außerordentlich geiſtreich erſonnen. 
Sr gab ein Duell vor, das in Italien 
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— 
lang. 


* 
yrch! 


unibus, 


o+n02 
ſeines 


usgefochten werden ſollte, weihte ſeine 
zeitung, den „Eclair“, in den Ehren⸗ 
yandel (aber nicht in Padlewstis An- 
weienheit) ein, um das nöthige Geld 
dorgeitret zu erhalten, und reipe mit 
jeinen Seundanten, unter denen fid) 
Redlewstt befand, unbehelligt nach der 
itulieniſchen Grenze ab. 

Trozdem alle Bahnhöfe von beobach— 


lenden Poliziſten wimmelien, gelang es 


doch dem gewandten Labruyer, ſämmt— 
liche Polizeichefs zu düpiren und den 
angeblichen „Dr. Wolff“ (als ſolchen 


ſtellte er Padlewski regelmäßig vor) 


gr über die Grenze zu Ihmuggeln. 


' In Italien, wo ihn feine Freunde fi 


fih erfparen fünnen — id) würde das | 


„Wer weiß!” fagte ich, „vielleicht ijt 
e3 doh Hohn — Radıe. * 

„Weil ih ihm ein paar Mal jeine 
Geldforderungen abihlug? Es wäre 
möglich, aber, wie gejagt, ich glaube «3 
nicht. * 


konnte mich nicht verfiehen. Er wußte 
ja nit, mit welchen Wünfchen Gerhardt 
an mich herangetreten war, und es war 


jelbft Überliegen, reiite er na) Florenz, 
Palermo, Syrakus und ſchließlich nach 
Malta, der engliſchen Beſitzung — 
Alles ziemlich planlos, da die Geldſen— 


dungen ſeiner Freunde infolge unver— 


meidlicher Mißverſtändniſſe 


entweder 


| ganz ausblieben oder nur fpärlich ein- 


trafen. 
In Malta empfing er 500 Yrı3. als 


| grokmüthige Spende einer rufliichen 
ı Emigrantin aus der Schweiz, womit er 
. ; & ul 8 D ‚ 

Der Onkel verftand mid niht — er 


befier, daß er es nicht wußte, So blieb | 


ihm wenigitens etwaß erfpart. 
(Fortjegung folgt.) 


Tägliche Auflage der „„Abendpoft‘ 35,000. 


eine Schulden und die Meberfahrt nad) 
London bezahlen fonnte. Von Yondon 


ceip.- Liverpool jchiffte er fih dann auf 
der „Etruria” nad New 


Vorl ein, wo 
er am 15. Februar 1891 eintraf, begab 


ſich dann, reichlich mit Geldunterſtützung 
verſehen, nach Galveſton in Texas und 


Das große Bublikum läatzt ſich aäder die 
Serbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitum— 
gen, welche thatſächlich einen grotzen Seſer⸗ 


kreis haben. Daraus ertlärt es ſich, daß die 
„WUbendpoft‘‘ mehr Pleine Unzeigen hat, als 
alle anderen Deusfgpen Zeitungen Chicagos 
sujammen. 


| 


arbeitete bei dem bdeutfcher Farmer | 


Schröder zu Selma im County Berar. 
Die legten directen Nadhrihten, die von 


Badlematy jelbit nah New Port u | 
u 
die Nachricht, dab die mNichte Selier- | 


men, datiren vom 18. October. 


ſtow's eine große Belohnung (10,000 
Rubel) für feine Entdedung ausgefegt 
habe, ichrieb er zurüd: „&& ift wohl 
möalih, Da& Iemand was inürt. Doc 


| geht mid das nidt3 an.” 





i | Nur | 
ı die Ihatjadhe, daß gleichzeitig an jenem | 


Doch wor . Nad) jorg= 
fältiger Prüfung der Möglichkeiten und | 
Berhältniife war die WVolizei feit über- | |. . er 
zeugt, dap Stanislaus Padlomwsfi der | iefelben eingedrungen üft, ihr Farbe— 
Mörder jei, aber ehe man die Recher- | 
chen in umfaſſenden Maßſtabe begon- 


| mit der in den 
| findlihen Farbe in Berührung kommt, 


at 

| In 
| der That war er der Mörder Selimers- 
fov3. inter der Maste eines Patrioten | 





wel⸗ 


Pad⸗ | 


lewski zu überreden, in dem Klubb, dem 


OA 4 u in 91 aavran | 
| Störper, !o bedarf e2 einer viel längere 


Er erichoß Selimerstom. | 


Sein lebter 
BrieftrugSpuren ftarfer Ripftimmung, 

&5 herrfiht jet die Anjiht vor, dus 
Padlemahı feibit das Opfer eines ruffi- 


ihben Dieuchelmörderd und Spion: im | 


— — 
Jefferſon dieſelben ſpäter 
Demokraten. 

| Vertreter de3 Staates im Gonareiie. 


| Als über der S at ei N 


\r9 


Gcheimdienft der II. Abtheilunggewors | 


Allerdand Umjtände, die bei 
vom Friedensrichter 


den iſt. 
dem ſorgfältig 


Adams geführten Inqueſt zur Sprache 


kamen, ſprechen für die letztere Annahme. 


Intereſſant aus Padlewskis Vorge- 


ſchichte iſt dze Thatſache, daß er i. J. 


1883 vom Poſener Landgericht, in deſ— 


ſen Bezirk er damals domicilirte, wegen 
Verbreitung aufrühreriſcherSchriften zu 
28 Jahren Gefängniß verurtheilt ward, 
velche Strafe er in Poſen und Plötzen— 
In Warſchau entging er 


Profeſſor für Pſychiatrie Plewskowsti 
hn für behaftet mit „politiſcher Manie“ 


us 140 us 120 


| Souniy, in weichen Wadıion wohnie 


| in Folge deiten die virginiſchen Repu— 
biifaner ganz bedeutend in der Mehr: 
| heit, Dank Vatrick Henrys Wahlgeo— 
graphie, dem erſten hiſtoriſchen „Gerry 
MmMander. 

— — — — — 
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erklärte, den Klauen der ruſſiſchen Ju— 


tiz. 
Gefärdte Bac.ien. 


Die Tuberkelbacillen zeihnen fh vor 


allen anderen Spaltpilzen, mit Au2: | 


nahme der ih ähnlich verhaltenden 


Ausjagbacilen, dadurch aus, daß fie | 


ich jchwerer farben lafjen, aber, einmal 
gefärbt, dieſe Farbe auch ebenſo ſchwer 
wieder abgeben. 

Seit ungefähr einem Jahrzehnt hai 
man fich vergeblih bemüht, die. Ur 
jahen dieler Gigentgümlichfeit aus: 
findig zu maden, und Balkteriologen 
vieler Nationen haben fi mit diejer 
Frage beihäftigt.. Im Sabre 1883 
wurde, einer andern Annahme zu: 


wider, der Beweis erbradt, dag auch | 


die mittels einer bafiiden Farblöfung 
gefärbten Quberfelbacillien, wie alle 
andern Spaltpilze, durhd Säure ent: 


färbt werden, dag alzdann aber Mailer | 


nur in erjtern die Farbe regeneriren 
fönne. Damit war der Yorihung nad 
einer gewilfen Richtung Hin jede Aus: 
jiht auf eine Möglichkeit genommen, 
das Räthiel zu löfen. 


Die Angabe jedod, dap Säure in | 


die Zuberfelbacillen eindringt, it nur 
bedingt rihtig. ES ilt bemweisbar, daii 
die QTuberfelbacillen, wenn Säure in 


vermögen endgiltig verloren haben. 
Penn man die QTuberfelbacillen 


waljer färbt, fo ift eine verdünnte Mi: 
neraljäure von ganz anderer Wirkung 
als ejne vielleicht fünfzigprocentige. Die 
verdünnte Säure dringt thatjädhlicd 
nit in die Tuberfelbacillen ein, mwoh; 
aber eine concentrirte Säure, wie aus 
der Einwirkung auf den Farbitoff her: 
vorgeht. Daß verdbünnte Säure nichl 
Zuberfelbacilien be- 


geht aus dem Verhalten der Säure dem 
Fuchlin gegenüber hervor. Wenn man 
Carbolfuchſinlöſung mit zehnprocenti— 
ger Schwefelſäure miſcht, ſo erhält man 
eine braunrothe Flüſſigkeit; gießt man 
dieſe ſofort in ein großes, mit Waſſer 
gefülltes Becherglas, ſo entſteht zunächſt 
wieder eine rothe Farbe, die nach kurzer 
Zeit in violett übergeht und ſchließlich 
(nach einer halben Stunde) vollſtändig 
verſchwindet; läßt man verdünnie 
Schwefelſäure längere Zeit auf Carbol— 
fuchſin einwirken, ſo entſteht eine vio— 
lette bis blaue, beſtändige Farbe: ge— 


ER BE a a Et ne 
fürbte Zubertelbactilen zeigen feine von 


| 1012 Nhraınco ſpndert alte fir 
Unterredung geihilvert, und, wie e | dieſen Nüancen, ſondern behalten ihr 


ſtendes Roth. 
Art der Einwirkung einer eon— 
Säure 
trationsgrade derſelben und der 
Widerſtandsſahigteit der Tuberkelbacil— 
en. € direct ans dem 


Stammen biele 


& 


— 


A dd ud r 


2. 


229 
im 


3 1889 it die Quanti 
riahres nt 


tht übertroffen worden. 
1890, während 
Productton auf 

angegebeit wird, biteb 
rodetton um £9,000,000 hinter 
SYahl aurüd. Die Veriode 1885 
890 producirte für £1,000,000 
Hold weniger, 
bis 1885, æ8, 500, 000 weniger, als die 
Periode 1875 bis 1880, £23,500,000 


N 


u: 


3 


ode Die 


’ 
IULUL 


* 1 F' 588 3 2 
r die fünf Jahre bis 
icher Perio 

299 


— 
1060777, 232., 
ce 


a — — 


You 


— 


e 


mr do 


ment 
zu 


weniger, als die Periode 1870 bis 1875. | 


Die höchſte Werthsziffer für die vorherge— 


hende fünfjährige Periode brachte das 
9 


Nahr1S60 mit £137,199,753. Während 
te Production von 1360 ftetig abrimntt, 
st jte wieder jeit 1887 im Stetası 
griffen. gürdte Stberproduction | 

die Verhältniife etwas anders. 
Norjahr weilt £35,355,298 auf, d. S 
1890 dageaen £34,044,202. 

1855 bat tich die Silberproduction tet? 
gemehrt; ein Vergleich der verjchtedenen 
Zahlen fiir die Production der beiden 
Edeimetalle gibt ein Iprechendes Bild 
| des dabei obmaltenden Unterjchiedes, 
tw:icher iprungmweile beim Gold, jtetig 
wachiend beim Silber ericheint. 

Abſchnitt. Gold 


mit | 
| einer Auflölung von Juchlin in Garbol: | 


97,228, 111,694,6& 
06,777,332 


Wäh 


1870 beinahe verdoppelt hat, ha 
fie fich in dem Abichnitt bis 1890 im 


Vergleid mit dem bis 1870 um meh: | 


{3 141 Procent geiteigert. Im Luftrum 
bt3 1890 überftieg die Silberproductto: 
die jemals erreichte höchſte Ziffer für 
Gold um £5,800,000. 


Einehbülfreide 
Hand , welche 
ſchwachen, ermatte⸗ 
ten und überarbei— 
teten Frauen wieder 
aufkilit— das findet 
Ihr in Dr. Pierce's 
Favorite Preserip- 


zichtet ſich nach dem 


Zeit der Einwirkung der Säure, bis ſie 


in den Bacillenleib eindeingt, als w 


Jaurbe»se 6 EA nn . 
Turberteibacillen ſchon eine 


geraume 


it 
Seit bei einer Temperatur, Die unter | 


der des Blutes liegt, aufbewahrt —oder 
längere Zeit erhitzt wurden. 

Der Zeitpunkt, in welchem die Säurt 
in den gefärbten Tuberlelbacillus ein— 
tritt, iſt durch eine plötzliche Farben— 
veränderung markirt. Di 
— oth oder roſa, oder 

je nach der Länge der 


le A De en 
wird durch Wanſr 


e entſtandene 


nur nach 
* 
nicht zu lang 
ey .+ Nelha art 55 
verändert. Welche Farbe auch in 


uch 
mag, drd 


r Einwirkung der Süure 
Die: 
ſem Falle er 
,‚ müb: 
rend dieſe die hochrothen Tuberkelbacil— 
len nicht beeinflußt. Wichtiger mod 
iſt der weitere Unterſchied, den die ge— 
färbten, mit den beiden verſchieden ſtar— 
ken Säuren behandelten Tuberkelbacil— 
len an den Tag legen. Während die 
mit verdünnter Säure behandelten Ba— 
cillen durch Erhitzen mit neutraler Me— 


thylenblau-Loöſung unbeeinflußt blei- 


ben, nehmen die mit ſtarker Säure be— 
handelten eine tiefblaue Farbe 
Die Tuberkelbacillen, in welche Säure 
gedrungen iſt, vermögen alſo weder 
einen Farbſtoff feſtzuhalten, noch ver— 
halten ſie ſich bezüglich der Farbſtoff— 
Aufnahme abweichend von anderer 
Spaltpilaen.. 


* 
an. 


— — — 


Vom Gerrymander. 


— — 


Jetzt, wo im verſchiedenen Staaten 


wieder „gerrymanderl“ wird, iſt es wohl 
zeitgemäß, den Urſprung des ſeltſamen 
Der Vater des: | 
jelben fol angeblich der einitige Gous | 
berneur Elbridge Gerry von Maffadhu= | 


Wortes zu erforihen. 


jetts fein. Diefer theilte den Staat in 
neun Wahldiitrifte ein und ließ eine 
tolorirte Carte davon anfertigen, welche 


bon weiten gejehen einer Eidehie nit | 
Eines Tages fragte ihn | 


unähnlid jah. ages 
sin Freund, was das für eine ſonder— 


bare Karte ſei, worauf Gerry erwiderte, 
Der Freund 
ſah ſich das Ding näher an, erkannte 


es ſei ein Salamander. 


deſſen richtige Bedeutung und meinte, 


der Name „Gerrymander” werde viel | 
Dieles gab der | 


paffender dafür jein. 
Wahlgeograpdie ihren Namen. 
Jedoch Berry hat der 


fanijhe Patriot Henry. Hr 
Sein „Gerrymander“ wurde ſchon 

1788 bei der erſten Eintheilung Virgi— 

niens in Congreßdiſtritte durchgeführt. 


Der Kampf lag damals zwiſchen Föde— | 
caliken und Revublitanern, oder. wir! 


amerifaniichen | 
Mahigeographie nur den Namen gege⸗ 
ben, erfunden hat das Ding ein Ynde- | 
rer, und ziwar war da3 der große ameri« | 


Sräuter 


edeutend 
denfen, 
beſſer 


daß ein 
in Schwind⸗ 


wird, obgleich er 


ſucht ausartet. 
Siehenräuler Huſlen-Bulſam 


| dit der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 
ern veriertigt, und ohne Zweifel das beſte be— 
kannte Mittel gegen Hüſten, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
I Nittel nicht geholfen. Verfäumt es nicht, 
fondern bolt eine Klaihde von Sieben 
Kränter Suiten: Balfamı von euerem 
Apothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


* 
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— 
= 
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186 &. &lart Str., Chicago, ZU. 
| Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 

Arzt und Wundarzt, 
begandelt noh und fteid mit größter Geitir- 
lihreit u. beiten —— alle neheime, ners 
söfe, hrontiche und private Rrantherten 
beiber @elhiedter. Gonjultation perjäniih 
oder brieflig in beuticher aber engl. Sprade 
unentgeltli und geheim. Gtuuden von 9 bis 
6.30, Mittwoch und Sonuaberd don 8 bis 3, 
Sonntags don 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Wut, Gelhledti m. 
Franen-Prankheiter. 

186 235 Elarf Str., Chicags, IE 


Bd 


— 


\ Konfultirt den alten Mrzt 


ERS SZ 
57° ler, 


-Keiten, Lorguetten, widodae 
Santerna Magicas . Bilderzitroſtopen re. 
Bröki: Auswahl. — Billisfte Breiie. 


Der  „ Die beiten und dilliaiten Brsschs 
N, bäuder tanit man veimfyabrifane 
: I teu Otto Kalteich, Room L, 
135 Glaif Sır., Ede Modtiom 


mit fieben anderen, von Denen nur eins 
| föderalitiih war, zuiammen geworien 
urde, und im eriten Congceite waren 


al3 die Veriode 1880 | 


: 142,970,958 | 
rend in dem Abichnitt bis 1885 
ich die Silberproduction gegen 1865 bi: | 


| 


! 


Smodojadismtl® | 


| 
| 
2. de tft auch in der Buchhandı 
| 
| 
| 
| 


mum nenn 
* > " . 23 


| umtaufie, | 
Man Hatte damals zehn 


nn £ E " — 

Nünner und Zünglinge!l F 
Den einzigen Weg, verlorene 

Manneskraft wieder herzuſtellen, 

ſowie friſche, verallete und ſelbſt au⸗ 


zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
aber MRannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Sellung, zeigt das gediegene 
„Der RNettungsAn 


Wird in deutſcher Sprache 5 
13 von 25 Cents in Beit- } 
ickten Umſchlag 
r erpackt, frei verſandt. Adreſſi 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, Ne 


—* — 


ı unbeöru 


LITER TERG LITE 


Der „Rettungs-Auker““ it auch au haben im 
Eicago, S., bei ger. Simpfiy, 276 


CRILLER 


F S.An —6 
wi mar j % Als 


— —8* 


——— 


sten erläuterte, fi 
ü gibt Aufichluß über 
fahren, wodurd Zanfende 
obne Verufsftörung von | 
rantheiten vwud den Folgen 
uͤnden wiederbergeſtellt wurden. 
e Frauen, 
ſa dige mn tinder⸗ 
ausdiejem Buche, wie die | 
der erlangt und der heikeite | 
3 ertult werben kann. | 
Tach ule billig. Sederfein | 
; sin Siamps und Shr | 
ſiegelt und frei zugeſchickt 


Adlich ausgej e Wertk, 


ein neues Heilv 
n uͤrzeer 


Steivunt Biluik una 2% 
Srivat Fiimik und ; isxenſarn. 


ti ri Vi. 
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So. 232 Dillwaufee Wog, 


ERTEI EN TI 
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wg ma 
ee 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der arehe Niurzels 
ET 


EEE er A 


— 11 ger 


und 
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2 


m Kedäcktmif 
zeroaenbeit weil 
tmädigen Leiden 
Mene oder in der 
sen ern Fig 
von 9 ug 


er 
celtunden 


drieben. 


u ern dm mir 
a si 
eits⸗Trinken. 
ri Kittel 
[y . 
fan Anapzip 
2 ir kiive 
> der Three, ode 
erben, obitt 
ıhwendig. Wi 
en Buch frei 34 
iygıllen Slars niz 
& 


rem 


von Gicht und 
Belehrung 


lanstalt,” 
10. h 


— 
TE 


u fa VE 
‚+, heilbar! 
t >r. Quante aus I 


;e Goertz, 3661 Wabaih Ave 

für Ototternde. 
prachkrautheiten heilt 
die Erradıneil:inftalt 129 
a2. Alniere Erfolae find ausgge 
Ordeusberleihung des Deutichen Kaiſe* 
dog Rußlaud und Königs von Schweden. Prs 
gratis. Sojalm2 


Dr ©. WELCZER, 
a» Ohrenarzt. 


aie Str., Zimmer 500 
2didofazın 


Mugen: 
Borm.: TOOL 
Nahm: 449 Li North Live. 


Dr. ©. B WAGNER, 
Spez Lifl für Chirurgie und raue frantheiten. 
506 %. Glarf Sir: 1-2 Nahmiltage, SM 

„ Abends. 
150 Niorty Yve., Ede Eigbourn: 10—11 Bor, 
34 Nadın.. T—8 Abend. dojadi?ljasmtli 


Unentgeltlihe Confultation. Dr. U. Nofenberg 
ſtüht ich anf 35jährige Praris in ber Behandlung ge 
heimer K ei Junge Leute, die dur 1 08 
fünden uı seirungen g bt fi er 


hetten Ieiden, werde ) — al 
Indlih geheilt. ‚S. Glarf ©ir. 
! pi? 3 unds bis 4 


NahmPt 
Ifelınd 


» Dr. C. SCHROEDER, 
2 Zahnarzi, 
413 Milwaukse Ave., 
Gde Sarpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollar, 
Büyne jymerzlod oczooen, feine Fülung von 50 & 
aufwärts. Brite Arbeit garantirt. Sonntags offem. 


GSOSDMAN, 
ez3t, Barlors 1, 3, 3 und’ 
tion Str., Ede Hal 
1275108 ausgezogen. 
ne Füllung 50c u. Zuf⸗ 
digfte zahnärztlihe Dice 
geprüfte Zahnärzte. 1m: 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren-Alinitft, 
inooln Ave. 
erfoigreid behandelt, 
. Tıurden 1-3 und 6—7 Rode 
l2 Gomju.tatigu frei. 30dim 
Keine Kur, 


Keine Sadlung. Dr. KEAN 


Specialist. 
Htablirt 188 5d31j5 
..Chicago 


x 


4 34 
S 5 
a 169 ©. Elarf Eir.,. 
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Bandwurm Rittel sa 
F. Meichaedt. => 
Dias adte genan auf bus Benlenmmen! oem 


ran TEE Baar ar ee N. 





Dies goldens Gelezenhsit billig zu kaufe 


M „abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 11. Februar 1892. ee 


Im höchſten Grade. 
—— —** von Benton, 
ooney, welcher 1 Jahre lan mit 
Beithtang Ta bödjften Grade bebaftet war, ae => 
2 m ihm verfchiedene Aerzte tergeblich gu befreien juchs 
Kr durh den Gebreuh von zwei Ylajhen König’s 
roen⸗ Starker voll ſtandig hergeftellt ng 


dreeport, JU,. Oft, ’9. 
Mir haben etwa 2 Flachen oe König’s Nere 
den» Stärfer" gegen Nervofität gebraudt, und in 
edem einzelnen Falle hatten wır den gewünſchten 
olg. Hochachtungsvoll 
Em... Schweſtern. 


orton,. Ill. Juli 9o. 
Ich um Berichten, daß Es „Baftor König’ 8 Nervene 
@tärter gegen mein Nerpenleiden aut gethan hat, jo 
bat ıd) feinen mehr brauche. IH fage taufendmal 


Dank dafür. Ghrift. Kaufmann. 


vn. 
af. Co., Wis,, er 


ein werthuolles Bud für Nerpenleiden 
u Sebent der c3 verlangt, an ner 


& i Arme exhalten auch die Medizin umfonft, 


Dieje Medizin wurde feit den Sabre 1876 von bem 
Hohiw. Raftor König, Fort Wayne, nd. zubereitet 
und jest unter feiner Slntveit jung don der 


KO 
RE „EDICINE CO., 


Bei Apothefern zu haben für 
81.00 -ie Flaihe, 6 Flafchen $5.005 
sroße 31.75, 6 für 89. 60. 


BLASEN REES TIEF 


Eine Narnın 


€8 giebt wenige Dinge, bie von einem 
graktifchen Arzt jo leicht entdedt werden, 
wie die Bor-Syurpiome der 


und bennod) ift e8 übers 
tafchend, wenn man bes 
denft, wie viele Tauſende 
täglich getäufcht werden in 
der verjiohlenen 
in welcher bDiejer 


Folge 
Weiſe, 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäf- 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Huſten. 
Das tft der Anfang. 


Das Ende 


it nit weit entfernt. 
25eshafß follte man ſich 
nicht retzeitig warnen 
loffen und fofort allen 
Angriffen auf die Sum- 
gen Einhalt thun durd 
die rehtzeilige Anwen- 
dung von 


- Kurs Honer 


—— 


OREHOUND AND FAR 


einem aßfolut ſicheren Heilmittel für 
Huſten, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen- Leiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


Bird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Eine Waſch-Seiſe, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Mifjourie and 
Ohio» Weine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180—182 O. Randolph Str., doindidoſij 
awijcen 5. Abe. und VSa Salle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, %räfident. 
Ana Ortseifen, TuePräfident. 
H. I. Bellamy, Selretär und Schagmeiiter. 


Iljaljmodıdoiad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171R.Desplainch Str. Ede Indiana Str. 


zanerei: No. 171-131. Desplaines Str 


Be: No. 15-192 N. Yeiferfon Str. 
Ne 16— 28 


16—22 iM. Indiana Sir, 152g1j 


CHICAGO, EL. | 
| Bandage, mit nadten Obe 





ſtiſcher VPolemik, 


Schwindfucht 


gieſiſche 


chende konigliche Linie gewo 


* zwei 


Italieniſche Duelle. 


Ueber die ſchon vom Kabel erwähnte 
italieniſche Duellſtatiſtik ſchreibt Dr. 
Hans Barth: 

„Iſt da in Rom ſoeben eine Statiſtil 
der Duelle erſchienen, die ſeit zehn Jah— 
ren in Italien ſtattgefunden haben. 
Daß dieſe Statiſtik übrigens etwas 
—— ja, was die letzten beiden 

Jahre anbetrifft (d. h. nach dem In— 
frafttreten des neuen, bezüglidy Des 
Duell3 jehr ftrengen Strafgeiegbudhes), 
fehr lüdenhaft ift, veriteht ji) von 
ſelbſt. Intereffant ift es nun, zahlen: 
ger näß zu erfahren, mie oft man ſich in 

Italien, dieſem Eldorado des Zwei— 
—** binnen zehn Jahren d důellirt 
hat, nämlich bon 1879 bis 1889 nigjl 
weniger al3 2759 mal, eine bet dem 
Mangel jeder Studenten= und Beltim: 
mungs-Menfuren geradezu verbfüffende 
Ziffer. Und zwar ihlug man ſich 
2489 Mal auf die dort ulande ſo ſehr Ic 
liebten Säbel (was freilid) < gar; ander 
als in Deutichland geſchieht; —* 
man haut und ſticht abſolut ohne jede 

‚körper 
avancirt und weicht zurüd, wie 
nem gerade paßt); Kb Mel auf Bi 
fen, 90 Mat auf Degen (Floret) 

1 Mal auf....s R —— bei all' die 
blutigen Schlächterei gab es, merkwi 
diger Weiſe und was auf die Vert 


heit des Italieners mit dem 
x 


Irı1y7 
iisik 


fechten ſchließen läßt, 50 T 
1060 ſchwere, 1400 mittelſchwere 
1141 leichte Verwundungen. Und wa— 
rum ſchlugen ſich all' die kühnen Helden 
eigentlich herum? Die Meiſten ſelbſt— 
berſtändlich aus Gründen. . . .journali— 
die hier im Nu zum 
uzen führen kann (7A), ind 
intimer, .d. gal ** 
Daß auch in 29 Fällen 
religiöſe Discuſſionen zum Duell führ⸗ 
ten, klingt beinahe anal: 9. Wa 
die Hömpen ihrem Stande rad) beint 
ſo waren dieſelben — 
Journaliſten und PIE Är 
(ih Radetter und In ciere; 
haben übrigens denfe Iben Duellcoper, 
wie die Dfficiere und fechten ihre Ziel: 
fümpfe auch in dem Sajernen 
dann folgen WAdvofaten, — 
Philologen ꝛc., ſchließlich Bankier 
Dichter und Sänger. 

Seit das Zanardelli'ſche 
Duellanten und Aerzte mit dr 
Strafen belegt (bisher freilichen 
retiſch), 


Säbelkr 
aus Gründen 
Natur (730). 


+ haemtpnonN 
uberwie zend 


(einſchließ⸗ 
ciere; etzteri 


erdff 


wis): 


hat der Unfug der 
keit gegenüber etiva2 abgenomme 
nigitens enthalten ih Die 
den meiſten Fällen, Ort => 
des Duells zwifchen den 
diejee Wurit: und jenes Räfeblättdh 
ihon vorher lärmend anzufünbiger 
und Tpäter die welterfhütternden I Neo o⸗ 
tokolle, Erklärungen ꝛc. der Deren 
Beugen in extenso zu veröfrenilid 
Das politiiche und joı irnalitiiche Duel! 
aber thati ächli— ch und — im ten 
auszu — iſt ein Ding 
lichkeit, 
lichkeit ſi 
us princh 
ablehnte, für i 
ſtehen würde. 
faſt ati und. Journ 
über mehr oder meniger geflidte 
gen, — und Arme verfügen — 
Zuſtand,d der einem deutſchen D uellfe 
natifer geradezu ai5 der ideale erichein: 
nuß.“ 
=—— ⸗ 


Kronprinz Rudolfs Wittwe. 


hen 
Mn. 


m 
anne 


eff 
alle 


Es beſtätigt ſich, daß die Erzherzogin 
Stephanie, die Wittwe des am 30. * 
nuar 1889 zu Schloß Meyerling ber 
ſtorbenen Kronprinzen Rudolf von 
Dejterreid, Ah in Münden Don 
— zel von Braganza verlobt hat. 

Der Bräutigam iſt das Haubt der 
prinzlihen Webenlinie des Haufes Bra: 
ganza, welch' leßteres fich — in 
wei Hauptlinien ſpaltete. Von dieſer 
iſt die eine unlängit mit der Tode des 
Erkaiſ Pedro II. Im —“ 
ſtamm erioichen, während 
Königshaus 
ganza ſchon im Jahre 18 
nigin Maris da — * — au 
iſt. Die Schuld daran, daß 

ziefiiche Linie Braganza fo früt 
—2 trug in gewiſſer Weiſe der 
ter des jegigen Dräutigams der 
herzogin Stephante, jener 
von Braqanza, weicher 
jähriger Jüngling mit der damals 9— 
—— Maria da Gloria 
vermägl t und zum Negenten von Por: 
tugal ernannt wurde, der aber 
nen > atsſtreich in's Werk ſetzte und 
ih t zum König von Portuga 
Bun n ließ. 

Doch mußte er ſeinen Treubruch bü— 
sent, dein Dom Pedro der Erite zwana 
dn aber durch Wartengewalt, auf 
yeu Thron zu verzichten und in der Ber: 
bannung zu leben, während Ba a 
der ſpäteren Ehe der en? Y 
Sloria hervorg — 


nit 


sie 


a 
5 
iſers von 


Dom M sy 


..6i 9* 
1828 als 22: 


jährigen 


ſpät ct 


ai 
N 
Ver 


eganaene Nat 
zanza-Goburq die in Port uga 
Der verjagte Tom ig: 9 Bern äh te 
th mit Prinzejliin Mdelheid von Löwen- 
tein- Wertheim - Rofenberg ınd lebte 
jeitdem zumeilt auf den Schlo Heubach 
in Bayern. Aus dieſer > hinterließ 
Dom Miguel außer ſechs Töchtern einen 
Sohn, den am 19. September 1853 
zoborenen Dom Miguel, den jetzigen 
Brüutigam der Erzherzogin Stephanie. 
Dieſer, ein —— Vetter des ver— 
ſtorbenen Erkaiſers Dom Pedro des 
Zweiten, iſt zur Zeit 8 berſtlieutenant 
in der oſterreichiſchen Armee beim ſieben— 
ten Huſarenregiment. Oberſtlieutenant 
Dom Miguel von Braganza iſt ſchon 
ſeit elf Jahren Witwer Als Stamm— 
halter ber prinzlichen Linie von Bra— 
ganza vermählte er ſich frühzeitig, im 
Alter von 24 Jahren, mit Prinzeſſin 
Eliſabeth von Thurn und Taxis, die 
Söhne und eine Tochter 
ſchenkte und im noch nicht vollendeten 
21. Lebensjahre ſtarb. Die Erzherzo— 
Elifabeth, die hinterlaffene Tochter 
Kronprinzen Rudolf, it 84 Jahre 
Erzherzogin Stephanie hat ihr 
>=. Lebensjahr noch nicht vollendet, ift 
alio elf Fahre jünger, als ihr Bräuti» 

gam. 
en 


Die „‚Ubendpaft? I Bas anerkannt befte 
Deutihe Blatt für Fisine Anzeigen. 


Der verfradhte Hatlerbajan 


zas Millionen nicht eriegen fünnen, 
— "über dieje grage gibt ung die furze 
aber tragiihe © eſchichte des Kaiſerba— 
zars in Berlin wieder einmal Aufſchtuß. 
Zur Begründung des neuen Univerſal⸗ 
Kaufhauſes hatten eine Anzahl Kapita— 
liſten mehrere Millionen zuſammenge— 
ſchoſſen, ein palaſtähulicher Bau wurde 
im Herzen der Millionenſtadt errichtet 
und mit Waaren gefüllt. An die Spitze 
eines Heeres von Verkäufern und Ver— 
käuferinnen ſtellte man einen Leiter, 
welcher mit der Organiſation der gro— 
ben Muſter in Paris und London ver— 
traut war und an deſſen Intelligenz 
und kaufmänniſcher Bildung Niemand 
zweifelte. Unter glänzenzen Auſpizien 
fand die Eröffnung dis herrlich ausge— 
ſtatteten, in elektriſcher Beleuchtung er— 
ſtrahlenden Kaufhauſes ſtatt, denn am 
erſten und während der teen 
Tage gli) das Innere deiielben einem 
wimmeinden ”ienenitod. Die IM tio= 
näre vieben fih vergnigt die Hände: 
das Univerſal-Kaufhaus ſchien ſich zum 
„Weltgeſchäft“ auswachſen zu tollen. 
Unter ſolchen Umſiänden verſpürten 
ie Belucher Mitleid mit dem 
armen Kleinen, weieder junge Nieie 
Kaiterbazar bald erorüden werde, und 
als einem folchen Gedanien vor 
der Unternehmer Ausdruck gegeben 
wurde, meinte Dieter: „Naturgeieg, 
mein Lieber! Uuch im Walde entwideln 
fi) die lebensfähigiten Siamme auf 
Koften ihrer Umgedung.“ 

Der Mann hatte bei dem fchönen 
Bilde nur nicht bedacht, wie die Yebens- 
fähigfeit erfangt wird. Die kräftig⸗ 
ſten Stämme im Walde haben ſich vom 
Reis auf gemeinſam mit ! 
bung entwickelt und ſind tücht 
Winde gerüttelt worden. Der«“ an 
bazar wurde als fertiger Baum mi 
allen Aeſten und Zweigen in den fet 
en Boden der Weltſtadt ge— 
ſetzt und — nedich nit. Nor Ablau 
des erſten Geſchäftsjahres ſchon brach 
der Konfurs herein und Vliliioner ra 
nutlos vergeudet worden. Nun ae 
ten viele Fyınanciers, dag aufgebrad 
ut tienkapital jei zu Hein geweien, 
ein jo groß geplantes Unternehmen 
durchzuführen. Uns aber will es ſchei— 
nen, daß das Gelingen durchaus nicht 
bon der Zahl der Millioneu abhing, 
ſondern von der durch rg Ar: 
beit gewonnenen {frfa! 
nandte Weltgeſchäfte Werder richt über 
Naht durch einen Goldregen in’2 Yes 
ben gerufen, ſondern ſie müſſen ſich 
vom Ei auf in natürlicher Organiſa— 
tion entwickeln. 

Whiteley's weltberühmtes Kaufhaus 
in dondon, der Bon Marche in Paris, 
Nidley's Magazin in New PYork — ſie 
Br e haben ic von Leinen Anfängen zu 

rierenhartten Größe und wetten 
weigung entwidelt. Der rajtloie 
die feufman niiche e Begabı ıng und 
Er fahrung, ſowie minente Orga- 
nilationstaient eine: 1e5 haben * 
dieſen Fällen das 3 ande gebrach 
woran die Milionen Actienge? el 
Ihaft „Rai jerdazar“ jcheiterten. Diele 
Unternehmer verg zaben. das, je — 
die Verzweigung des Geſchafis reicht, 
deſto ſchwieriger der — und 
die Beherrſchung des Ganzen wird. 
Selbſt ein kaufmänniſches Genie erzielt 
an der Spitze eines ſo weit geplanter 
Unternehmens leine Erfolge. wenn ihm 
die fä digen Orgar 
führung feiner 
in New ort, 
aeihäft in einem Ya 
waaren beg en 
zieher und Bildner 
arbeiter —* n, und 
er eine neue Waarenbranche ſeinem in's 
Koloſſale wachſenden Magazin ein, als 
bis für die neue Abtheilung eine Dur: 
aus fähige, !eitende Kraft gewonnen 
tmorden war. Dabei blieb er die Seele 
des Geſch äfts, Er kannte alle Bezugs— 
fen u d die Bedürfniſſe des Rublie 
ums Genaueſte. Er ſah jede 
Störung und | half über jede Schwierig: 


hen 
krer 


t! 


j ungen 


Soge— 


zur prom ag J us 
* ſi ihten fehlen. Ridle y 
weicher Teir Niefer ⸗ 
dchen mit Weiß— 
hatte, war der Er— 


ſeiner 


nen 


18" 
au! 


fe it fort, weil er vollf ommen mit jeinem | 


war und in 
Ridley enfwidelte 
oben, der Kaiſer— 


ver wo chſe en 


Wirkungs zkreis 
demſelben aufging. 


ſich von — nach 


bazar“ umgekehrt und die Sache mußt⸗ 


chief gehen. 
— — —— — —— — — 
Gurfo. 


Ueber den Generalgouverneur von 


Polen, General Gurko, laufen in der 
lehten Zeit die verſchiedenſten Gerüchte 
durch die Preſſe, die aber wohl ſämmt— 
lich falſch iſnd. General Gurko denkt 
nicht daran, den Abſchied zu nehmen, 
noch weniger aber der Zar, ihn zu ent— 
laſſen. Der 64jährige General iſt noch 


ſehr rüſtig ünd iſt zum Oberbefehlsha— 


ber gegen Deutſchland, wenn nicht ſogar 
zum Oberbefehlshaber der 
ruſſiſchen Streitlräfte auf dem künftt 


einem | 


: 
ee 


1 
| 
| 





| 


eriten Mite | 
nıcht eher fügte 


‚ Eriolgreid, wo ae 





gefammien | 


— eure patchen Kriegsic a iplag auser: | 


Da aber in den leitenden ruifis 


ii iu 


ſche n Milttärheifen fein Menid) daran | 


1351 eſt 
„ul 


tens zwei Iah> 
—— neuen Ge⸗ 


“en, nach Sertig] 
hes 


vehre und ı ah 
reits in’s Merk Neu» 
bildungen, —* n 
ſo wird mand 0%) nicht ein 
hen laiien, zu dem das „ganze ruſſiſche 
Heer und der gebildete Theil des ruſſi— 
ſchen Volkes das großte Ver tr —— hat. 
General Gurto ſelbſt iſt 
friedliebend. 

Gurko iſt kein Deutſchenfreſſer nach 


Mc 
! werden dire tan dem affizirt | 
Ter Ya Salle'ihe Yolusiit aud) dad beite Mittel gegen | 


ciege — — | 
en Mann ges | 


durchaus nicht 


Art der Panſlaviſten, von denen er ſich 


ſtets fern gehalten hat, 
Deutſchland-Oeſterreich, 


ziemlich dem ganzen Auslande 


ſondern jtehl | 
überhaupt fo 
gegen: | 


über, etwa auf dem vämlichen Stand» | 


puntt, wie der Zar jelbit, d. 
einer grenzenlos hochmüthigen Verach— 
tung. 
inneren und 
Rußlands klingt, 
Krimkricg, polniſcher Aufſtand, 


kriegeriſchen Mißerfolge 
ſo iſt es doch der Fall. 


längſt vergeſſen von erſterem bleiben 
nur einige glänzend aufgebauſchte Waf— 
fenthaten, von den beiden letzteren der 
ſchließliche Sieg in Erinnerung. Der 
Ruſſe behält nur dauernd in Erinnes 
rung, wenn er wirklid) einmal fühlbar 
geiblagen wird. General Gurto be: 
treibt aud die Kriegsvorbereitungen 
jebr eifriq weiter. So bat er e3 durch⸗ 


h. dem | 


Sp fonderbar dies troß aller | 


türkis | 
icher Krieg Tind in ihren Miherfolgen | 


| 


gelegt, day ın feinem Befehlsbereich alle 
eldbatterien vom 1. Janır d.X. an 
bereits im Frieden mit acht Geihüren 
und den nöthigen Munitionsmagen bes 
jpannt, mithin eigentlih auf nahezu 
zobilem Fuße find. 

Die „Abendpoſt““ befleißigt ſich eines 
doltsthämlichen und zugleich vornehmen 


Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Seutſchthum Chicagos beliebt. 


81,000,000 Reingewinn. 


Die „Illinois Steel Co.“ hielt geſtern 
im Rookery Gebäude ihre Jahresver⸗ 
ſammlung und Beamtenwahl ab. Das 
Stammkapital, welches bisher 825, 000,- 
000 betragen hat, wurde verdoppelt. 

Aus dem Jahresbericht des Präſiden— 
ten ging hervor, daß der Reinertrag der 
BR vom vergangenen Jah rt fih auf 

‚035,777.68 beläuft. 795,362 Ton: 
nen fertiges Material wurden verichidt 
und 8, 0: 6,511 an Arbeitsiöhnen be: 
zahlt. Die Durhichnittszahl der in den 
Werken bejghäftigten Arbeiter beträgt 
“119. 

HH. Porter, der langjährige Prä- 
ſident der Geſellſchaft, reichte jeine Re: 
jignation ein und Jay E. Morje murde 
an feiner Statt gewählt. Das weitere 
Stefultat der Beamtenwahl war folgen: 
des: Griter Vice Bräfident, W. R. 
Stirling; Zweiter WicesPräfident, €. 
A. Smitb; Secretär, 9. A. Gray; 
Shapmeilier, 3.6. Stirling; Erecus 
tiv Gomite, Jay C. Morſe, W. N. 
Stirling, Smith, Willtams und Kor: 
bes⸗Leith. 


s⸗ñt 


Großer Gefahr entgangen. 


Einem unglücklichen Zufalle wäre ge— 
ſtern Nachmittag beinahe Frau J. E. 
Martin aus Aurora, Ill., zum Opfer 
gefallen. 

Frau Martin fuhr gegen Uhr 
— in Begleitung ihres Saiten 
in einem Sabelbahiwagen durch Die 
State Str. Au der Ede von \adion 
Str. verlieh das Chepaar den Wagen. 
rau Martin blieb, als ie abitieg, mit 
ihren Kleidern an dem Gitter des Wa— 
gens hängen und che noch irgend es 
mand dieſen Umſtand bemerkte, ſetzte 
fich der Wagen wieder in Bewegung. 
Frau Martin wurde zu Boden geriſſen 
und etwa 25 Fuß weit geſchleift. Ihr 
Gatte wollte ſie aus der gefährlichen 
Lage befreien, wurde aber ebenfalls nie: 
dergeichleudert und erlitt gefährliche 
Quetſchungen an Kopf und Armen. 
Als der Kabelbahn-Zug zum Stehen 
gebracht wurde, war Frau Martin be— 

wußtlos. Ein ſofort herbeigerufener 
—* conſtatirte jedoch, daß ſie glückli— 
cher Weiſe keine ernſtlichen Verletzungen 
erlitten hatte. Frau Martin erholte 
ſich bald von ihrem Schrecken und fuhr 
ſodann mit ihrem Gatten nach Hauſe. 


1ı 
ne 


— — 


© erfältete mich 
Ab wurde krank 
Ich nahm 


gedrrg 


Reſultat 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 
und fühle mich kräftig genug um irgend eine Ar⸗ 
beit zu verrichten, ich Werde auch fett, 
ur Scott’8 Emutfton von reinem Le= 
berthran und Hypophosphaten von Ralf 
und Soda, Hat nicht nur meine begin 


sende Schwindfizcht geheilt, fondern 
bat mid) wie von Meucm geboren uud 5ringt 
mie jest 

Fleifch auf meine Knochen 
zur Rate von einem Pfunde per Tag. IH 
nehme jie grad fo gern wie Mily." Ein derar- 


De Zeugniß iſt nichts * ues. Scott's Emulſion 
thut . H Wunder. Neymet feine andere, 


Männer-S 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


ſehſgeſchlagen in 


1. Applikation der Mittel direft am Siß der Krane 
beit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abidwädung 


der Airkiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Scfinungen der Rüdenmarfs 
fäute und daher erleichterte3 Eindringen zu der Ner⸗ 
venfl üſſi zleit und der Maſſe desGehirns und Rückgrats. 

ten K 


1 
dert feine Veränderung ber | 
— W. O. Goodman. Schatzm., EEE Co. 


Zames B. Wilbur ... 


Diät oder der 
6. Ere find c n 
7. Cie find leicht von Je cn an Ort und Stelle eiite 
führen und wir ten unmittelbar auf den Eis des 
lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde 
Rennyeihen: "Geitörte Verdaun au 
mi i. Get ädtnikihmä 
tie — Aheberhat 
nen, Herz 
Kopiweh 
ofen: yeit, Mangel an lie 
i. mw. Uniere Behande 
Berufsftörung und feine 
edizin, die Medikamente 
en Teilen angewandt. 


rdert fi 
jen er om mit! 


Krankheiten der Nieren, Blafe und Voritehdrüfe, 


Vu mit Zengnitfen und Gebraugsanwels | 


fung gratis. Dan jgreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadwal), ? New York, N. . 





Nähmaschinen 
von 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajdine, fowie erjter 
Seſte Schneiderſcheeren 
gu niedrigſten Preiſen. 


at äft 
355 ke Ave. 
Klaffe Maiinen anderer Firmen ftetd an Hand. 
Ale Arten Maſchinen reparirt. 


Goldene Brillen, Be und 
aan Kkernirajtoprnte 
ID roito 
Banterna Mägicas; Bi : Billigfte eiſe. 


— 


erven aus der Wirbel- 


rn ji) jeloft mit fehr geringen | 


| 
| 
| 
| 


ofbſdidoije 


an welchem wir alle unſere Reſte, angebrochene Dartien, Odds und Ends und 3 
Der Orisinal-Koftenpreis fommi nicht in 
Die unten —— 


waaren beinahe verſchenken werden. 


die sröhten jemals gegebenen Bargeaiıs forttragen. 


Noch eine große Akte: rtion 
Morgen, Freitag, 


um den Verkauf zu 
bemerfitelligen von 


Werth von Waaren diefes Jahr. 


Zmei Millionen Dollars 


Um größeren 


Umjat herbeizuführen, müllen wir in die regu— 


lären Preife hineinfchneiden. 


Diefes werden wir 


morgen, en thun—unfer großer- 


erreicht und Fönnen nicht wiederholt werden, außer in unferem Kaden. 


Klee! ri P 


Id 

fen verkauf fen 
Red Vetter 
der regularen 


Ale Kette von Kled 
am Treit g 
die Haälfte 


wir nur Day 
Preiſen 


sich 
I „euili betrag 


welche 


e von 250 Eheviotẽ 
a BE RR ala en 
und, thatiächlich, Längen unſerer 
ausgewählteſten Waaren zu denſelben 
Herabſetzungen. 


Kleiderbeſatß. 


Feder 
Kiſten 
in ſchwarz, 
die Yard verkauft, 
Preis per Yard 

Sowie noch einige jener 
51, Yard zu 


alle kurze 


Beſo 


Beſatz zu Federgewicht-Preiſen. 
feine importirte Feder-Beſäße, nur 
braun und grau, wurden für 32 
Red Letter-Day— 39€ 
NB. 29 

Feder-Edgings, werth * € 


. > 
Ruchingas. 
100 Kiſten feiner Ruchings, in al 
den und Farben: 


Bartie 1—\erth aufwärts bis 20c, 


ze 


Partie 2— 


Valentines. 


Großes Aſſortement von allen Sorten. 
2 Dutzzend komiſche 


prank Brothers. 


BANK. 
Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


des Staates Illinois. 


BVezahlt Zinſen auf Depoſtten. 


Spezielle Zinienrate, wein Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen 


| ——— 


Unfer Spar»Einfagen-Der vartentent wird durch dem 


Etate Bank Eraminer unteriucht und fteht unter u 
| auf Chicago Grundeigentkum zu den niedrigften 


Eontroße des Stants-Auditors. 
Die ihönjten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 


sorage und Silber Baults. 


Beamte, 

osaocnas. BERRDERR. 
— Caſſirer. 
—V— 


Directovren. 
Clarence J. Pec.. 
Jerome G. En ...... Gommijjion, 

Nice Präfident der Handelöbörfe. 

Albert G. Spaldiug..von A. ©. Spaiding Bros. 
Mlberi 2. Goe don Mead & Goe, 
Geo. R. Thorne... 
Siaae hr. Camp 
Biobert Linddlom 


von Efizy & Camp, 
Gommiffion, 
EEE ..Sajliter, 


= Bett - Sedern. 


Abnei gi 2 | 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175-181 S. OANAL STR, 


Ede Yadion Str 
Beim Einlauf vor Zedern außerhalb unjered® Haus 
fes bitten wir auf die Merle C.E. & Co. zu adten, 
weldye die von und fommenden Säcdkhen tragen. 


‚s. 00 — 


83.00 Saar, 


zum billigen Bcarpreife. Tijlbınd 
Stsriing Furniturs Co., 


ı 90 & 92 Stapii on &ir., nahe Jefferton Sm 


Uhr und Sonuütag Vormittag, 


— 


Offen Abends bis 


Rehisomwäte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


|No. 36 LASALLE STR,, 


s. uite «098. — 


Adolphe L. Venner, 


Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Zelepbon 5233. 2aocfadidolj 


JULIUS GOLDZIER, Joux L —S 


| Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, 
— 39 441Metropolitan Block, Thicago 
M.W.⸗Eckle Raudolph und La Salle Str. 


MAX EBERHARDT, 


riedensridter, 
Nord: ‚Ben: de MRadilon und Canal Ste. 


Wohnung: 456 Albland Blod. 12ja10 


50 | 


| — 





en Mo: | 


YAL TRIST CD 


Unter Auffiht und Jurisdiction des Auditorf | 


Eingezahites Kapital 8500, 000. 


in größeren und kleineten Summen auf 
guie Sicherheit, wie Lagerhausſcheine. erſter Claſſe Ge 
ı Ihäftspepiere und bewegliches »igen 
cigenthum, Hypotheken. 


zabidar ratenweiſe, 
....Kapitaliſt. 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus- 
tkunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
Bimmer 55, Zelephon 1275. | 


von Montgomery Ward & Eo, | 


| Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


' ; nen, daß fie wieder zu und fommen, 
ı BE Rauft SU werth Döbeln, Teppihe und Oefen | ee % 


| poll oder theilweife zu irgend einer Zeit geina 


| nder anderes verſonliches Eigen thum tr 
| Art ichulden jolitet, werden wir benielbe: 
| und Euch fo lange Frift geben, als ihr —J 


| 8090 ? 
ı wert! 


| Einzeln tücke un * Reſter von Sa— 


tines den * Flanelte, Victoria 
Clott gen auge, — 
F Lane! te, th dis zu 15: 


— 


Fuünf Monſter⸗Vargains für Frei— 


tag Kommt ſchuell. 


| Gardinen: Schleifen, 


das Naar 


die 


Eilfalcue, 
die Yard 


Nouleaur, vollitändig mit Fe— 
derrollen, jedes 


Spitzenüberzüge, 


das Paar 


Teppiche. 


Ein „Leckerbiſſen“ für Freitag. 


Ingrain Teppiche, ausgezeichnete Muſter, 


25 Ceuts, 


Gerade die Hälfte des Werthes. 


138-144StateStr. 


Rinanzielies, 


DIVISION STREET BANK, 


819 E. Division Str., nahe Glybourn ne 
empfiehlt it für 1892. 
Wedrfel auf Europa. — Incaffo. 


| Er ſt e Hypotheten 3z. Verkauf ſtets vorräthig. 


Spareinlagen. Tismdosdi 
Stoushton, 
Bankier. 


SI” Zahlt Zinfen auf 
VW; &. 


Ofen Sonnabend Abends, 


Held zu verfeißen. 


auf Grumdeigenthum zum billigiten Zinsfup. 


Rohde, Staab & Fleischer, 
18 —— Sir., Zimmer 15. 


Anleihen gemacht 


Raten auf Zinſen. 


Ban⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 


Beſon dere Facilitäten. 
Beſondere Pridilegien bei Vorausbezahlung. 


| Peabody, Houghteling & Co., 


83° Spezielles Departement fuer Damen. | ——, 
es Andere | 


| Albert 2. Goe 
| BamesB. Wilbur.... .cnceone. 
‚ Eharies 3. Dieinjon 

Sic 2a Salle'ide Methode und ihre Borzäge, | 


————— 


59 DearbornSötr 


Geld zu derleihen 


irgend welche 


thum. 
Baudereind-Nitten. 
Wagen, Yianos, Möbel:c. ch 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
auf monatlıhe !bzahlung wenn 

Ale Ge 
Bitte befu» 


Pferde, 


gewünicht und Binfen beingeim&ß verringsrt 
ſchafte unter Verſchhwiegenheit abgewickelt. 


v4 LaSalleStr. 


derborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz. Zinſen. 


Office: 227 E. North Ave., Chicago. Taglich offen 
12d;jadidolj 


von 8 Uhr Diorgens bi 7 Uhr Abends. 
— — 


— — 


Darichen auf Ren Cigentpum. 


| Gebrauqht Ihr Geld? 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 zu den mögli@it niedr gen Rate u ud 
in Fürgefter Zeit. Wenn or Geld zu leihen wünſch 
auf »iöbeln, Pianos, vᷣerde Wagen, Kutſchen. F 
gerhansideine oder periänliched Gigenthum irgend 
welcher Urt, fu verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Airieihe nacht. 

Bir verleihen Geld, ohite dad; e3 in die Oeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu dedie⸗ 
wenn fie eine afs 
dere Anleihe gu maden moilr iſchen. Anleihen fünnen 
auf delnebꝛge Zeit ausgedehut undgahlungen entwe der 

twer⸗ 
ben, neh dem Velieben berfeihe nben und jede emachte 

Bahlung vermindert die Koften ber Linlerbe un Ders 
baltnık zum Setrage der Zahlung. E53 werden feine 


| Gebühren imYVoraus abgezogen. iondern Zur befommt 
| den vollen Betrag de3 Dariehens. 


Im Falle Ahr einen Reitheirag auf Möbeln, Bianos 
gend welder 


- denielben aobezabien 


Wir lafien das Figentgum in Eurem Befig. jo da 


daß Ahr zu jeder Zeit 


| ah den Gebrauch ded Geldes iowohl ald auch be 


igenthums habt. Bedentet. 


Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Uns 


leihe versiindern fünnt. h 
Wenn Shr Geld gedranden folltet, fo 
Eurem Vorteil fein, zuerſt bei und Bora zu 

bedor Iht eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
ss La Salle Str., erſter Flur über der Straze. 


815.00 bis 55,000. 00. 


Braudt Ihr Geldrihrfönntes betom, 
men Am billigken. Umfdnelliten 


und ohne bag Ihr oder Euere Fartilte beiäjtigt werdet, 

x leiten irgend einen Betrag auf Möbel, Vianas, 
malt: inen, Ohne Entfernung bderielben. ‚Sbenio auf 
Lagericeine, Pelziwerf, Shmudiaden. Siamanter, 
oder irgend ein gute3 Piand, zu den bikligiten Naten 
und Interefien. Bahlt e3 zuräd, wie Jhr 
tdnn tund ftelt die Zinienzahlung ein. 


22 BalterSGo. 12mzi1jlı 
162 Wafdington Gtr. Bimmer 61 und 62 


itd e3 32 
prechen. 


Grund⸗ 


verlerhe nur mein 


e 
r M 1X 42* 
| Seiden: Band, 1 bis 3 


ſchmutzt und 
Red⸗-Letter-Day 


EN) D* 
— 


— Winter⸗ 
ommt und helft 


ten waren niemals 


| 


138, 140, 148, 144 
STATE STR. 


händer, 


5,009 TU Reite von allen Sorten 


Yard in der Lüge, ale 


U 


> Gent 


er Reit. 


Narben, 


Speciell für Freitag — 


ınd 12 Cote feidene 
rr rt arten ) 


Auswahl Sn Far⸗ 
er Yard, 


19 Gets, 


— 


1,000 Stu 
Ränder, üı 
beit, Red-Letter 


Odds und Ends von 
Taſchentüchern; di 


leſeld 
‚pr er. Jr 
serdrudt, Ve, 


Dar 
min 
x tm 


'Ereis, fedis 


10 Cents. 


AH Slrän 
Et ware Srimpfe, 

10 Kitten von 
Gauge Fat‘ Black Cotton Hoje, 
gerippt; Dameit, alle Größen und 27 
lang; Kinder, 5 bis 9 Zoll; 
Dat Half Hofe, alle einen 
nämlich, 


Damen und Kinder Fine— 
einfach und 
Zoll 
Männer Faſt 
Preis, a 


zu 


15e das Baar, 


oder 6 Baar für 75 Cents. 


Ein aukergewöhnlider Bargain., 


Frank Brothers. 


— —— 


F Finanzielles. 


(Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Swiſchendeck, nach oder bon Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Motterdam, Amſterdam, 
Havre, Varis, Stettin ꝛc. via Mew York oder 
Baltimore. Pafſagiere sach Europa Tiefere mit 
Geväd frei an Bord des Danipierd. Wer Freunde 


 sder DBeriwanrdte von Europa fommen lajien will, 


kann e3 nur in feinem Sntereiie finden, bei mir reis 

farten zu Iöfen. Yntunst Der Dafiagiere in 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. — ir des 
General-Agentur no 


ANTON ! BOENERT 


92 La Selle Str. 
ee — und Erbſchaftsſachen im 
Europa, Colleftionen, Boitnuszjahlungen ꝛc. 
prompt beiorgt. Sonutagd ofen bis 12 Ubr, 


' Household Loan Association, 


55 Dearborn Sir., Zimmer 302, 


Geld auf 3Möbel. 


Reine Wegnahe, feine Deffentlichfeit oder VBerzöges 
zung. Da wir unter alen Gejellidaften in den Ver. 
Etaaten das grökte Kapital beiten, fo fünnen wir 
Euch niedrigere Ra ten und längere Beit gewähren, als 
irgend Jemand ın der Stadt. Uni. ere Gejellichaft iſt 
organifirt und macht Ge! Ha äfte nah dem Baugrjelle 
ſchafts-Plane. Darleyen gegen ieichte wöchentliche 
oder monatliche Hitgablı: ug nad Beguemlichleit. 
Epredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Cure MöbelsReceipts mit Eud). 

EI E3 wird deutfh gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zunmer 302. — Gegründet 1854 


Sichere Geldanlagen. 


| Erjte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 


Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! Ei ieang po" 


Ballage- Scheine Seatiaram 


Billige Preife, gute Vedienu = garantirt dur 


Wasmansdorff & : Heinemann, 


145—146 €. a Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljddfe 


‚Geld su verleihen 


an ehrliche Leute, zu mi jten Binfen, ohne orte 

fHaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Pianos, 

= ferde Wagen, Wirthi — ind Laden⸗-Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


Sas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste 


Schuhberein der Haushelßet bet 


gegen jchleht zahlende Miether, 
571 Larravee Str, 


nt. Sievert, 3204 WentwortHAn. 
Weter Becher. 523 Milwanfee Ave. 
M. Mein, 614 Racine Ave. 

AUnt.5.Stolte.35546. — E— — 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIypotheken z. Verkauf 
E, G. PAULING, 
(Früher von der Fırma veb * Bro.) 


15 Major A 
Sa Galle und Madiion Str. 


Geh zu verleihen 


auf Mobel Pianos Piferde und Wagen, ſowie auf 
andere Siderheiten. Keine Entfernung der Segen⸗ 
ſtande. Medrige Raten. — Strenge Gedeimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW. 1 


Zimmer 1, 505 Lincoln Ave., Coots Ha 
Abends offen Dis 9 Ahr. = 





Branch \ 
Difices: ! 





Tieimoß 


> 





